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Der Prophet Hesekiel

Einleitung: Die Weihe des Propheten (Kap. 1-
3). Die Erscheinung der göttlichen Herrlichkeit.

1 Es ereignete sich im dreißigsten Jahr im
vierten Monat, am fünften des Monats, als ich
mich unter den Weggeführten am Flusse Kebar
befand, da that sich der Himmel auf, und ich sah
ein göttliches Gesicht.

2 Am fünften des Monats - es war das fünfte
Jahr nach der Wegführung des Königs Jojachin
-,

3 da erging das Wort Jahwes an Hesekiel, den
Sohn Busis, den Priester, im Lande der Chaldäer
am Flusse Kebar, und es kam dort über ihn die
Hand Jahwes.

4 Ich sah aber, wie ein Sturmwind von Norden
her kam und eine große Wolke und zusam-
mengeballtes Feuer, und rings um jene her
waren Strahlen, und aus diesem heraus blinkte
es wie Glanzerz.

5Und zwar schienen aus ihm die Gestalten von
vier Wesen hervor. Und dies war ihr Aussehen:
Menschengestalt hatten sie.

6 Und ein jedes hatte vier Gesichter und ein
jedes von ihnen vier Flügel.

7 Und ihre Beine waren gerade und ihre
Fußsohlen wie die eines Kalbes, und sie funkel-
ten, wie geglättetes Erz funkelt.
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8Und unter ihren Flügeln an ihren vier Seiten
hatten sie Menschenhände. Und die Angesichter
der Viere und ihre Flügel -

9 es berührten nämlich ihre Flügel immer
einer den andern - wandten sich nicht um, wenn
sie gingen: jedes ging gerade vor sich hin.

10 Ihre Gesichter aber sahen so aus: vorn
war ein Menschengesicht, auf der rechten Seite
ein Löwengesicht, auf der linken Seite ein
Stiergesicht und ein Adlergesicht

11 nach innen zu. Und ihre Flügel waren
nach oben hin ausgespannt: je zwei hatten sie
miteinander verbunden, und zwei bedeckten
ihre Leiber.

12 Und sie gingen ein jedes gerade vor sich
hin; wohin sie der Geist zu gehen trieb, dahin
gingen sie; wenn sie gingen, machten sie keine
Wendungen.

13 Und zwischen den Wesen sah es aus, wie
wenn feurige Kohlen glühten; es war wie
wenn Fackeln zwischen den Wesen hin und her
führen, und das Feuer hatte einen hellen Glanz,
und von dem Feuer gingen Blitze aus.

14 Und die Tiere liefen hin und her wie der
Schein des Blitzes.

15 Und weiter sah ich, daß auf der Erde neben
den vier Wesen je ein Rad war.

16 Und die Räder waren anzusehen, wie das
Blinken von Chrysolith. Und die Viere hatten
einerlei Gestalt, und ihre Arbeit war, als wenn
ein Rad innerhalb des andern wäre.

17 Nach ihren vier Seiten gingen sie: nicht
wandten sie sich, wenn sie gingen.

18 Und als ich ihre Felgen ansah, - da waren
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ihre Felgen ringsum voll Augen bei den Vieren.
19 Und wenn die Tiere gingen, so gingen die

Räder neben ihnen mit, und wenn sich die Tiere
von der Erde erhoben, so erhoben sich auch die
Räder.

20 Wohin der Geist jene zu gehen trieb, dahin
gingen sie, und die Räder erhoben sich jedesmal
gleichzeitig mit ihnen; denn der Geist der Tiere
war in den Rädern.

21 Wenn jene gingen, so gingen auch sie,
und wenn jene stehen blieben, so blieben auch
sie stehen, und wenn sich jene von der Erde
erhoben, dann erhoben sich auch die Räder
gleichzeitig mit ihnen; denn der Geist der Tiere
war in den Rädern.

22 Und über den Häuptern der Tiere war ein
Gebilde wie eine Veste, glänzend wie Krystall;
oben über ihren Häuptern war sie ausgebreitet.

23Und unter der Veste waren ihre Flügel einer
gegen den andern ausgebreitet; ein jedes aber
hatte zwei, welche ihre Leiber bedeckten.

24 Und ich hörte das Rauschen ihrer Flügel
wie das Rauschen gewaltiger Wasser, wenn sie
gingen; wenn sie standen, hingen ihre Flügel
schlaff herab.

25 Es war aber ein Getöse oberhalb der Veste,
die sich über ihrem Haupt befand; wenn sie
standen, hingen ihre Flügel schlaff herab.

26 Oben über der Veste aber, die sich über
ihrem Haupte befand, war es anzusehen wie ein
Sapphirstein; da war ein Gebilde wie ein Thron,
und auf dem Throngebilde war ein Gebilde,
anzusehen wie ein Mensch, oben darauf.

27 Und ich sah es leuchten wie Glanzerz von
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dem an, was wie seine Hüften aussah, nach oben
hin; und von dem an, was wie seine Hüften
aussah, nach unten zu hatte ich einen Anblick
wie von Feuer. Und rings um ihn her war Glanz:

28 wie der Bogen aussieht, der sich am Re-
gentag im Gewölke zu zeigen pflegt, so war
der Glanz ringsum anzusehen. So war die
Erscheinung der Herrlichkeit Jahwes anzusehen.
Und als ich sie erblickte, da fiel ich auf mein
Angesicht. Und ich hörte die Stimme eines, der
da redete.

2
Die Weihe und Sendung des Propheten. (Fort-

setzung)
1Der sprach zu mir: Menschensohn, stelle dich

auf deine Füße, daß ich mit dir rede!
2Da kam Geist in mich, als er so zu mir redete,

der stellte mich auf meine Füße, und ich hörte
den, der sich mit mir unterredete.

3 Und er sprach zu mir: Menschensohn! Ich
will dich senden zum Hause Israel, zu den
Abtrünnigen, die von mir abtrünnig geworden
sind, sie und ihre Väter, bis zu eben diesem Tage.

4 Und du sollst zu ihnen sagen: So spricht der
Herr Jahwe!

5Und mögen sie es nun hören oder mögen sie
es lassen - denn ein Haus der Widerspenstigkeit
sind sie -, so sollen sie doch merken, daß ein
Prophet unter ihnen ist.

6 Du aber, Menschensohn, fürchte dich nicht
vor ihnen und vor ihren Reden fürchte dich
nicht, wenn Nesseln und Dornen bei dir sind
und du bei Skorpionen wohnst. Vor ihren Reden
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fürchte dich nicht und vor ihren Angesichtern
erschrick nicht, denn sie sind ein Haus der
Widerspenstigkeit.

7 Vielmehr sollst du meine Worte zu ihnen
reden, mögen sie nun hören oder es lassen; denn
sie sind eitel Widerspenstigkeit.

8 Du aber, o Menschensohn, höre, was ich
zu dir reden werde; sei du nicht eitel Wider-
spenstigkeit wie das Haus der Widerspenstigkeit.
Sperre deinen Mund auf und iß, was ich dir jetzt
übergeben werde!

9 Da sah ich, wie eine Hand gegen mich
ausgestreckt war; in der lag eine Buchrolle.

10 Und er breitete sie vor mir aus, und sie war
vorn und hinten beschrieben und zwar war sie
beschrieben mit Klageliedern und Seufzen und
Wehklage.

3
Die Weihe und Sendung des Propheten. (Fort-

setzung)
1 Und er sprach zu mir: Menschensohn, iß

diese Rolle und geh dann hin und rede zum
Hause Israel!

2Da öffnete ich meinen Mund, und er gab mir
die Rolle zu essen

3 und sprach zu mir: Menschensohn, deinen
Bauch sollst du sie verzehren lassen und dein
Inneres sollst du mit dieser Rolle füllen, die ich
dir übergebe. Und ich aß, und sie ward in
meinem Munde so süß wie Honig.

4 Da sprach er zu mir: Menschensohn, auf!
begieb dich zum Hause Israel und rede mit
meinen Worten zu ihnen.
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5 Denn nicht als zu einem Volke von dunkler
Rede bist du gesandt zum Hause Israel,

6 nicht zu vielen Völkern, deren Worte du
nicht verstehst, sondern zu ihnen habe ich dich
gesandt. Sie können dich verstehen!

7 Aber das Haus Israel wird nicht auf dich
hören wollen, denn sie wollen nicht auf mich
hören; denn das ganze Haus Israel ist von harter
Stirn und starrem Sinne.

8Fürwahr, ich will dein Angesicht hart machen
gleichwie ihr Angesicht und deine Stirn hart wie
ihre Stirn:

9 wie Diamant, härter als Felsen, mache ich
deine Stirn. Fürchte sie nicht und erschrick
nicht vor ihnen, denn sie sind ein Haus der
Widerspenstigkeit!

10 Und er sprach zu mir: Menschensohn, alle
meine Worte, die ich zu dir reden werde, nimm
dir zu Herzen und höre sie mit deinen Ohren.

11 Und mache dich auf, begieb dich zu den
Verbannten, zu deinen Volksgenossen, und rede
zu ihnen und sprich zu ihnen: So spricht der
Herr Jahwe -! mögen sie es nun hören oder es
lassen!

12 Und der Geist Jahwes hob mich empor, und
ich vernahm hinter mir das Getöse eines starken
Erdbebens, als sich die Herrlichkeit Jahwes von
ihrer Stelle erhob,

13 und das Getöse der Flügel der Tiere, die
einander berührten, und das Getöse der Räder
zugleich mit ihnen und das Getöse eines starken
Erdbebens.

14 Und der Geist hob mich empor und führte
mich fort, und ich ging traurig in der Erregung
meines Geistes dahin, indem die Hand Jahwes
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auf mir lastete.
15Und so gelangte ich zu den Verbannten nach

Tel Abib an den Fluß Kebar, wo sie wohnten;
und ich saß daselbst sieben Tage vor mich hin
starrend unter ihnen.

Neue Offenbarung Jahwes. Der Prophet wird
zum geistlichen Wächter über die Verbannten
bestellt.

16 Und nach sieben Tagen erging das Wort
Jahwes an mich also:

17Menschensohn, zum Wächter habe ich dich
bestellt für das Haus Israel; wenn du ausmeinem
Mund ein Wort vernehmen wirst, so sollst du sie
von meinetwegen verwarnen.

18 Wenn ich zum Gottlosen sage: du mußt
sterben! und du verwarnst ihn nicht und sagst
nichts, um den Gottlosen vor seinem gottlosen
Wege zu warnen, um ihm das Leben zu retten,
so wird er, der Gottlose, infolge seiner Verschul-
dung sterben, sein Blut jedoch werde ich von
deiner Hand verlangen.

19 Wenn du aber deinerseits den Gottlosen
verwarnt hast, und er läßt nicht ab von seinem
Frevel und seinem gottlosen Wege, so wird er
zwar infolge seiner Verschuldung sterben, aber
du hast deine Seele gerettet.

20 Und wenn ein Frommer von seiner
Frömmigkeit läßt und Unrecht thut, und ich
bereite ihm dann einen Anstoß, daß er stirbt:
wenn du ihn da nicht verwarnt hast, so wird er
infolge seiner Sünde sterben, und die frommen
Thaten, die er gethan, sollen ihm nicht in
Anrechnung gebracht werden; aber sein Blut
werde ich von deiner Hand verlangen!
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21 Wenn du aber deinerseits den Frommen
verwarnt hast, sich nicht zu vergehen, und er,
der Fromme, sich nicht vergeht, so wird er leben
bleiben, weil er verwarnt war, und du hast deine
Seele gerettet.

Der Weissagungen erster Teil (Kap. 4-33):
Das geschichtliche Israel und die heidnischen
Nachbarvölker.

Weissagungen über Jerusalem (3,22-5,17). Des
Propheten anfängliche Zurückhaltung.

22 Und es kam daselbst die Hand Jahwes über
mich, und er sprach zu mir: Auf, geh hinaus in
die Thalebene, und ich will dort mit dir reden.

23 Da machte ich mich auf und ging hinaus
in die Thalebene, und fürwahr, dort stand die
Herrlichkeit Jahwes wie die Herrlichkeit, die ich
am Flusse Kebar geschaut hatte; da fiel ich auf
mein Angesicht.

24 Und es kam Geist in mich, der stellte mich
auf meine Füße; und er redete mit mir und
sprach zu mir: geh hinein, schließe dich in
deinem Hause ein!

25 Und fürwahr, o Menschensohn, man wird
dir Stricke anlegen und dich damit binden, daß
du nicht unter ihnen aus und ein gehest.

26 Und ich werde deine Zunge an deinen
Gaumen kleben lassen, daß du verstummest und
ihnen nicht zum Strafprediger werdest, denn sie
sind ein Haus der Widerspenstigkeit.

27Wenn ich aber mit dir rede, will ich deinen
Mund aufthun, und du sollst zu ihnen sprechen:
So spricht der Herr Jahwe! Wer hören will, der
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höre, und wer es lassen will, der lasse es; denn
sie sind ein Haus der Widerspenstigkeit.

4
Erstes Zeichen: Die sinnbildliche Belagerung

Jerusalems.
1 Du aber, Menschensohn, hole dir einen

Ziegelstein, lege ihn vor dich hin und ritze darauf
eine Stadt ein, nämlich Jerusalem.

2 Und errichte einen Belagerungswall wider
sie und baue einen Belagerungsturm wider sie;
schütte einen Damm wider sie auf, stelle Be-
lagerungsheere wider sie auf und setze ringsum
Sturmböcke wider sie an.

3 Und hole dir eine eiserne Pfanne und stelle
sie als eiserne Wand zwischen dich und die
Stadt und richte dein Angesicht gegen diese, daß
sie der Belagerung unterworfen sei, und du sie
belagerest. Ein Zeichen sei dies für das Haus
Israel!

Zweites Zeichen: Der Prophet büßt gebunden
daliegend die Schuld Israels und Judas.

4 Du aber lege dich auf deine Seite und nimm
die Verschuldung des Hauses Israel auf dich; die
Zahl der Tage, die du auf ihr liegst, sollst du ihre
Verschuldung tragen.

5 Und ich wandle dir die Jahre ihrer Verschul-
dung in eine entsprechende Zahl von Tagen - 390
Tage -, und so sollst du die Verschuldung des
Hauses Israel tragen.

6 Und wenn du mit ihnen zu Ende bist, so
lege dich zum zweiten Mal auf deine rechte Seite
und trage die Verschuldung des Hauses Juda, 40
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Tage lang: für jedes Jahr einen Tag ansetzend
berechne ich sie dir.

7 Und du sollst dein Angesicht und deinen ent-
blößten Arm gegen die Belagerung Jerusalems
hinrichten und gegen es weissagen.

8 Und zwar werde ich dir Stricke anlegen, daß
du dich nicht von einer Seite auf die andere
umwenden kannst, bis du mit den Tagen deiner
Einschließung zu Ende bist.

Drittes Zeichen: Knappe und unreine Speise,
ein Sinnbild der Zustände des Volks im Exil.

9 Du aber hole dir Weizen und Gerste und
Bohnen und Linsen und Hirse und Spelt, thue
sie in ein Gefäß und bereite dir Brot daraus; die
ganze Zeit hindurch, während welcher du auf
deiner Seite liegst, sollst du das essen.

10 Und zwar sollst du deine Speise abgewogen
verzehren, täglich zwanzig Sekel; von Zeit zu
Zeit sollst du davon zehren.

11 Und Wasser sollst du abgemessen trinken,
jedesmal ein Sechstel Hin; von Zeit zu Zeit sollst
du welches trinken.

12 Und zwar sollst du es in Gestalt von
Gerstenkuchen verzehren; diese aber sollst du
vor ihren Augen auf Ballen von Menschenkot
backen.

13 Und Jahwe sprach: Ebenso werden die
Israeliten ihr Brot unrein verzehren unter den
Völkern, unter die ich sie verstoßen werde.

14 Da sprach ich: Ach Herr Jahwe! Fürwahr,
ich bin noch nie verunreinigt gewesen und
Gefallenes oder von Raubtieren Zerrissenes habe
ich nie gegessen von Jugend auf bis jetzt, und nie
kam in meinen Mund verdorbenes Fleisch!
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15Da sprach er zu mir: Wohlan, ich gestatte dir
Rindermist statt Menschenkotes, daß du darauf
dein Brot bereitest.

16 Und er sprach zu mir: Menschensohn,
fürwahr, ich will den Stab des Brots in Jerusalem
zerbrechen, und sie sollen ihr Brot abgewogen
undmit Angst essen und dasWasser abgemessen
und mit Entsetzen trinken,

17 damit sie an Brot und Wasser Mangel leiden,
und sich einer mit dem andern entsetzen und
infolge ihrer Verschuldung dahinschwinden.

5
Viertes Zeichen: Die Aufreibung des Volks bis

auf einen geringen Rest.
1 Du aber, Menschensohn, nimm dir ein schar-

fes Schwert - zum Scheermesser sollst du es
nehmen - und laß es über dein Haupt und über
deinen Bart gehen; sodann nimm eine Wage und
teile die Haare.

2 Ein Drittel sollst du inmitten der Stadt mit
Feuer verbrennen, wenn die Zeit der Belagerung
voll ist; das zweite Drittel aber sollst du nehmen
und mit dem Schwerte rings um es her schlagen
und das dritte Drittel sollst du in den Wind
streuen, und ich will hinter ihnen her das
Schwert zücken!

3 Sodann sollst du eine kleine Anzahl davon
nehmen und sie in den Zipfel deines Gewands
einbinden.

4 Und von diesen sollst du nochmals einige
nehmen und mitten ins Feuer werfen und sie
so im Feuer verbrennen. Davon wird Feuer
ausgehen über das ganze Haus Israel. Und
sprich zum ganzen Hause Israel:
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5 So spricht der Herr Jahwe: Dies ist Jerusalem,
die ich mitten unter die Völker gestellt habe, und
rings um sie her Länder.

6 Sie aber war widerspenstig gegen meine
Rechte in frevelhafter Weise, mehr als die Hei-
denvölker, und gegen meine Satzungen mehr als
die Länder,welche rings um sie her waren; denn
meine Rechte verachteten sie und nach meinen
Satzungen wandelten sie nicht.

7 Darum spricht so der Herr Jahwe: Weil ihr
widerspenstig wart, mehr als die Heidenvölker
rings um euch her, nach meinen Satzungen nicht
wandeltet und meine Rechte nicht übtet und
nicht einmal nach den Rechten der Völker rings
um euch her gehandelt habt,

8darum spricht der Herr Jahwe also: Fürwahr,
nunwill ich auch an dich undwill in deiner Mitte
Gerichte vollstrecken vor den Augen der Heiden.

9 Und ich will wegen aller deiner Greuel an
dir thun, was ich noch nie gethan habe und
dergleichen ich nie wieder thun werde.

10 Darum sollen Väter in deiner Mitte die
eigenen Kinder verzehren, und Kinder sollen
ihre Väter verzehren, und ich will Gerichte an
dir vollstrecken und deinen gesamten Überrest
in alle Winde zerstreuen.

11 Darum, so wahr ich lebe, ist der Spruch des
Herrn Jahwe: Wahrlich, weil du mein Heiligtum
verunreinigt hast mit allen deinen Scheusalen
und mit allen deinen Greueln, so will ich nun
auch dreinschlagen und will nicht mitleidig auf
euch blicken und will auch meinerseits keine
Schonung üben.

12 Ein Drittel von dir soll an der Pest sterben
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und durch Hunger aufgerieben werden in deiner
Mitte, und das zweite Drittel soll durch das
Schwert fallen rings um dich her, und das letzte
Drittel will ich in alle Winde zerstreuen und
hinter ihnen her will ich das Schwert zücken.

13 Und so soll sich mein Zorn erschöpfen, und
meinen Grimm will ich an ihnen stillen und will
mich letzen, daß sie es merken sollen, daß ich,
Jahwe, es geredet habe in meinem Eifer, indem
ich meinen Grimm an ihnen erschöpfe.

14 Und ich will dich zur Wüstenei und zum
Gegenstande der Verhöhnungmachen unter den
Völkern, die dich rings umgeben, ja vor den
Augen eines jeden, der vorüberzieht.

15 Und so wirst du ein Gegenstand der
Verhöhnung und Lästerung, eine Warnung und
ein Gegenstand des Entsetzens sein für die
Völker, die dich rings umgeben, wenn ich an dir
Gerichte vollstrecke in Zorn und Grimm und mit
grimmigen Züchtigungen. Ich, Jahwe, habe es
geredet.

16Wenn ich die schlimmen Pfeile des Hungers
auf sie absende, die zum Verderben sind, die
ich senden werde, um euch zu verderben, und
ich dann immer aufs neue Hunger über euch
verhängenwerde, dannwerde ich euch den Stab
des Brots zerbrechen

17 und werde wider euch Hunger und wilde
Tiere senden, daß sie euch kinderlos machen,
und Pest und Blutvergießen soll bei dir hin-
durchziehen, und das Schwert will ich über dich
bringen. Ich, Jahwe, habe es geredet.

6
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Strafurteile über Israel.
1 Und es erging an mich das Wort Jahwes

folgendermaßen:
2 Menschensohn, richte dein Angesicht gegen

die Berge Israels und weissage wider sie
3 und sprich: Ihr Berge Israels, hört das

Wort des Herrn Jahwe! So spricht der Herr
Jahwe zu den Bergen und zu den Hügeln, zu
den Rinnsalen und zu den Thälern: Fürwahr,
ich werde über euch das Schwert bringen und
werde eure Opferhöhen vernichten.

4 Und eure Altäre sollen verwüstet und eure
Sonnensäulen zertrümmert werden, und eure
Erschlagenen werde ich angesichts eurer Götzen
hinwerfen

5 und werde die Leichname der Israeliten vor
ihren Götzen hinlegen und eure Gebeine rings
um eure Altäre streuen.

6 An allen euren Wohnsitzen werden die
Städte verödet stehen und die Höhen verwüstet
sein, damit eure Altäre verödet und verwüstet
stehen, eure Götzen zertrümmert und abgethan,
eure Sonnensäulen umgehauen und eure Mach-
werke vernichtet werden.

7 Und es sollen Erschlagene unter euch fallen,
damit ihr erkennt, daß ich Jahwe bin.

8 Und wenn von euch Schwertentronnene
unter den Völkern sein werden, wenn ihr in die
Länder zerstreut werdet,

9 so werden dann eure Entronnenen meiner
gedenken unter den Völkern, wohin sie gefan-
gen geführt wurden, sie, denen ich das Herz
gebrochen habe, das buhlerische, das von mir
abtrünnig ward, und die Augen, die buhlerisch
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an ihren Götzen hingen, und sie werden vor sich
selbst Abscheu empfinden wegen des Bösen, das
sie mit allen ihren Greueln verübt haben.

10 Und sie werden erkennen, daß ich, Jahwe,
nicht umsonst gedroht habe, ihnen solches Un-
heil zuzufügen.

11 So spricht der Herr Jahwe: Schlage in deine
Hand und stampfe mit dem Fuß und rufe Wehe
über alle die Greuel des Hauses Israel, denn
durch das Schwert, den Hunger und die Pest
werden sie fallen.

12 Wer fern ist, wird durch die Pest umkom-
men, und wer nahe ist, wird durch das Schwert
fallen, und wer übrig geblieben und gerettet ist,
wird durch den Hunger umkommen, und so will
ich meinen Grimm an ihnen erschöpfen.

13 Und ihr sollt erkennen, daß ich Jahwe bin,
wenn eure Erschlagenen inmitten ihrer Götzen
daliegen, rings um ihre Altäre auf jedem hohen
Hügel, auf allen Bergesgipfeln, unter jedem
grünen Baum und unter jeder dichtbelaubten
Terebinthe, woselbst sie allen ihren Götzen
Wohlgeruch spendeten.

14 Und ich will meine Hand wider sie aus-
recken und das Land zur Wüste und zur
Wüstenei machen von der Steppe an bis nach
Ribla in allen ihren Wohnsitzen, und so sollen
sie erkennen, daß ich Jahwe bin!

7
Strafurteile über Israel. (Fortsetzung)

1 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:
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2 Du aber, Menschensohn, sprich: So spricht
der Herr Jahwe zum Land Israel: Ein Ende
kommt, es kommt das Ende über die vier Enden
des Landes.

3 Jetzt kommt das Ende über dich, und ich will
meinen Zorn wider dich entsenden und will dich
richten nach deinem Wandel und die Strafe für
alle deine Greuel über dich kommen lassen.

4 Und mein Auge soll nicht mitleidig auf dich
blicken, noch werde ich Schonung üben, son-
dern werde die Strafe für deinen Wandel über
dich kommen lassen, und deine Greuel werden
mitten unter dir sein; und so sollt ihr erkennen,
daß ich Jahwe bin.

5 So spricht der Herr Jahwe: Ein Unheil,
fürwahr ein Unheil kommt!

6 Ein Ende kommt, es kommt das Ende, es regt
sich auf dich zu, sieh', da kommt es!

7 Es kommt das Schicksal über dich, Bewohner
des Landes; es kommt die Zeit, nahe ist der Tag,
ein Tag der Bestürzung und nicht des fröhlichen
Jauchzens auf den Bergen.

8 Nun will ich bald meinen Grimm über dich
ausschütten und meinen Zorn an dir erschöpfen
und will dich richten nach deinem Wandel
und die Strafe für alle deine Greuel über dich
bringen.

9 Und mein Auge soll nicht mitleidig blicken,
noch werde ich Schonung üben; deinemWandel
gemäß werde ich's über dich kommen lassen,
und deine Greuel werden mitten unter dir sein;
und so sollt ihr erkennen, daß ich, Jahwe, es bin,
der da schlägt.

10 Sieh', da ist der Tag; sieh', da kommt es: es
geht hervor die Krone, es blüht das Scepter, es
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sproßt der Übermut!
11Die Gewaltthat erhebt sich als Zuchtrute des

Unrechts; da bleibt nichts übrig von ihnen und
von ihrer Pracht, und niemand beklagt sie.

12 Es kommt die Zeit, es naht der Tag: der
Käufer freue sich nicht, und der Verkäufer
traure nicht; denn Zorn wird entbrennen über
all ihr Gepränge.

13 Denn der Verkäufer wird doch nicht wieder
zu dem Verkauften gelangen, und der Käufer
wird bei seinen Lebzeiten nicht das Verkaufte
behalten; denn ein Gesicht ergeht wider all
ihr Vermögen, und ein jeder wird durch seine
Verschuldung dahingerafft.

14Man stößt ins Horn und rüstet alles zu, aber
niemand zieht in den Kampf; denn mein Zorn ist
entbrannt über all ihr Gepränge.

15 Das Schwert draußen und die Pest und der
Hunger drinnen; wer auf dem Feld ist, wird
durch das Schwert umkommen, und wer in der
Stadt ist, den wird Hunger und Pest verzehren.

16 Und wenn etliche von ihnen entrinnen, so
werden sie auf den Bergen sein wie die Tauben
der Schluchten, die insgesamt girren, - ein jeder
ob der Strafe für seine Verschuldung.

17Alle Händewerden schlaff herabsinken, und
alle Kniee wie zu Wasser zerfließen.

18 Und sie werden Trauergewänder anlegen,
und Entsetzen wird sie umhüllen; auf allen
Angesichtern wird Beschämung sein, und auf
allen ihren Häuptern eine Glatze.

19 Ihr Silber werden sie auf die Straßenwerfen,
und ihr Gold wird ihnen als Unflat gelten, denn
ihr Silber und ihr Gold kann sie nicht retten am
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Tage des Ingrimms Jahwes; ihre Gier werden sie
nicht damit ersättigen und ihren Bauch nicht
damit füllen, denn es ward ihnen Anstoß zur
Verschuldung.

20 Und seinen prachtvollen Schmuck
machte das Volk zu einem Gegenstande der
Überhebung, und sie fertigten daraus ihre
greulichen Bilder, ihre Scheusale; darum mache
ich's für sie zu Unflat.

21 Und ich will es den Fremden zur
Plünderung preisgeben und den Gottlosesten
auf Erden zum Raube, damit sie es entweihen.

22 Und ich will mein Angesicht von ihnen
abwenden, und so soll manmein Kleinod entwei-
hen, und Räuber sollen in dasselbe eindringen
und es entweihen.

23 Denn das Land ist voll von Blutschuld und
die Stadt voll Gewaltthat.

24 Und so werde ich die schlimmsten der Hei-
denvölker herbeibringen; die sollen ihre Häuser
in Besitz nehmen, und ich will ein Ende machen
mit ihrer stolzen Macht, und ihre Heiligtümer
sollen entweiht werden.

25 Angst kommt, und sie werden Rettung
suchen, aber es giebt keine:

26 Unfall über Unfall kommt, und Schreck-
enskunde über Schreckenskunde giebt es. Da
werden sie vergeblich ein Gesicht begehren von
einem Propheten, und den Priestern wird die
Weisung abhanden gekommen sein und der Rat
der Vornehmen.

27 Der König wird trauern, und der Fürst mit
Entsetzen bekleidet sein, und die Hände des
Landvolks werden kraftlos herabsinken. Nach
ihrem Wandel werde ich sie behandeln und
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nach ihren Rechten sie richten, und sie sollen
erkennen, daß ich Jahwe bin.

8
Jerusalems Götzendienst.

1 Im sechsten Jahr aber, am sechsten Monat,
am fünften des Monats, als ich in meinem Hause
saß, und die Vornehmen von Juda vormir saßen,
fiel daselbst die Hand des Herrn Jahwe auf mich.

2 Und ich sah hin, da war ein Gebilde, das
sah aus wie ein Mann; von seinen Hüften an
abwärts war Feuer, und von seinen Hüften an
aufwärts war es wie Lichtglanz anzusehen, wie
das Leuchten von Glanzerz.

3 Und er reckte etwas wie eine Hand aus und
erfaßte mich bei den Locken meines Hauptes,
und der Geist hob mich empor zwischen Erde
und Himmel und brachte mich nach Jerusalem
in einem göttlichen Gesicht an den Eingang des
inneren Thors, das nach Norden gewendet ist,
wo die den Eifer Jahwes erregende Bildsäule
stand.

4 Es war aber daselbst die Herrlichkeit des
Gottes Israels, entsprechend dem Gesichte, das
ich in der Thalebene geschaut hatte.

5Und er sprach zumir: Menschensohn, erhebe
einmal deine Augen in der Richtung nach Nor-
den! Als ich nun meine Augen in Richtung nach
Norden erhob, da stand nördlich vom Altarthore
diese eifererregende Bildsäule am Eingang.

6 Und er sprach zu mir: Menschensohn, siehst
du wohl, was sie da machen? Große Greuel sind
es, welche das Haus Israel hier treibt, so daß ich
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fern bleiben muß von meinem Heiligtum; aber
du wirst noch weitere große Greuel sehen!

7 Und er brachte mich an den Eingang des
Vorhofs. Und als ich hinsah, befand sich ein Loch
in der Wand.

8 Und er sprach zu mir: Stoße durch die Wand
durch! Als ich nun durch die Wand durchstieß,
befand sich da eine Thür.

9 Und er sprach zu mir: Gehe hinein und sieh'
dir die schlimmen Greuel an, die sie hier treiben!

10 Als ich nun hinein kam und mich umsah,
da fanden sich allerlei Gebilde von greulichem
Gewürm und Vieh und allen Götzen des Hauses
Israel rings herum an der Wand eingegraben.

11 Und da waren siebzig Männer von den
Vornehmen des Hauses Israel und Jaasanja, der
Sohn Safans, in ihrer Mitte als ihr Vorsteher, und
ein jeder hatte sein Räucherbecken in der Hand,
und der Duft der Weihrauchwolken stieg empor.

12Und er sprach zumir: Hast du wohl gesehen,
Menschensohn, was die Vornehmen des Hauses
Israel in der Finsternis treiben, ein jeder in
seinen Bilderkammern? Denn sie denken: Jahwe
sieht uns nicht, Jahwe hat das Land verlassen!

13 Sodann sprach er zu mir: Du wirst noch
weitere große Greuel sehen, die sie treiben!

14 Und er brachte mich an den Eingang des
Thors des Jahwetempels, welches nach Norden
zu liegt; da nun saßen die Weiber, die den
Tammus beweinten.

15 Und er sprach zu mir: Hast du es gesehen,
o Menschensohn? Du wirst noch weitere Greuel
sehen, die noch größer sind als diese.

16 Und er brachte mich in den inneren Vorhof
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des Tempels Jahwes; da waren am Eingange zum
Jahwetempel zwischen der Vorhalle und dem
Altare gegen 25 Männer; mit dem Rücken gegen
den Jahwetempel und mit dem Gesichte gegen
Osten gewendet, beteten sie nach Osten hin die
Sonne an.

17 Und er sprach zu mir: Hast du es gesehen,
Menschensohn? Ist es dem Hause Juda zu
wenig, die Greuel zu verüben, die sie hier
verübt haben, daß sie außerdem das Land mit
Gewaltthat erfüllt und mich immer wieder zum
Zorne gereizt haben? Nun sieh, wie sie den
Reiserbüschel an ihre Nase halten!

18 So will ich denn auch im Grimme handeln:
ich will nicht mitleidig blicken, noch will ich
Schonung üben. Und wenn sie mir dann mit
lauter Stimme in die Ohren schreien, werde ich
sie nicht hören.

9
Niedermetzelung der gottlosen Bewohner

1 Sodann rief er mir mit lauter Stimme Folgen-
des in die Ohren: Es nahen die Heimsuchungen
der Stadt!

2Da kamen sechs Männer in der Richtung vom
oberen Thore her, das nach Norden zu gewendet
ist, ein jeder mit seinem Zerstörungsgerät in der
Hand, und unter ihnen war einer, der war in
Linnen gekleidet und hatte ein Schreibzeug an
seiner Seite. Die kamen und stellten sich neben
den ehernen Altar.

3 Und die Herrlichkeit des Gottes Israels hatte
sich von dem Kerub, auf welchen sie gewesen
war, hinweg erhoben und zu der Schwelle des
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Hauses hin begeben; und er rief dem zu, der
in Linnen gekleidet war, der das Schreibzeug an
seiner Seite hatte.

4Und Jahwe sprach zu ihm: Gehe mitten durch
die Stadt, mitten durch Jerusalem, hindurch und
mache ein Zeichen auf die Stirn der Männer, die
da seufzen und jammern über alle die Greuel,
die in ihr verübt werden!

5 Zu den anderen aber sprach er vor meinen
Ohren: Geht hinter ihm her durch die Stadt hin-
durch und schlagt drein; blickt nicht mitleidig,
noch übt Schonung!

6Greis, Jüngling und Jungfrau und Kinder und
Weiber metzelt nieder; einen jeden aber, der das
Zeichen an sich hat, laßt unberührt. Fangt an
bei meinemHeiligtume! Da fingen sie anmit den
Vornehmen, die sich vor dem Tempel befanden.

7 Und er sprach zu ihnen: Verunreinigt den
Tempel und füllt die Straßen mit Erschlagenen
an! Zieht aus! Da zogen sie aus und schlugen
drein in der Stadt.

8 Während sie so dreinschlugen, fiel ich auf
mein Angesicht und schrie und sprach: Ach,
Herr Jahwe! Willst du denn den ganzen
Überrest Israels vertilgen, indem du deinen
Grimm über Jerusalem ausschüttest?

9 Da sprach er zu mir: Die Schuld des Hauses
Israel und Juda ist ganz überaus groß, und das
Land ist voll von Blutschuld, und die Stadt ist voll
von Gewaltthat; denn sie denken: “Jahwe hat das
Land verlassen” und “Jahwe sieht es nicht”.

10Nunwill auch ich nicht mitleidig blicken und
nicht Schonung üben: ihren Wandel gebe ich
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ihnen auf ihren Kopf!
11 Es brachte aber der in Linnen Geklei-

dete, der das Schreibzeug an seiner Seite hatte,
Bescheid und sprach: Ich habe gethan, wie du
mir befohlen hattest.

10
Die Stadt wird zur Einäscherung verurteilt.

Nochmalige Beschreibung des göttlichen Thron-
wagens.

1 Und ich schaute hin, da war über der Veste,
die sich über dem Haupte der Kerube befand,
etwas wie ein Sapphirstein, etwas, das wie ein
Throngebilde aussah, ward über ihnen sichtbar.

2 Da sprach er zu dem in Linnen Gekleide-
ten: Tritt hinein zwischen die Räder unterhalb
des Kerubs, fülle deine Hände mit glühenden
Kohlen aus dem Raume zwischen den Keruben
und streue sie über die Stadt! Da trat er vor
meinen Augen hinein.

3 Es standen aber die Kerube rechts vom
Tempel, als der Mann hineintrat, und die Wolke
erfüllte den inneren Vorhof.

4 Die Herrlichkeit Jahwes aber erhob sich von
dem Kerub gegen die Schwelle des Tempels hin,
und der Tempel ward von der Wolke erfüllt, und
der Vorhof ward vom Glanze der Herrlichkeit
Jahwes erfüllt.

5 Und das Rauschen der Flügel der Kerube
war bis zum äußeren Vorhof vernehmbar, gleich
der Stimme des allmächtigen Gottes, wenn er
redete.

6 Als er nun dem in Linnen Gekleideten be-
fahl: Hole Feuer aus dem Raume zwischen den
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Rädern, aus dem Raume zwischen den Keruben
hervor, da trat er hinein und stellte sich neben
das eine Rad.

7 Und der Kerub langte mit seiner Hand
zwischen die Kerube nach dem Feuer, das sich
zwischen den Keruben befand, hob welches auf
und gab es dem in Linnen Gekleideten in die
Hände; der nahm davon und ging fort.

8 Es wurde aber an den Keruben etwas wie
eine Menschenhand unter ihren Flügeln sicht-
bar.

9 Und ich sah hin, da waren vier Räder neben
den Keruben, immer je ein Rad neben je einem
Kerub, und die Räder waren anzusehn wie das
Blinken von Chrysolithstein.

10 Und was ihr Aussehen betrifft, so hatten die
Viere einerlei Gestalt, als ob ein Rad inmitten des
andern wäre.

11 Wenn sie gingen, so gingen sie nach ihren
vier Seiten. Nicht wandten sie sich, wenn sie
gingen; sondern nach der Gegend, nach welche
eine Spitze sich wendete, dahin gingen sie, nicht
wandten sie sich, wenn sie gingen.

12 Und ihr ganzer Leib und ihr Rücken und
ihre Hände und ihre Flügel und die Räderwaren
ringsum voll Augen bei den Vieren.

13 Den Rädern aber ward vor meinen Ohren
der Name “Wirbelwind” gegeben.

14 Und ein jedes hatte vier Gesichter. Das
Gesicht des einen war das Gesicht eines Stiers,
das Gesicht des zweiten war das Gesicht eines
Menschen; der dritte hatte das Gesicht eines
Löwen und der vierte das Gesicht eines Adlers.

15 Und die Kerube erhoben sich. Das war
dasselbe Wesen, welches ich am Flusse Kebar
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geschaut hatte.
16 Und wenn die Kerube gingen, so gingen die

Räder neben ihnen mit, und wenn die Kerube
ihre Flügel schwangen, um sich von der Erde zu
erheben, so wandten sich auch die Räder nicht
von ihrer Seite hinweg.

17 Wenn jene stehen blieben, dann blieben
auch diese stehen, und wenn jene sich erhoben,
dann erhoben sie sich mit ihnen, denn der Geist
des Tierwesens war in ihnen.

18 Und die Herrlichkeit Jahwes verließ die
Schwelle des Tempels und stellte sich auf die
Kerube.

19 Da schwangen die Kerube ihre Flügel und
erhoben sich vor meinen Augen von der Erde
bei ihrem Abzug und die Räder gleichmäßig mit
ihnen. Und sie stellten sich an den Eingang des
östlichen Thors des Tempels Jahwes, während
sich die Herrlichkeit des Gottes Israels oben über
ihnen befand.

20 Das war das Wesen, welches ich am Flusse
Kebar unter dem Gott Israels geschaut hatte, und
ich erkannte, daß es Kerube seien.

21 Ein jeder hatte vier Gesichter und ein jeder
vier Flügel, und etwas wie Menschenhände war
unter ihren Flügeln.

22 Und was die Gestalt ihrer Gesichter betrifft,
so waren es dieselben Gesichter, die ich am
Flusse Kebar geschaut hatte: sie gingen ein jedes
gerade vor sich hin.

11
Weitere Unglücksweissagungen und Anze-

ichen. Jahwe verläßt die Stadt.
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1 Und der Geist hob mich empor und brachte
mich an das östliche Thor des Tempels Jahwes,
das nach Osten gewendet ist; da waren am Ein-
gange des Thores 25 Männer und ich gewahrte
unter ihnen die Volksobersten Jaasanja, den
Sohn Assurs, und Pelatja, den Sohn Benajas.

2Da sprach er zu mir: Menschensohn, das sind
die Männer, die Unheil sinnen und bösen Rat
halten in dieser Stadt,

3 die da sprechen: Sind nicht erst kürzlich die
Häuser wieder aufgebaut? Sie ist der Topf, und
wir sind das Fleisch!

4 Deshalb weissage gegen sie, weissage, o
Menschensohn!

5 Da fiel auf mich der Geist Jahwes, und er
sprach zu mir: Sprich: so spricht Jahwe: So
sprecht ihr, Haus Israel, und was in eurem Geist
aufsteigt, das kenne ich wohl.

6 Ihrer viele habt ihr in dieser Stadt erschlagen
und habt ihre Gassen mit Erschlagenen gefüllt.

7 Darum spricht also der Herr Jahwe: Die
von euch Erschlagenen, die ihr in ihrer Mitte
hingestreckt habt, die sind das Fleisch, und sie
ist der Topf! Euch aber wird man aus ihr
fortführen.

8 Das Schwert fürchtet ihr, und das Schwert
will ich über euch bringen, spricht der Herr
Jahwe.

9Und ich will euch aus ihr fortführen und euch
in die Gewalt Fremder geben und Gerichte unter
euch vollstrecken.

10 Durch das Schwert werdet ihr fallen; im
Gebiet Israels werde ich euch richten, und so
sollt ihr erkennen, daß ich Jahwe bin.
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11 Sie soll euch nicht zum Topfe werden, und
ihr werdet nicht das Fleisch in ihr sein; im Gebiet
Israels werde ich euch richten.

12 Da sollt ihr dann erkennen, daß ich Jahwe
bin, nach dessen Satzungen ihr nicht gewandelt
seid und nach dessen Rechte ihr nicht gethan
habt; vielmehr nach den Rechten der Völker, die
rings um euch her sind, habt ihr gethan.

13 Während ich so weissagte, war Pelatja, der
Sohn Benajas, plötzlich gestorben. Da fiel ich
auf mein Angesicht und schrie mit lauter Stimme
und sprach: O weh! Herr Jahwe, willst du es
denn gar ausmachen mit dem Überrest Israels?

14 Da erging das Wort Jahwes an mich folgen-
dermaßen:

15Menschensohn, deine Brüder, deine Brüder,
deine Mitverbannten und das ganze Haus Is-
rael insgesamt, von welchen die Bewohner von
Jerusalem sprechen: Sie sind fern von Jahwe;
uns ist das Land zum Besitze gegeben!

16 Deshalb sprich: So spricht der Herr Jahwe:
Ja, ich habe sie fernhin unter die Völker gethan
und habe sie in die Länder zerstreut und ward
ihnen zu einem spärlichen Ersatze des Heilig-
tums in den Ländern,wohin sie gekommen sind.

17 Deshalb sprich: So spricht der Herr Jahwe:
Aber ich will euch sammeln aus den Völkern
und euch zusammenbringen aus den Ländern,
in die ihr zerstreut wurdet, und will euch das
Land Israel wieder verleihen.

18 Und sie werden dorthin kommen und alle
ihre Scheusale und alle ihre Greuel daraus hin-
wegschaffen.

19 Und ich werde ihnen ein anderes Herz
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geben und einen neuen Geist in ihr Inneres
legen; ich werde das steinerne Herz aus ihrem
Leib entfernen und ihnen ein fleischernes Herz
verleihen,

20 damit sie in meinen Satzungen wandeln und
meine Rechte beobachten und sie ausüben. Und
so werden sie mein Volk sein, und ich will ihr
Gott sein.

21 Denn ihren Greueln und ihren Scheusalen
ging ihr Herz nach, und ihren Wandel gab ich
ihnen auf ihren Kopf! - ist der Spruch des Herrn
Jahwe.

22 Da schwangen die Kerube ihre Flügel, und
die Räder bewegten sich zugleich mit ihnen,
während sich die Herrlichkeit des Gottes Israels
oben über ihnen befand.

23 Und die Herrlichkeit Jahwes erhob sich
mitten aus der Stadt hinweg und ließ sich nieder
auf dem Berge, der östlich von der Stadt liegt.

24 Und der Geist hob mich empor und brachte
mich im Gesicht, durch den göttlichen Geist,
ins Chaldäerland zu den Verbannten. Und das
Gesicht, das ich geschaut hatte, hob sich hinweg
von mir.

25 Sodann verkündigte ich den Verbannten
alle Worte Jahwes, die er mich hatte schauen
lassen.

12
Sinnbildliche Darstellung der bevorstehenden

Auswanderung ins Exil.
1 Und das Wort Jahwes erging an mich folgen-

dermaßen:



Hesekiel 12:2 xxix Hesekiel 12:9

2 Menschensohn, inmitten des Hauses der
Widerspenstigkeit wohnst du, solcher, die Augen
haben, um zu sehen, und doch nicht sehen,
Ohren haben, um zu hören, und nicht hören;
denn ein Haus der Widerspenstigkeit sind sie.

3Du aber, Menschensohn, mache dir Wanderg-
eräte zurecht und bereite deine Wanderung vor
bei hellem Tage vor ihren Augen; und zwar sollst
du vor ihren Augen von deinem Wohnort an
einen anderen Ort wandern, - ob ihnen wohl die
Augen aufgehen werden, denn sie sind ein Haus
der Widerspenstigkeit!

4 Du magst aber deine Geräte wie Wanderg-
eräte bei Tage vor ihren Augen herausschaffen;
du selbst aber sollst am Abende vor ihren
Augen wegziehen in der Weise, wie Vertriebene
ausziehen.

5Vor ihren Augen stoße dir ein Loch durch die
Wand und gehe durch sie hinaus.

6 Vor ihren Augen trage es auf der Schulter;
im Finstern ziehe aus, indem du dein Gesicht
verhüllst und ohne das Land zu sehen. Denn ich
mache dich zu einem Wahrzeichen für das Haus
Israel!

7Da that ich also, wie mir befohlen war: meine
Gerätschaften brachte ich bei Tage heraus wie
Wandergeräte und am Abend stieß ich mir mit
der Hand ein Loch durch die Wand, im Finstern
zog ich aus; auf der Schulter trug ich es vor ihren
Augen.

8 Am Morgen aber erging das Wort Jahwes an
mich folgendermaßen:

9Menschensohn, haben sie nicht zu dir gesagt,
die vomHause Israel, vomHause derWiderspen-
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stigkeit: Was machst du da?
10 Sprich zu ihnen: So spricht der Herr Jahwe:

dies ist ein Ausspruch über den Fürsten und
über das ganze Haus, so viele in ihrer Mitte in
Jerusalem sind.

11 Sprich: ich bin ein Wahrzeichen für euch;
wie ich gethan habe, so wird es mit ihnen
geschehen: in die Fremde, in die Gefangenschaft
werden sie gehen.

12 Und der Fürst, der in ihrer Mitte ist, wird
seine Geräte auf die Schulter nehmen und wird
im Finstern ausziehen. Die Wand werden sie
durchstoßen, damit er durch sie hinausgehe;
sein Angesicht wird er verhüllen, damit er von
keinem Auge gesehen werde und damit er selbst
das Land nicht sehe.

13 Und ich werde mein Netz über ihn bre-
iten, und er wird gefangen werden durch mein
Fanggarn; und ich werde ihn nach Babel ins
Chaldäerland bringen - dieses selbst aber wird
er nicht sehen -, und dort wird er sterben.

14 Und alles, was um ihn ist, seine Helfer und
alle sein Kriegerscharen werde ich in alle Winde
zerstreuen und werde das Schwert hinter ihnen
her zücken.

15 Und so sollen sie erkennen, daß ich Jahwe
bin, wenn ich sie unter die Völker versprenge
und in die Länder verstreue.

16 Und ich lasse von ihnen nur einige wenige
vom Schwerte, vom Hunger und von der Pest
verschont bleiben, damit sie alle ihre Greuel
unter den Völkern erzählen, zu denen sie kom-
men werden, und sie sollen erkennen, daß ich
Jahwe bin.
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17 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

18Menschensohn, dein Brot sollst dumit Beben
essen und dein Wasser mit Zittern und Bangen
trinken

19 und sollst zum Volke des Landes sprechen:
So spricht der Herr Jahwe in betreff der Be-
wohner Jerusalems im Land Israel: ihr Brot
werden sie mit Bangen essen und ihr Wasser
mit Entsetzen trinken, auf daß ihr Land wüst
liege, seiner Fülle beraubt, wegen des Frevels
aller seiner Einwohner.

20Und die Städte, die jetzt bewohnt sind, sollen
veröden, und das Land soll zur Wüste werden,
damit ihr erkennt, daß ich Jahwe bin!

21 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

22 Menschensohn, was habt ihr da für ein
Sprichwort im Land Israel, daß man spricht:
Die Tage ziehen sich in die Länge und jegliche
Offenbarung wird zu Schanden?

23 Darum sprich zu ihnen: So spricht der
Herr Jahwe: Ich will diesem Sprichwort ein
Ende machen, daß sie es in Israel nicht länger
brauchen sollen! Sage ihnen vielmehr: Es nahen
die Tage, und es trifft ein das Wort jeglicher
Offenbarung.

24 Denn es soll fortan im Hause Israel keine
nichtige Schauung oder trügerische Wahrsa-
gung mehr geben,

25 sondern ich, Jahwe, werde reden, welches
Wort ich reden will, und es wird vollzogen
werden. Es wird sich nicht länger hinziehen;
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vielmehr in euren Tagen, Haus der Widerspen-
stigkeit, werde ich etwas reden und es auch
ausführen! - ist der Spruch des Herrn Jahwe.

26 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

27 Menschensohn, fürwahr, das Haus Israel
denkt: Das Gesicht, das er schaut, geht auf viele
Tage, und auf ferne Zeiten hinaus weissagt er.

28 Darum sprich zu ihnen: So spricht der Herr
Jahwe: Alle meine Worte werden sich nicht
länger mehr hinziehen; das Wort, das ich rede,
wird ausgeführt werden! - ist der Spruch des
Herrn Jahwe.

13

Gegen die falschen Propheten und
Prophetinnen, die das Volk in trügerische
Hoffnungen einwiegen.

1 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

2 Menschensohn, weissage wider die
Propheten Israels, die da weissagen, und sag den
Propheten, die aus eigener Erfindung weissagen:
Hört das Wort Jahwes!

3 So spricht der Herr Jahwe: Wehe über die
thörichten Propheten, die ihrem eigenen Geiste
folgen und dem, was sie in Wahrheit nicht
geschaut haben.

4 Wie Schakale in Ruinen, so sind deine
Propheten, o Israel!
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5 Ihr seid nicht in die Bresche gestiegen, noch
habt ihr eine Mauer um das Haus Israel gezogen,
um fest zu stehen im Kampf am Tage Jahwes.

6 Sie schauten Nichtiges und Lügenorakel, sie,
die da riefen: “Spruch Jahwes!” während doch
Jahwe sie nicht gesandt hatte, und sie dann
warteten, daß das Wort in Erfüllung gehe.

7Habt ihr nicht nichtige Gesichte geschaut und
Lügenorakel geredet und ruft doch: “Spruch
Jahwes!” während ich nicht geredet habe?

8Deshalb spricht der Herr Jahwe also: Weil ihr
Nichtiges redet und Lüge schaut, deshalb will ich
nun an euch! - ist der Spruch des Herrn Jahwe.

9 Und meine Hand soll wider die Propheten
sein, die Nichtiges schauen und Lügen weis-
sagen; der Gemeinschaft meines Volks sollen sie
nicht angehören und in die Urkunde des Hauses
Israel sollen sie nicht eingeschrieben werden
und in das Land Israel sollen sie nicht kommen,
und so sollt ihr erkennen, daß ich der Herr Jahwe
bin.

10 Dieweil sie mein Volk irregeleitet haben,
indem sie Heil! riefen, wo doch kein Heil war,
und, wenn es eine Wand baute, sie mit Tünche
anstrichen, -

11 sprich zu den Tünchestreichern: Einfallen
soll sie! Fürwahr, einen Platzregen will ich
senden, der sie hinwegschwemmt; Hagelsteine
sollen fallen, und einen Sturmwind will ich
loslassen.

12 Da fällt dann die Wand ein. Wird man da
nicht zu euch sagen: Wo ist nun die Tünche, mit
der ihr tünchtet?

13 Deshalb spricht der Herr Jahwe also: Ja,
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Sturmwind will ich losbrechen lassen in meinem
Grimm, und ein wegschwemmender Platzregen
soll infolge meines Zorns kommen und Hagel-
steine infolge meines Grimmes zum Garaus.

14 Und so will ich die Wand einreißen, die
ihr mit Tünche bestrichen habt, und will sie
zur Erde niederwerfen, daß ihre Grundlage
bloßgelegt werde; und sie wird einfallen, und
ihr werdet darin umkommen und sollt erkennen,
daß ich Jahwe bin!

15 Und ich will meinen Grimm bis zu Ende
an der Wand und an ihren Tünchestreichern
auslassen und ich werde zu euch sagen: Aus ist's
mit der Wand und aus ist's mit ihren Tünchern,

16 den Propheten Israels, die über Jerusalem
weissagen und Gesichte des Heils für es schauen,
während es doch kein Heil giebt! - ist der Spruch
des Herrn Jahwe.

17 Du aber, Menschensohn, richte dein An-
gesicht wider die Töchter deines Volks, die aus
eigener Erfindung die Prophetinnen spielen, und
weissage wider sie

18 und sprich: So spricht der Herr Jahwe:
Wehe denen, die Binden nähen für alle Handge-
lenke und große Hüllen fertigen für Köpfe jedes
Wuchses, um Seelen zu jagen! Wollt ihr in
meinem Volke Seelen erjagen und Seelen für
euch am Leben erhalten?

19 Und ihr entweihtet mich bei meinem Volke
für Hände voll Gerste und für Bissen Brots, um
Seelen zu morden, die nicht sterben sollen, und
Seelen zu erhalten, die nicht am Leben bleiben
sollen, indem ihr meinem Volke, das auf Lügen
hört, etwas vorlügt.
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20 Darum spricht der Herr Jahwe also:
Fürwahr, ich will an eure Binden, mit denen ihr
die Seelen jagt, und will sie euch von den Armen
reißen und will die Seelen, denen ihr nachjagt,
freilassen wie Vögel.

21 Und ich will eure Hüllen zerreißen und
mein Volk aus eurer Hand erretten, daß sie nicht
länger eine Jagdbeute in eurer Hand seien, und
ihr sollt erkennen, daß ich Jahwe bin.

22 Weil ihr das Herz des Frommen be-
trügerischerweise gekränkt habt, während ich
ihm doch nicht wehe gethan haben wollte, und
weil ihr die Hände des Gottlosen stärktet, damit
er sich nicht von seinem bösen Wandel bekehre
und so am Leben erhalten werde,

23 darum sollt ihr nicht länger Nichtiges
schauen und nicht länger Wahrsagerei treiben,
vielmehr will ich mein Volk aus eurer Hand
erretten, und ihr sollt erkennen, daß ich Jahwe
bin.

14
Die Götzendiener befragen Jahwe umsonst.

1 Es kamen aber zu mir Männer von den
Vornehmen Israels und ließen sich vor mir
nieder.

2 Da erging das Wort Jahwes an mich folgen-
dermaßen:

3 Menschensohn, diese Männer haben ihre
Götzen in ihr Herz geschlossen und als Anstoß
zu ihrer Verschuldung vor sich hingestellt: sollte
ich mich da von ihnen befragen lassen?

4 Darum rede mit ihnen und sprich zu ihnen:
So spricht der Herr Jahwe: Jedweder vom Hause
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Israel, der seine Götzen in sein Herz schließt
und den Anstoß zu seiner Verschuldung vor
sich hinstellt und sich zum Propheten begiebt,
dem werde ich, Jahwe, mich selbst zur Antwort
herbeilassen bei der Menge seiner Götzen,

5 um dem Hause Israel ans Herz zu greifen,
weil sie sich mir entfremdet haben durch ihre
Götzen insgesamt.

6 Darum sprich zum Hause Israel: So spricht
der Herr Jahwe: Bekehrt euch und kehrt euch ab
von euren Götzen und wendet euer Angesicht ab
von allen euren Greueln.

7 Denn jedweder vom Hause Israel und von
den Fremdlingen, die unter Israel weilen, der
sich von mir absondert und seine Götzen in sein
Herz schließt und den Anstoß zu seiner Verschul-
dung vor sich hinstellt und sich zum Propheten
begiebt, um mich in seiner Angelegenheit zu
befragen, dem werde ich, Jahwe, mich selbst zur
Antwort herbeilassen.

8 Und zwar will ich mein Angesicht gegen
einen solchen richten und ihn zu einem Merkze-
ichen und Sprüchwort machen und ihn aus der
Mitte meines Volks vertilgen, damit ihr erkennt,
daß ich Jahwe bin.

9 Falls sich aber der Prophet verleiten läßt,
einen Ausspruch zu thun, so habe ich, Jahwe,
diesen Propheten verleitet und werde meine
Hand wider ihn ausrecken und ihn aus der Mitte
meines Volkes Israel hinwegtilgen.

10 Und sie werden beide ihre Schuld tragen:
der Fragende und der Prophet werden gleich
schuldig sein,

11 damit die vom Hause Israel nicht länger von
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mir abirren und sich nicht länger verunreinigen
mit allen ihren Freveln; sondern sie sollen mein
Volk sein, und ich will ihr Gott sein, ist der
Spruch des Herrn Jahwe.

Nur die wirklich Frommen werden dem
Strafgericht entgehen.

12 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

13 Menschensohn, wenn ein Land sich gegen
mich versündigt, indem es Treubruch begeht,
und ich meine Hand wider dasselbe ausrecke
und ihm den Stab des Brots zerbreche und
Hungersnot in es sende und Menschen und Vieh
aus ihm hinwegtilge,

14 und es befänden sich darin diese drei
Männer: Noah, Daniel und Hiob, so würden
sie doch durch ihre Gerechtigkeit nur sich selbst
retten - ist der Spruch des Herrn Jahwe.

15 Wenn ich wilde Tiere das Land durch-
streifen ließe, und diese es entvölkerten, daß
es eine Wüstenei würde, die niemand mehr
durchwanderte wegen der wilden Tiere,

16 und es befänden sich diese drei Männer
darin, - so wahr ich lebe, ist der Spruch des Herrn
Jahwe, weder Söhne noch Töchter würden sie
retten: nur sie allein würden gerettet werden;
das Land aber würde zur Wüste werden.

17Oder wenn ich das Schwert über jenes Land
brächte und spräche: das Schwert soll durch
das Land dahinfahren! und tilgte Menschen und
Vieh aus ihm hinweg,

18 und es wären diese drei Männer darin, - so
wahr ich lebe, ist der Spruch des Herrn Jahwe,
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sie würden weder Söhne noch Töchter retten,
sondern sie allein würden gerettet werden.

19 Oder wenn ich Pest über jenes Land
schickte undmeinen Grimmblutig über dasselbe
ausgösse, um Menschen und Vieh daraus zu
vertilgen,

20 und Noah, Daniel und Hiob befänden sich
darin, - so wahr ich lebe, ist der Spruch des Herrn
Jahwe, sie würden weder Sohn noch Tochter
retten, nur sich selbst würden sie durch ihre
Gerechtigkeit erretten.

21 Doch so spricht der Herr Jahwe: Wenn ich
aber meine vier schlimmen Strafen: Schwert,
Hunger, wilde Tiere und Pest gegen Jerusalem
entsende, um Menschen und Vieh daraus zu
vertilgen,

22 so soll alsdann eine gerettete Schar darin
übrig bleiben, solche, die Söhne und Töchter
herausbringen. Die werden dann zu euch her-
auskommen, und ihr werdet ihren Wandel und
ihr Thun sehen und werdet getröstet werden
wegen des Unheils, das ich über Jerusalem
gebracht habe, wegen alles dessen, was ich über
es gebracht habe.

23 Und so werden sie euch trösten, wenn ihr
ihren Wandel und ihr Thun seht, und ihr werdet
inne werden, daß ich alles, was ich darin gethan,
nicht ohne Ursache gethan habe, - ist der Spruch
des Herrn Jahwe.

15
Zerstörung des nationalen Dünkels.
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1 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

2 Menschensohn, was hat das Holz der Rebe
vor all' dem Reisigholze voraus, das sich unter
den Bäumen des Waldes befindet?

3 Nimmt man wohl davon Holz, um es zu
einer Arbeit zu verwenden, oder nimmt man
davon einen Pflock, um allerlei Geräte daran
aufzuhängen?

4Fürwahr - dem Feuer giebt man es zur Speise;
wenn das Feuer seine beiden Enden verzehrt hat,
und seine Mitte angebrannt ist, taugt es dann
noch zu einer Arbeit?

5 Selbst wenn es noch unversehrt ist, wird es
zu keiner Arbeit verwendet; geschweige, daß es
noch zu einer Arbeit verwendet werden könnte,
wenn Feuer es verzehrt hat, und es angebrannt
ist.

6 Darum spricht der Herr Jahwe also: Gle-
ich dem Holze des Weinstocks unter den
Waldbäumen, das ich dem Feuer zur Speise
bestimmt habe, mache ich die Bewohner
Jerusalems.

7 Und ich will mein Angesicht wider sie
richten: dem Feuer sind sie entgangen, und das
Feuer soll sie verzehren, und ihr sollt erkennen,
daß ich Jahwe bin, wenn ich mein Angesicht
gegen sie kehre.

8 Und ich werde das Land zur Wüste machen,
weil sie Treubruch verübt haben, - ist der Spruch
des Herrn Jahwe.

16
Jerusalems Untreue, Strafe und Begnadigung.
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1 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

2 Menschensohn, halte Jerusalem ihre Greuel
vor

3 und sprich: So spricht der Herr Jahwe zu
Jerusalem: Deine Abstammung und dein Ur-
sprung sind aus dem Lande der Kanaaniter: dein
Vater war Amoriter und deine Mutter Hethiterin.

4 Und was deine Geburt betrifft: an dem
Tage, an dem du geboren wurdest, wurde weder
deine Nabelschnur abgeschnitten, noch wurdest
du mit Wasser abgewaschen, noch mit Salz
abgerieben und in Windeln gewickelt.

5 Niemand blickte mitleidig auf dich, daß er
dir eins von diesen Dingen erwiesen hätte, um
Erbarmen gegen dich zu üben; sondern du warst
hingeworfen aufs freie Feld - so gering schätzte
man dein Leben an dem Tag, an dem du geboren
wurdest!

6 Da kam ich an dir vorüber und sah dich in
deinem Blute zappeln und sprach zu dir: die du
daliegst in deinem Blute, bleibe leben!

7 Und ich badete dich mit Wasser und wusch
dir das Blut ab und salbte dich mit Öl.

8 Ich machte dich zahllos, wie die Gewächse
auf den Fluren, und du wuchsest und wurdest
groß und gelangtest zu höchstem Reize: die
Brüste waren steif geworden, und dein Haar
sproßte kräftig; aber du warst noch immer
nackt und bloß.

9Da kam ich an dir vorüber und sah dich, und
es befand sich, daß die Zeit der Liebe für dich da
war. Da breitete ich meine Decke über dich und
bedeckte deine Blöße und verband mich dir mit
einem Eid und ging einen Bund mit dir ein - ist
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der Spruch des Herrn Jahwe - und du wurdest
mein!

10 Und ich kleidete dich in bunt gewirkte
Gewänder und gab dir Sandalen von Seekuhfell;
ich umwand dich mit Byssus und hüllte dich in
Seide.

11 Ich schmückte dich mit Schmuck, legte dir
Spangen an die Arme und eine Kette um deinen
Hals.

12 Ich legte einen Reif an deine Nase und Ringe
an deine Ohren und setzte dir eine prächtige
Krone auf das Haupt.

13 Und so warst du geschmückt mit Gold und
Silber, und deine Kleidung bestand aus Byssus
und Seide und buntgewirkten Gewändern. Fein-
mehl, Honig und Öl genossest du und du wur-
dest überaus schön und brachtest es bis zur
Königswürde.

14 Und dein Ruhm erscholl unter den Völkern
wegen deiner Schönheit; denn sie war vollkom-
men vermöge der Zier, die ich dir angelegt hatte,
- ist der Spruch des Herrn Jahwe.

15 Aber du pochtest auf deine Schönheit und
hurtest infolge deines Rufs und gossest deine
Hurerei auf jeden Vorübergehenden.

16 Und du nahmst von deinen Gewändern
undmachtest dir buntscheckige Opferhöhen und
hurtest auf ihnen.

17 Und du nahmst deine Schmucksachen von
meinem Gold und meinem Silber, das ich dir
gegeben hatte, und machtest dir Mannsbilder
daraus und hurtest mit ihnen.

18 Und du nahmst deine buntgewirkten
Gewänder und behängtest sie damit und mein
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Öl und meinen Weihrauch legtest du ihnen vor.
19 Und mein Brot, das ich dir gegeben hatte,

das Feinmehl, das Öl und den Honig, womit ich
dich genährt hatte, das legtest du ihnen vor als
lieblichen Geruch - ist der Spruch des Herrn
Jahwe.

20 Und du nahmst deine Söhne und deine
Töchter, die du mir geboren hattest, und
schlachtetest sie ihnen zum Fraße. Als ob
es noch nicht genug gewesen wäre mit deiner
Hurerei,

21 schlachtetest du meine Söhne und gabst sie
hin, indem du sie ihnen verbranntest.

22 Und bei allen deinen Greueln und deiner
Hurerei gedachtest du nicht an die Tage deiner
Jugend, als du nackt und bloß warst und in
deinem Blute zappeltest!

23 Und nach aller deiner Bosheit - wehe, wehe
über dich! - ist der Spruch des Herrn Jahwe,

24 da bautest du dir eine Wölbung und macht-
est dir eine Höhe auf jedem freien Platze.

25 An jedem Kreuzweg erbautest du dir eine
Höhe und schändetest deine Schönheit und
spreiztest deine Beine jedem Vorübergehenden
auseinander. Und du begingst noch weitere
Hurerei:

26 du hurtest nach den Ägyptern hin, deinen
Nachbarn mit großem Gliede; und du begingst
noch weitere Hurerei, meinen Zorn zu erregen.

27 Da reckte ich nun meine Hand wider dich
aus und minderte das dir zum Unterhalt Bes-
timmte und gab dich der Gier deiner Feindinnen
preis, der Töchter der Philister, die sich schämen
wegen deines unzüchtigen Wandels.
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28Und du hurtest nach den Assyriern hin, ohne
dich zu ersättigen; du hurtest mit ihnen und
wurdest doch nicht satt.

29 Und du begingst noch weitere Hurerei nach
dem Lande Chaldäa hin; aber auch damit wur-
dest du noch nicht satt.

30Wie schmachtend war doch dein Herz! - ist
der Spruch des Herrn Jahwe - da du alles dies
verübtest, das Thun einer Erzhure,

31 da du dir an jedem Kreuzweg eine Wölbung
bautest und dir auf jedem freien Platz eine
Höhe anlegtest; und doch warst du nicht wie
eine Hure, daß du den Buhlerlohn je zu gering
gefunden hättest.

32 Du ehebrecherisches Weib, die statt ihres
Mannes Fremde nahm.

33 Sonst giebt man allen Huren Lohn; du
aber gabst deinerseits allen deinen Liebhabern
Geschenke und bestachst sie, von rings her zu
deinen Buhlereien zu dir zu kommen.

34 Und so fand bei dir ein Widerspiel von dem
statt, was sonst Weiberart ist, bei deinen Hur-
ereien, indem dir nicht hurerisch nachgestellt
wurde, vielmehr du Buhlerlohn gabst, während
dir kein Lohn gegeben wurde. So wardst du zum
Widerspiel.

35 Darum, o Hure, höre das Wort Jahwes!
36 So spricht der Herr Jahwe! Weil deine

Buhlerei sich ergoß, und deine Scham bei deiner
Hurerei vor deinen Liebhabern und vor allen
deinen greulichen Götzen entblößt wurde und
wegen des Bluts deiner Kinder, die du ihnen
preisgabst, -

37 deshalb, fürwahr, will ich zusammenholen
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alle deine Liebhaber, denen du gefallen hast,
und zwar alle die, die du gern hattest, samt
denen, die du nicht mochtest; die will ich von
ringsher gegen dich zusammenholen und will
deine Scham vor ihnen aufdecken, damit sie
deine ganze Scham sehen.

38Und ich werde dich richten nach dem Rechte
der Ehebrecherinnen und der Blut vergießenden
Weiber und ich werde an dir erweisen Zorn und
Eifer.

39 Und ich werde dich in ihre Gewalt geben,
und sie werden deine Wölbung einreißen
und deine Höhen zertrümmern und werden
dir deine Gewänder ausziehen und dir deine
Schmucksachen nehmen und dich nackt und
bloß lassen.

40 Und sie werden eine Versammlung wider
dich veranstalten und dich steinigen und dich
mit ihren Schwertern in Stücke hauen.

41 Und sie werden deine Häuser in Brand
stecken und vor den Augen vielerWeiber Gericht
an dir vollstrecken, und so werde ich deinem
Huren ein Ende machen, und fortan sollst du
keinen Buhlerlohn mehr geben.

42 Und ich werde meinen Grimm an dir
kühlen, und mein Zorneseifer wird von dir
ablassen, und ich werde mich ruhig verhalten
und nicht mehr zürnen.

43 Weil du der Tage deiner Jugend nicht
gedachtest und mich durch alle diese Dinge
erzürntest, so gebe ich dir nun auch, ha! deinen
Wandel auf den Kopf! - ist der Spruch des Herrn
Jahwe. Denn du hast mir auch diesen Frevel
angethan zu allen deinen Greueln.

44 Fürwahr, jeder Spottvers-Dichter wird den
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Spruch auf dich anwenden: “Wie die Mutter, so
die Tochter!”

45 Eine echte Tochter deiner Mutter bist du,
die ihres Mannes und ihrer Kinder überdrüssig
ward, und eine echte Schwester deiner Schwest-
ern bist du, die ihrer Männer und ihrer Kinder
überdrüssig wurden. Eure Mutter war eine
Hethiterin und euer Vater ein Amoriter.

46 Und deine ältere Schwester, das ist Samaria
nebst ihren Töchtern, die nördlich von dir
wohnt, und deine jüngere Schwester, die südlich
von dir wohnt, das ist Sodom nebst ihren
Töchtern.

47 Zwar bist du anfangs nicht auf ihren Wegen
gewandelt und hast nicht Greuel wie sie verübt;
bald aber triebst du es noch schlimmer als sie in
all' deinem Wandel.

48 So wahr ich lebe, ist der Spruch des Herrn
Jahwe: deine Schwester Sodom nebst ihren
Töchtern hat keineswegs gethan, wie du nebst
deinen Töchtern gethan hast!

49Fürwahr, das war die Schuld Sodoms, deiner
Schwester: Hoffart, Überfluß an Nahrung und
sorglose Ruhe ward ihr und ihren Töchtern zu
teil, aber die Elenden und Bedürfigen stützte sie
nicht.

50 Vielmehr wurden sie hochmütig und
verübten Greuel vor mir; da that ich sie hinweg,
als ich das sah.

51 Samaria aber hat noch nicht die Hälfte
deiner Sünden begangen; vielmehr hast du es
mit deinen Greueln ärger getrieben, als jene,
und hast so deine Schwestern gerechtfertigt
durch alle deine Greuel, die du verübtest.

52 So trage nun auch du deine Schmach,
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die du für deine Schwestern ins Mittel ge-
treten bist durch deine Sünden, mit denen du
ärgere Greuel begingst, als jene, so daß sie dir
gegenüber gerecht dastehen. Darum so schäme
du dich und trage deine Schmach dafür, daß du
deine Schwestern rechtfertigst.

53 Denn ich werde ihr Schicksal wenden, das
Schicksal Sodoms und ihrer Töchter und das
Schicksal Samarias und ihrer Töchter, und ich
werde auch dein Schicksal in ihrer Mitte wen-
den,

54 damit du deine Schmach tragest und
beschämt werdest wegen alles dessen, was du
verübt hast, indem du ihnen dadurch einen
Trost verschafftest.

55 Und deine Schwestern, Sodom nebst ihren
Töchtern, sollen wieder auf ihren früheren
Stand gelangen, und Samaria und ihre Töchter
sollen wieder auf ihren früheren Stand gelan-
gen, und auch du und deine Töchter werden
wieder auf ihren früheren Stand gelangen.

56 Aber von Sodom, deiner Schwester, war aus
deinemMunde nichts zu hören in der Zeit deiner
Hoffart,

57 bevor deine Bosheit offenbar wurde, wie zu
der Zeit, da dich die Töchter Edoms schmähten
und alle Töchter der Philister, die dich rings
verhöhnten.

58Deine Unzucht und deine Greuel, die hast du
getragen, ist der Spruch Jahwes.

59 Denn so spricht der Herr Jahwe: Ich ver-
fahre mit dir, wie du verfahren bist, indem du
den Eid verachtetest und den Bund brachst.

60Doch ich will anmeinen Bund gedenken, den
ich mit dir in den Tagen deiner Jugend schloß,
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und will einen ewigen Bund mit dir errichten.
61 Da wirst du an deinen Wandel gedenken

und wirst beschämt sein, wenn du deine älteren
Schwestern samt den jüngeren nimmst, und ich
sie dir als Töchter gebe, aber nicht um deines
Bundes willen.

62 Und ich will meinen Bund mit dir errichten,
und du sollst erkennen, daß ich Jahwe bin,

63 damit du daran denkest und dich schämest
und vor lauter Scham deinen Mund nicht mehr
aufthuest, wenn ich dir alles das vergebe, was du
gethan hast, ist der Spruch des Herrn Jahwe.

17
Rüge des treulosen Verhaltens des Königs

Zedekia in einem Gleichnis
1 Und es erging das Wort Jahwes an mich

folgendermaßen:
2Menschensohn, trage einen Rätselspruch vor

und rede ein Gleichnis zum Hause Israel
3 und sprich: So spricht der Herr Jahwe:

Der große Adler mit großen Flügeln, langen
Schwingen, mit dem vollen Gefieder und den
bunten Farben, kam zum Libanon und nahm den
Wipfel der Ceder hinweg.

4 Die Spitze ihrer Sprossen riß er ab und
brachte sie ins Krämerland; in eine Kauf-
mannstadt setzte er sie.

5 Sodann nahm er eins von den Gewächsen
des Erdbodens und that es in ein Saatfeld;
an reichliches Wasser setzte er es wie einen
Weidenbaum.

6 Und es sproßte und ward zu einem Wein-
stocke, der sich niedrig an Wuchs auf der Erde
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hinrankte, so daß seine Ranken sich wieder zu
ihm hinwendeten und seine Wurzeln unter ihm
blieben. Und als es ein Weinstock geworden war,
da trieb es Äste und sandte Zweige aus.

7 Es war aber ein anderer großer Adler mit
großen Flügeln und starkem Gefieder, und
fürwahr, jener Weinstock bog seine Wurzeln zu
ihm hin und streckte ihm seine Äste entgegen,
damit er ihn tränke und nicht das Beet, in das er
gepflanzt war,

8 obwohl er auf gutes Feld, an reichliches
Wasser gepflanzt war, um Zweige zu treiben
und Früchte zu tragen und zu einem prächtigen
Weinstocke zu werden.

9 Sprich: So spricht der HerrJahwe: Wird
es wohl gut ablaufen? Wird jener nicht seine
Wurzeln ausreißen und seine Früchte abschnei-
den, so daß alle seine sprossenden Blätter ver-
dorren? Und nicht mit gewaltigem Arm und
vielem Volke geschieht es, daß er ihn aus seinem
Wurzeln hebt.

10Nun wohl - gepflanzt ist er. Wird es aber gut
ablaufen? Wird er nicht, sobald ihn der Ostwind
trifft, gänzlich verdorren, ja, auf dem Beet, in das
er gepflanzt war, verdorren?

11Und das Wort Jahwes erging an mich folgen-
dermaßen:

12 Sprich doch zum Hause der Widerspen-
stigkeit: Merkt ihr denn nicht, was dies soll?
Sprich: Fürwahr, der König von Babel kam nach
Jerusalem und nahm seinen König und seine
obersten Beamten und brachte sie zu sich nach
Babel.

13 Und er nahm einen von den Sprößlingen
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des Königsgeschlechts und schloß einen Vertrag
mit ihm und stellt ihn unter eidliche Verpflich-
tung; doch die Vornehmen des Landes hatte er
mit fortgenommen,

14 damit die Königsmacht gering bliebe und
sich nicht wieder erheben könne, damit er den
von ihm eigegangenen Vertrag hielte, so daß
derselbe Bestand hätte.

15 Der aber wurde von ihm abtrünnig, indem
er seine Boten nach Ägypten schickte, daß man
ihm Rosse und Kriegsvolk gebe. Wird's wohl gut
ablaufen? Wird der, der so etwas thut, davon
kommen? Wird er, nachdem er den Vertrag
gebrochen hat, davon kommen?

16 So wahr ich lebe, ist der Spruch des Herrn
Jahwe, an dem Wohnsitze des Königs, der ihn
zum König machte, gegen den er meineidig und
vertragsbrüchig geworden ist, bei ihm inmitten
Babels soll er sterben.

17 Der Pharao aber wird nicht mit großer
Heeresmacht und mit zahlreicher Schar im
Kriege für ihn thätig sein, wenn man einen Wall
aufschüttet und Türme erbaut, um zahlreiche
Seelen auszurotten.

18 Denn er ist meineidig geworden, indem er
den Vertrag brach: obgleich er seinen Hand-
schlag gegeben, hat er doch alles das gethan;
aber er soll nicht davon kommen.

19Darum spricht der Herr Jahwe also: So wahr
ich lebe, den Eid, den er bei mir geschworen und
doch mißachtet hat, und den Vertrag, den er bei
mir geschlossen und doch gebrochen hat: den
werde ich ihm auf seinen Kopf geben.

20 Und ich werde eine Netz über ihn breiten,



Hesekiel 17:21 l Hesekiel 17:24

daß er sich in meinem Garne fangen soll, und
werde ihn nach Babel bringen und dort wegen
des Treubruchs, den er an mir begangen hat, ins
Gericht mit ihm gehen.

21 Und alle seine Kerntruppen unter allen
seinen Kriegerscharen, die werden durchs Schw-
ert fallen, und die Übriggebliebenen werden in
alle Winde zerstreut werden, damit ihr erkennet,
daß ich, Jahwe, es geredet habe.

22 So spricht der Herr Jahwe: Ich werde
etwas nehmen vom hohen Wipfel der Ceder und
werde es einsetzen und von der Spitze seiner
Schößlinge werde ich einen zarten Schößling
abpflücken und auf einen hohen und erhabenen
Berg pflanzen.

23 Auf die Bergeshöhe Israels werde ich ihn
pflanzen, und er soll Zweige treiben und Frucht
bringen und zu einer majestätischen Ceder wer-
den, daß mannigfach beschwingte Vögel unter
ihm wohnen; im Schatten seiner Zweige werden
sie wohnen.

24 Und alle Bäume des Feldes sollen merken,
daß ich, Jahwe, einen hohen Baum erniedrigt
und einen niedrigen Baum erhöht, einen
frischen Baum dürrgemacht und einen dürren
Baum zur Blüte gebracht habe: ich, Jahwe, habe
es gesagt und gethan.

18
Das Gesetz der göttlichen Vergeltung: Die

persönliche Verantwortlichkeit.
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1 Und das Wort Jahwes erging an mich folgen-
dermaßen:

2 Was kommt euch bei, daß ihr diesen
Spottvers singt vom Lande Israel; der da lautet:
Die Väter aßen saure Trauben, und den Kindern
werden die Zähne stumpf?

3 So wahr ich lebe, ist der Spruch des Herrn
Jahwe, niemand von euch soll mehr diesen
Spottvers in Israel singen!

4 Fürwahr, mein sind alle Seelen, die Seele des
Vaters wie die Seele des Sohnes - mein sind sie;
die Seele, welche sich vergeht, die soll sterben!

5 Und wenn einer fromm ist, und Recht und
Gerechtigkeit übt,

6 nicht auf den Bergen Opferfleisch ißt und
seine Augen nicht zu den Götzen des Hauses
Israel erhebt, das Weib seines Nächsten nicht
verunreinigt und einem Weibe in der Zeit ihrer
Unreinheit nicht naht,

7niemanden bedrückt und das Pfand für seine
Schuldforderung wieder zurückgiebt, keine Er-
pressung verübt, sein Brot dem Hungrigen re-
icht und den Nackenden mit einem Gewande
bedeckt,

8 nicht auf Wucher ausleiht und keinen Zins
nimmt, von Frevel seine Hand fernhält und
bei Händeln zwischen den Leuten ehrlichen
Rechtsspruch fällt,

9 nach meinen Satzungen wandelt und meine
Rechte beobachtet, indem er Redlichkeit übt, -
der ist fromm und soll sicher am Leben bleiben,
ist der Spruch des Herrn Jahwe.

10 Erzeugt er aber einen gewaltthätigen Sohn,
der Blut vergießt und Frevel verübt,
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11 nicht auf dem Wege seines frommen Vaters
wandelt, sondern auf den Bergen ißt und das
Weib seines Nächsten verunreinigt,

12 Geringe und Arme bedrückt, Erpressung
verübt, Pfänder nicht zurückgiebt und seine
Augen zu den Götzen erhebt, Greuel verübt,

13 auf Wucher ausleiht und Zins nimmt, sollte
der am Leben bleiben? Er soll nicht am Leben
bleiben! Weil er alle diese Greuel verübt hat,
soll er mit dem Tode bestraft werden; sein Blut
sei auf ihm!

14 Zeugt der nun aber einen Sohn, und dieser
sieht alle Vergehungen, die sein Vater beging,
und fürchtet sich und handelt nicht ebenso,

15 ißt nicht auf den Bergen und erhebt seine
Augen nicht zu den Götzen des Hauses Israel,
verunreinigt nicht das Weib seines Nächsten

16und bedrückt niemanden, nimmt kein Pfand
weg und verübt keine Erpressung, reicht sein
Brot dem Hungrigen und bedeckt den Nack-
enden mit einem Gewande,

17 hält seine Hand fern von Frevel, nimmt
keinen Wuchervorteil und Zins, handelt nach
meinen Rechten und wandelt nach meinen
Satzungen, ein solcher soll nicht sterben wegen
der Schuld seines Vaters, sondern soll am Leben
bleiben.

18 Sein Vater, weil er Bedrückung und Erpres-
sung verübt und, was nicht gut war, inmitten
seiner Volksgenossen gethan hat, - der muß um
seiner Verschuldung willen sterben.

19 Und da sagt ihr: Warum trägt nicht der
Sohn die Schuld des Vaters mit? während doch
der Sohn Recht und Gerechtigkeit übte, alle
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meine Satzungen beobachtete und nach ihnen
handelte; darum soll er am Leben bleiben.

20Derjenige, der sich verfehlt, der soll sterben.
Ein Sohn soll nicht die Schuld des Vaters mittra-
gen, und ein Vater soll nicht die Schuld des Sohns
mittragen. Die Frömmigkeit des Frommen soll
auf ihm ruhn, und die Gottlosigkeit des Gottlosen
soll auf ihm ruhn!

21Wenn sich aber der Gottlose von allen seinen
Sünden, die er begangen hat, bekehrt und alle
meine Satzungen beobachtet und Recht und
Gerechtigkeit übt, so soll er am Leben bleiben
und nicht sterben.

22Alle seine Abtrünnigkeiten, die er begangen
hat, sollen ihm nicht angerechnet werden; we-
gen seiner Frömmigkeit, die er geübt, soll er am
Leben bleiben und nicht sterben.

23 Habe ich etwa Wohlgefallen am Tode des
Gottlosen, ist der Spruch des Herrn Jahwe, und
nicht vielmehr daran, daß er sich von seinem
bösen Wandel bekehrt und am Leben bleibt?

24 Wenn aber der Fromme von seiner
Frömmigkeit abläßt und Frevel verübt gleich
allen den Greueln, die der Gottlose verübt hat,
so wird aller seiner frommen Thaten, die er
gethan, nicht gedacht werden; infolge seines
Abfalls, den er verübt, und seiner Sünde, die er
begangen hat, - infolge derer soll er sterben!

25Wenn ihr aber sagt: das Verfahren des Herrn
ist nicht in Ordnung! so hört doch, ihr vom
Hause Israel: sollte es mein Verfahren sein, das
nicht in Ordnung ist? Ist's nicht vielmehr euer
Verfahren, daß nicht in Ordnung ist?

26Wenn ein Frommer von seiner Frömmigkeit
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abläßt und Frevel verübt, so muß er sterben
deswegen; wegen seines Frevels, den er verübt
hat, muß er sterben.

27 Aber wenn ein Gottloser von seiner Gott-
losigkeit, die er begangen hat, abläßt und Recht
und Gerechtigkeit übt, so wird er sein Leben
behalten.

28 Denn er bekehrte sich von allen seinen
Abtrünnigkeiten, die er begangen hatte; darum
wird er am Leben bleiben und nicht sterben.

29 Und wenn das Haus Israel spricht: Das
Verfahren des Herrn ist nicht in Ordnung! - sollte
wirklich mein Verfahren nicht in Ordnung sein,
Haus Israel? Ist's nich vielmehr e u e r Verfahren,
das nicht in Ordnung ist?

30 Deshalb werde ich einen jeden von euch
nach seinem Wandel richten, Haus Israel! ist
der Spruch des Herrn Jahwe. Bekehrt euch,
laßt ab von allen euren Abtrünnigkeiten, daß
euch nicht ein Anlaß zur Verschuldung daraus
entstehe.

31 Werft ab von euch alle eure
Abtrünnigkeiten, die ihr gegen mich verübt
habt, und schafft euch ein neues Herz und einen
neuen Geist; denn warum wolltet ihr sterben,
Haus Israel?

32 Denn ich habe kein Wohlgefallen am Tode
jemandes, ist der Spruch des Herrn Jahwe. So
laßt denn ab, damit ihr am Leben bleibt!

19
Klagelied über drei Fürsten Judas: Joahas,

Jojachin (V.5-9), Zedekia (V.10ff.).
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1 Du aber stimme ein Klagelied an über die
Fürsten Israels

2 und sprich: was war doch deine Mutter für
eine Löwin unter Leuen; inmitten junger Löwen
lagerte sie, zog sie ihre Jungen groß.

3 Und sie brachte eins von ihren Jungen auf;
das ward ein junger Löwe und er lernte Beute
machen, Menschen fraß er.

4 Da erließen Völker ein Aufgebot wider ihn;
in ihrer Fallgrube ward er gefangen und sie
führten ihn an Nasenringen nach Ägypten.

5 Und da sie sah, daß sie getäuscht, ihre
Hoffnung verloren war, nahm sie ein anderes
von ihren Jungen; zum jungen Löwenmachte sie
es.

6 Und er wandelte einher unter Löwen; ein
junger Löwe wurde er, und er lernte Beute
machen, Menschen fraß er.

7 Und er machte viele unter ihnen zu Witwen
und verheerte ihre Städte, so daß das Land und
was es füllte, verödete, infolge seines lauten
Gebrülls.

8 Doch es stellten sich Völker gegen ihn auf
rings von den Landschaften her und breiteten
ihr Netz über ihn aus; in ihrer Fallgrube wurde
er gefangen.

9 Und sie zogen ihn an Nasenringen in einen
Käfig und brachten ihn zum Könige von Babel,
schafften ihn in festes Gewahrsam, damit seine
Stimme nicht mehr gehörtwerde auf den Bergen
Israels.

10 Deine Mutter war wie ein Weinstock an
Wasser gepflanzt; fruchtreich ward er und voller
Zweige vom reichlichen Wasser.
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11 Und einer seiner Zweige ward ein Herrsch-
erstab; der wuchs hoch empor zwischen dichten
Zweigen und fiel auf durch seine Höhe bei der
Menge seiner Ranken.

12 Da wurde der Weinstock im Grimm aus-
gerissen, zu Boden geworfen, und der Ostwind
dörrte seine Frucht aus. Abgerissen ward sein
mächtiger Zweig und verdorrte; Feuer verzehrte
ihn.

13Und jetzt ist er eingepflanzt in die Wüste, in
dürres und lechzendes Land.

14 Und es ging Feuer aus vom Zweige, das
verzehrte seine Ranken, und es blieb an ihm kein
mächtiger Zweig mehr, kein Herrscherstab. Ein
Klagelied ist dies und ward zum Klagelied.

20
Strafrede gegen den Götzendienst der Verban-

nten.
1 Im siebenten Jahr aber, im fünften Monat,

am zehnten des Monats, erschienen Männer von
den Vornehmen Israels, um Jahwe zu befragen,
und ließen sich vor mir nieder.

2 Da erging das Wort Jahwes an mich folgen-
dermaßen:

3 Menschensohn, rede mit den Vornehmen
Israels und sprich zu ihnen: So spricht der Herr
Jahwe: Mich zu befragen kommt ihr? So wahr
ich lebe, ich lasse mich nicht von euch befragen,
ist der Spruch des Herrn Jahwe.

4 Willst du sie aber richten, willst du richten,
o Menschensohn, so thue ihnen die Greuel ihrer
Väter kund
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5 und sprich zu ihnen: So spricht der Herr
Jahwe: An dem Tage, da ich Israel erwählte, da
erhob ich den Nachkommen des Hauses Jakob
meine Hand zum Schwur und macht mich ihnen
kund in Ägypten; da erhob ich ihnen meine
Hand und sprach: Ich bin Jahwe, euer Gott!

6 An jenem Tag erhob ich ihnen mein Hand
und schwur, daß ich sie aus Ägypten hin-
ausführen wolle in ein Land, daß ich für sie
ausgekundschaftet hatte, das von Milch und
Honig überfließt, - ein Kleinod ist es unter allen
Ländern!

7 Und ich sprach zu ihnen: Werft ein jeder
die vor euren Augen stehenden Scheusale fort
und an den Götzen Ägyptens verunreinigt euch
nicht! Ich bin Jahwe, euer Gott!

8 Aber sie waren widerspenstig gegen mich
und wolten nicht auf mich hören; die Scheusale
ihrer Augen warfen sie nicht fort und die Götzen
Ägyptens ließen sie nicht fahren. Da gedachte
ich meinen Grimm über sie auszuschütten,
meinen Zorn an ihnen zu erschöpfen inmitten
des Landes Ägypten.

9 Doch ich thats nicht um meines Namens
willen, damit dieser nicht entweiht würde vor
den Augen der Völker, in deren Mitte sie waren,
vor deren Augen ich mich ihnen kund gethan
hatte, indem ich sie aus Ägypten herausführte.

10 Und ich führte sie aus Ägypen heraus und
führte sie in die Wüste;

11und ich gab ihnen meine Satzungen und that
ihnen meine Rechte kund, die der Mensch üben
soll, damit er sein Leben durch sie erhalte,
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12 Auch meine Sabbate gab ich ihnen, daß sie
ein Zeichen seien zwischenmir und ihnen, damit
man erkenne, daß ich, Jahwe, es bin, der sie
heiligt.

13 Aber das Haus Israel war widerspenstig
gegen mich in der Wüste; nach meinen Satzun-
gen wandelten sie nicht und meine Rechte ver-
achteten sie, die der Mensch üben soll, damit er
sein Leben durch sie erhalte, und meine Sabbate
entweihten sie sehr. Da gedachte ich meinen
Grimm über sie auszuschütten in der Wüste,
um ihnen den Garaus zu machen

14 Aber ich thats nicht um meines Namens
willen, damit dieser nicht entweiht würde vor
den Augen der Völker, vor deren Augen ich sie
herausgeführt hatte.

15 Doch erhob ich ihnen meine Hand in der
Wüste und schwur, daß ich sie nicht in das Land
bringen wolle, das ich ihnen verliehen hatte, das
von Milch und Honig überfließt, - ein Kleinod
ist's unter allen Ländern! -

16weil sie meine Rechte verachteten und nach
meinen Satzungen nicht wandelten und meine
Sabbate entweihten; denn ihr Herz ging ihren
Götzen nach.

17 Doch ich hatte zu viel Mitleid mit ihnen, um
sie zu Grunde zu richten, und machte es mit
ihnen nicht gar aus in der Wüste.

18 Und ich sprach zu ihren Söhnen in der
Wüste: Wandelt nicht nach der Gewohnheit
eurer Väter und beobachtet nicht die von ihnen
befolgten Rechte und verunreinigt euch nicht an
ihren Götzen!

19 Ich bin Jahwe, euer Gott: nach meinen
Satzungen wandelt und meine Rechte
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beobachtet und übt sie!
20 Und meine Sabbate haltet heilig, daß sie

ein Zeichen seien zwischen mir und euch, damit
man erkenne, daß ich, Jahwe, euer Gott, bin.

21 Aber auch die Söhne waren widerspenstig
gegen mich: nach meinen Satzungen wandelten
sie nicht und meine Rechte beachteten sie nicht,
daß sie sie geübt hätten, die doch der Mensch
üben soll, damit er sein Leben durch sie erhalte;
meine Sabbate entweihten sie. Da gedachte ich
meinen Grimm über sie auszuschütten, meinen
Zorn an ihnen zu erschöpfen in der Wüste.

22Doch ich zogmeine Handwieder zurück und
that's nicht um meines Namens willen, damit
dieser nicht entweiht würde vor den Augen der
Völker, vor deren Augen ich sie hergeführt hatte.

23 Doch erhob ich ihnen meine Hand in der
Wüste und schwur, daß ich sie unter die Völker
zerstreuen und in die Länder versprengen wolle,

24weil sie meine Rechte nicht übten undmeine
Satzungen verachteten und meine Sabbate en-
tweihten, und ihre Augen an den Götzen ihrer
Väter hingen.

25 So gab ich ihnen denn Satzungen, die nicht
ersprießlich waren, und Rechte, durch die sie
nicht ihr Leben erhalten konnten.

26 Ich machte sie unrein durch ihre Opfer-
gaben - dadurch, daß sie alles, was den Mut-
terschoß durchbricht, dem Feuer weihten, -
um ihnen ein Grausen einzuflößen, damit sie
erkennen sollten, daß ich Jahwe bin.

27 Darum rede zum Hause Israel, o Menschen-
sohn, und sprich zu ihnen: So spricht der Herr
Jahwe: Weiter haben mich eure Väter dadurch
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verhöhnt, daß sie von mir abtrünnig wurden.
28 Als ich sie in das Land gebracht, dessen

Verleihung ich ihnen zugeschworen hatte, und
sie irgendwo eines hohen Hügels und eines
dicht belaubten Baumes ansichtig wurden,
so schlachteten sie daselbst ihre Opfer und
brachten daselbst ihre widerwärtige Gabe dar
und stellten daselbst ihre lieblich duftenden
Opfer auf und spendeten daselbst Trankopfer.

29 Da sprach ich zu ihnen: Was ist das für eine
Höhe, zu der ihr da hochsteigt? Darum giebt
man ihr den Namen Höhe bis auf den heutigen
Tag.

30 Darum sprich zum Hause Israel: So spricht
der Herr Jahwe: Wollt ihr euch in der Weise
eurer Väter verunreinigen und ihren Scheusalen
nachhuren?

31 Ja, durch das Darbieten eurer Opfergaben,
dadurch, daß ihr eure Söhne durchs Feuer
gehen laßt, verunreinigt ihr euch an allen euren
Götzen bis auf diesen Tag, und ich sollte mich
von euch befragen lassen, Haus Israel? So wahr
ich lebe, ist der Spruch des Herrn Jahwe, ich will
mich nicht von euch befragen lassen!

32 Und das, was euch in den Sinn kommt,
soll gewiß nicht geschehen, daß ihr denkt:
wir wollen den übrigen Völkern gleichen, den
Geschlechtern der Heidenländer, indem wir
Holz und Steine verehren!

33 So wahr ich lebe, ist der Spruch des Herrn
Jahwe, mit starker Hand und ausgerecktem Arm
und mit ausgeschüttetem Grimme will ich mich
als König über euch erzeigen.
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34 Und ich werde euch aus den Völkern her-
ausführen und euch sammeln aus den Ländern,
in die ihr zerstreut wurdet, mit starker Hand
und ausgerecktem Arm und ausgeschüttetem
Grimm,

35 und werde euch in die Wüste inmitten der
Völker bringen und daselbst mit euch rechten
von Angesicht zu Angesicht.

36Wie ich in der ägyptischenWüstemit euren
Vätern gerechtet habe, so werde ich auch mit
euch rechten, ist der Spruch des Herrn Jahwe.

37 Und ich werde euch unter dem Stabe hin-
durchgehen lassen und euch in Fesseln bringen.

38Und ich scheide von euch aus, die sich gegen
mich empörten und von mir abfielen. Aus dem
Lande, wo sie als Fremdlinge weilten, will ich
sie herausführen, aber ins Land Israel sollen
sie nicht gelangen, damit ihr erkennet, daß ich
Jahwe bin.

39 Ihr aber, Haus Israel, - so spricht der Herr
Jahwe: Geht hin und verbrennt ein jeder seine
Götzen; dann aber - solltet ihr wirklich nicht
auf mich hören? - werdet ihr meinen heiligen
Namen noch länger durch eure Opfergaben und
eure Götzen entweihen?

40 Vielmehr auf meinem heiligen Berg, auf der
Bergeshöhe Israels, ist der Spruch des Herrn
Jahwe, da wird mir dann insgesamt das ganze
Haus Israel dienen; da werde ich sie gnädig
annehmen und da werde ich eure Hebeopfer
und eure Erstlingsgaben - alles, was ihr an
heiligen Gaben darbringt - begehren.

41 Als einen lieblichen Geruch will ich euch
gnädig annehmen, wenn ich euch aus den
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Völkern herausführe und euch aus den Ländern
sammle, in die ihr zerstreut wurdet, und will
mich an euch vor den Augen der Völker als den
Heiligen erweisen.

42 Da sollt ihr dann erkennen, daß ich Jahwe
bin, wenn ich euch in das Land Israel bringe, in
das Land, dessen Verleihung ich euren Vätern
einst zugeschworen habe.

43 Da werdet ihr dann eures Wandels und
aller eurer schlimmen Thaten gedenken, durch
die ihr euch verunreinigt habt, und werdet vor
euch selbst Ekel empfinden wegen aller der
Schlechtigkeiten, die ihr begangen gabt.

44 Und ihr sollt erkennen, daß ich Jahwe bin,
wenn ich so mit euch verfahre um meines Na-
mens willen, nicht gemäß eurem bösen Wandel
und euren verruchten Thaten, o Haus Israel, ist
der Spruch des Herrn Jahwe.

21
Jahwes Racheschwert wider Jerusalem und die

Ammoniter.
1 Und das Wort Jahwes erging an mich folgen-

dermaßen:
2 Menschensohn, richte dein Angesicht nach

Süden zu und ergieße deine Rede gegen Mittag
und weissage wider den Wald des Gefildes im
Südland

3 und sprich zum Walde des Südlandes: Höre
das Wort Jahwes! So spricht der Herr Jahwe:
Fürwahr, ich zünde ein Feuer in dir an, das
soll alle frischen Bäume und alle dürren Bäume
in dir verzehren. Die Flammenlohe soll nicht
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erlöschen, und alle gesichter vom Südlande bis
zum Norden sollen durch sie versengt werden.

4 Und alles Fleisch soll sehen, daß ich, Jahwe,
sie entzündet habe; sie soll nicht erlöschen.

5 Da sprach ich: Wehe, Herr Jahwe! Sie sagen
von mir: Trägt der nicht immer Gedichte vor?

6 Da erging das Wort Jahwes an mich folgen-
dermaßen:

7 Menschensohn, richte dein Angesicht gegen
Jerusalem und predige wider das Heiligtum und
weissage wider das Land Israel

8 und sprich zum Lande Israel: So spricht
Jahwe: Fürwahr, ich will an dich und werde
mein Schwert aus seiner Scheide ziehen und
Fromme und Gottlose aus dir hinwegtilgen.

9Darum. weil ich Fromme und Gottlose aus dir
hinwegtilgen will, darumwird mein Schwert aus
seiner Scheide fahren wider alles Fleisch vom
Südlande bis zum Norden.

10 Und alles Fleisch soll erkennen, daß ich,
Jahwe, mein Schwert aus seiner Scheide gezogen
habe; es soll nicht mehr in sie zurückkehren.

11 Du aber, o Menschensohn, seufze! Mit
zusammengebrochenen lenden und in bitterem
Schmerze seufze vor ihren Augen!

12 Und wenn sie dann zu dir sagen: Worüber
seufzt du? so sprich: Darüber, daß eine Kunde
gekommen ist, bei der jedes Herz zerfließt, und
alle Hände schlaff herabsinken, und jeder Sinn
stumpf wird, und alle Kniee wie zu Wasser
zerfließen. Fürwahr, es kommt und erfüllt sich,
ist der Spruch des Herrn Jahwe.

13 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:
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14 Menschensohn, weissage und sprich: So
spricht der Herr: Sprich: Ein Schwert, ein
Schwert ist geschärft und auch gefegt!

15 Um ein Schlachten anzurichten, ist es
geschärft, damit es blitze, ist es gefegt. Oder
sollen wir uns freuen? Die für meinen Sohn
bestimmte Rute verachtet alles Holz!

16Und er gab's zum Fegen, um es mit der Hand
zu packen. Es ward geschärft, das Schwert, und
es ward gefegt, um es dem Würger in die Hand
zu geben.

17 Schreie und wehklage, o Menschensohn,
denn es geht gegen mein Volk, es geht gegen alle
Fürsten Israels! Dem Schwerte sind sie verfallen
samt meinem Volke, darum schlage auf deine
Hüfte.

18 Denn Erprobung kommt, und wie wenn
auch die verachtende Rute nicht sein wird, ist
der Spruch des Herrn Jahwe.

19 Du aber, Menschensohn, weissage und
schlage Hand gegen Hand; und morden soll das
Schwert der Krieger, das Schwert der Erschlage-
nen, das Schwert des großen Gemetzels, das sie
umkreist.

20 Damit Herzen auf und nieder wogen, und
der zu Falle Gebrachten viele seien an allen ihren
Thoren. Ich lasse blinken das Schwert; ja zum
Blitzen ist es gemacht, zum Schlachten geschärft.

21 Ergreife Besitz nach rechts hin, richte dich
nach links hin, überall, wohin deine Schneide
bestellt ist.

22Da will auch ich eine Hand gegen die andere
schlagen und meinem Grimme Ruhe verschaf-
fen; ich, Jahwe, habe es geredet.
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23 Da erging das Wort Jahwes an mich folgen-
dermaßen:

24 Du aber, o Menschensohn, bestimme zwei
Wege, auf denen das Schwert des Königs von
Babel kommen soll; von einem Lande sollen sie
beide auslaufen. Und setze einen Wegweiser an
die Spitze des Wegs zu einer jeden Stadt,

25 daß das Schwert über Rabba, die Hauptstadt
der Ammoniter, sowie über Juda und Jerusalem
in seiner Mitte komme.

26 Denn der König von Babel steht am Schei-
deweg, an der Spitze der beiden Wege, um sich
ein Orakel zu beschaffen; er schüttelt die Pfeile,
befragt den Theraphim, beschaut die Leber.

27 In seiner rechten ist das Los “Jerusalem”,
daß er Sturmböcke aufstelle, den Mund aufthue
mit Mordgeschrei, lauten Kriegsruf erschallen
lasse, Sturmböcke wider die Thore aufstelle,
einen Wall aufschütte, Belagerungstürme
errichte.

28 Und es deucht ihnen wie ein Trugorakel,
weil's auf viele Wochen geht; er aber bringt
ihre Schuld in Erinnerung, damit sie gefangen
werden.

29 Darum spricht der Herr Jahwe also: Weil
ihr an eure Schuld erinnert habt, indem eure
Abtrünnigkeiten offenbar wurden, so daß eure
Sünden in all' eurem Thun sichtbar wurden, -
weil ihr so in Erinnerung kommt, sollt ihr um
ihretwillen ergriffen werden.

30 Du aber, dem Tode verfallener Gottloser,
Fürst Israels, dessen Tag gekommen ist zur Zeit
der Büßung der Endverschuldung:

31 So spricht der Herr Jahwe: Weg mit dem
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Kopfschmuck, herunter mit dem Diadem! Diese
soll nicht mehr so bleiben. Empor mit dem
Niedrigen, herunter mit dem Hohen!

32 Zu Trümmern, Trümmern, Trümmern will
ich es machen; auch dieses Reich soll nicht mehr
sein, bis der kommt, der den Anspruch hat, und
dem ich es gebe!

33 Du aber, Menschensohn, weissage und
sprich: So spricht der Herr Jahwe in betreff
der Ammoniter und ihres Höhnens: und sprich:
Ein Schwert, ein Schwert ist gezückt, zum
Schlachten gefegt, zum Würgen, zum Blitzen,

34während man dir Trug erschaute, während
man dir Lüge wahrsagte, um es den dem Tode
verfallenen Gottlosen an die Hälse zu setzen,
deren Tag kommt zur Zeit der Büßung der
Endverschuldung.

35 Stecke dein Schwert wieder in die Scheide!
An dem Orte, da du geschaffen wardst, im Lande
deines Ursprungs, will ich dich richten

36 und will meinen Groll über dich auss-
chütten; das Feuer meines Ingrimms werde ich
gegen dich anfachen und dich der Gewalt viehis-
cher Menschen überliefern, die dein verderben
schmieden.

37Dem Feuer sollst du zum Fraßewerden, dein
Blut soll inmitten des Landes sein; nicht soll
deiner mehr gedacht werden, denn ich Jahwe
habe es geredet!

22
Anklage wider Jerusalem.
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1 Und das Wort Jahwes erging an mich folgen-
dermaßen:

2 Du aber, o Menschensohn, willst du richten?
ja, willst du richten die Stadt der Blutschuld? So
halte ihr denn alle ihre Greuel vor

3 und sprich: So spricht der Herr Jahwe: O
Stadt, die Blut vergoß in ihrer Mitte, damit ihre
Zeit herbeikomme, und sich Götzen anfertigte,
um sich zu verunreinigen!

4 Durch dein Blut, das du vergossest bist du
schuldbeladen und durch deine Götzen, die du
anfertigtest, bist du unrein geworden. Und du
brachtest es zu hohen Tagen und kamst in deine
Jahre; darum mache ich dich zu einer Schmach
für die Völker und zu einem Spott für alle
Länder.

5 Die dir nahe und die dir fern sind werden
über dich spotten, die du als unreine berüchtigt,
die du voller Wirrwar bist.

6 Fürwahr, die Fürsten Israels in dir trotzen
ein jeder auf seinen Arm, Blut zu vergießen.

7 Vater und Mutter achtet man gering in dir,
den Fremdling behandelt man gewaltthätig in
deiner Mitte, Waisen und Witwen bedrücktman
in dir.

8Meine Heiligtümer verachtest du und meine
Sabbate entheiligst du.

9Menschen, die verleumden, um dann Blut zu
vergießen, sind in dir, und auf den Bergen ißt
man bei dir Opferfleisch; Unzucht treibt man in
deiner Mitte.

10 Des Vaters Scham entblößt man bei dir; die
vom Blutgang Unreine schwächt man bei dir.

11 Der treibt Greuel mit dem Weibe
seines Nächsten, der verunreinigt seine
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Schwiegertochter durch Unzucht, und der
schändet bei dir seine Schwester, die Tochter
seines Vaters.

12 Bestechung nimmt man bei dir an, um
Blut zu vergießen; Wucher und Zins hast du
genommen und deinen Nächsten gewaltthätig
übervorteilt, mich aber hast du vergessen, ist
der Spruch des Herrn Jahwe.

13 Aber wahrlich: Ich schlage höhnisch in
meine Hand über deinen Gewinst, den du
gemacht hast, und über die Blutschuld, die in
deiner Mitte ist.

14 Wird dein Mut Stand halten, oder werden
deine Hände fest bleiben in den Tagen, da ich
dich vornehmen werde? Ich, Jahwe, habe es
geredet und werde es vollführen.

15 Und ich werde dich unter die Völker zer-
streuen und dich in die Länder versprengen und
deine Unreinheit von dir hinwegtilgen,

16 und du sollst entweiht werden vor den
Augen der Völker, damit du erkennest, daß ich
Jahwe bin.

17 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

18 Menschensohn, die vom Hause Israel sind
fürmich zu Schlacken geworden. Insgesamt sind
sie wie Erz und Zinn und Eisen und Blei im
Schmelzofen; Schlackensilber sind sie geworden.

19Darum spricht der Herr Jahwe also: Weil ihr
alle zu Schlacken geworden seid, darum will ich
euch nun inmitten Jerusalems zusammenthun.

20 Gleichwie man Silber und Erz und Eisen
und Blei und Zinn inmitten des Schmelzofens
zusammenthut, um Feuer dawider zu entfachen,
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damit es geschmolzen werde, so werde ich euch
zusammenthun in meinem Zorn und meinem
Grimm und euch hineinstoßen und euch zum
Schmelzen bringen.

21 Und ich werde euch versammeln und das
Feuer meines Ingrimms wider euch anfachen,
daß ihr darin zerschmelzen sollt.

22Wie man Silber schmilzt im Schmelzofen, so
sollt ihr darin geschmolzen werden, damit ihr
erkennet, daß ich, Jahwe, meinen Grimm über
euch ausgeschüttet habe.

23 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

24 Menschensohn, sprich zu ihm: Du bist ein
Land, das nicht beregnet, nicht benetzt ward am
Tage des Grolls.

25 Die Propheten in ihm haben sich ver-
schworen; wie ein brüllender, räuberischer
Löwe fressen sie Menschenleben, nehmen Habe
und Kostbarkeiten weg, mehren in ihm die
Witwen.

26 Seine Priester freveln an meiner Weisung
und entweihen meine Heiligtümer; zwischen
heilig und gemein machen sie keinen Unter-
schied und über den Unterschied von unrein
und rein geben sie keine Belehrung; vor meinen
Sabbaten aber verschließen sie ihre Augen, so
daß ich entweiht werde in ihrer Mitte.

27 Seine oberen sind in ihm wie räuberische
Wölfe, nur daruf bedacht, Blut zu vergießen und
Menschenleben zu vernichten, um Gewinn zu
machen.

28 Seine Propheten aber streichen ihre Tünche
darüber, indem sie Trug schauen und ihnen
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Lügen wahrsagen und sprechen: “So spricht
der Herr, Jahwe!” während doch Jahwe nicht
geredet hat.

29 Das Volk des Landes übt Gewaltthat
und erbeutet Raub, die geringen und Armen
mißhandeln sie und den Fremdling vergewalti-
gen sie ohne alles Recht.

30 Und ich suchte unter ihnen einen, der eine
Mauer zöge oder der vor mir für das Land in
die Bresche träte, damit ich es nicht zugrunde
richte, aber ich fand keinen.

31Da ergoß ich über sie meinen Groll, mit dem
Feuer meines Ingrimms machte ich ihnen den
Garaus, ihren Wandel gab ich ihnen auf ihren
Kopf! ist der Spruch des Herrn Jahwe.

23
Samaria und Jerusalem, die unzüchtigen

Schwestern.
1 Und es erging das Wort Jahwes an mich

folgendermaßen:
2 Menschensohn! Es waren zwei Weiber,

Töchter derselben Mutter,
3 die hurten in Ägypten, in ihrer Jugend

hurten sie. Da wurden ihre Brüste betastet, da
drückte man ihnen den jungfräulichen Busen.

4 Ohola hieß die ältere und ihre Schwester
Oholiba. Und sie wurden mein und gebaren
Söhne und Töchter, und Ohola hieß nachmals
Samaria und Oholiba Jerusalem.

5 Ohola aber hatte Verkehr mit andern
Männern statt meiner und sie wurde brünstig
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gegen ihre Liebhaber, gegen die Assyrer, die
berühmten,

6 gekleidet in blauen Purpur, Statthalter und
Befehlshaber, lauter anmutige Jünglinge, Reiter
auf Rossen reitend.

7Und sie widmete ihnen ihre Buhlkünste, den
auserlesenen Söhnen Assurs insgesamt, und bei
allen, gegen die sie brünstigward, verunreinigte
sie sich mit allen ihren Götzen.

8 Doch ihre Buhlerei von Ägypten her gab sie
dabei nicht auf; denn die hatten sie beschlafen in
ihrer Jugend und ihr den jungfräulichen Busen
gedrückt und ihre Buhlschaft über sie ergossen.

9 Deshalb gab ich sie ihren Liebhabern preis,
den Söhnen Assurs, nach denen sie brünstigwar.

10 Die entblößten ihre Scham, nahmen ihre
Söhne und Töchter mit fort und töteten sie
selbst mit dem Schwerte, daß sie für die Weiber
zu einem warnenden Beispiel ward, und voll-
streckten so das Gericht an ihr.

11 Aber obschon das ihre Schwester Oholiba
sah, trieb sie es doch mit ihrer Brunst noch ärger
als sie und mit ihrer Buhlerei schlimmer, als die
Hurerei ihrer Schwester gewesen war.

12 Sie entbrannte gegen die Söhne Assurs,
gegen berühmte Statthalter und Befehlshaber,
die auf das Prächtigste gekleidet waren, gegen
Reiter, die auf Rossen ritten, lauter anmutige
Jünglinge.

13Und ich sah, daß auch sie sich verunreinigte;
beide hatten dieselbe Art.

14 Sie aber buhlte noch weiter und als sie in
dieWand eingezeichnete Männer sah, Bilder von
Chaldäern mit Mennig gezeichnet,
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15 die Hüften mit einem Gürtel umgürtet, die
Häupter mit Turbanen umwunden, ingesamt
wie Offiziere anzusehen, ein Abbild der Söhne
Babels, deren Heimatland Chaldäa ist, -

16 da ward sie brünstig gegen sie, als sie ihrer
ansichtig wurde, und schickte Gesandte zu ihnen
nach Chaldäa.

17 Und die Söhne Babels gingen zu ihr ein, um
der Liebe mit ihr zu pflegen, und verunreinigten
sie mit ihrer Buhlerei, und sie ward unrein durch
sie; dann aber riß sich ihre Seele von ihnen los.

18Und da sie ihre Buhlerei offen trieb und ihre
Scham entblößte, da riß sich meine Seele von
ihr los, wie sich meine Seele von ihrer Schwester
losgerissen hatte.

19 Sie aber trieb es noch weiter mit ihrer
Buhlerei, indem sie an die Tage ihrer Jugend
gedachte, da sie in Ägypten gehurt hatte.

20 Und sie ward brünstig nach ihren Buhlen,
die Glieder hatten, wie die Esel, und Samenerguß
wie die Hengste.

21 Und du sahst dich um nach der Unzucht
deiner Jugend, als dir die Ägypter den Busen
drückten und deine jugendlichen Brüste be-
tasteten.

22 Darum, Oholiba, spricht der Herr Jahwe
also: Fürwahr, ich werde deine Liebhaber gegen
dich aufreizen, sie, von denen sich deine Seele
losgerissen hat, und sie von ringsher gegen dich
heranführen:

23 die Söhne Babels und alle Chaldäer, Pekod
und Schoa und Koa und alle Söhne Assurs mit ih-
nen, lauter anmutige Jünglinge, Statthalter und
Befehlshaber, lauter Offiziere und berühmte
Leute, auf Rossen reitend.
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24 Und sie werden gegen dich anrücken von
Norden her mit Wagen und Rädern und mit
Scharen von Völkern; Tartsche und Schild und
Helm werden sie ringsum gegen dich richten,
und ich werde ihnen den Rechtsstreit vorlegen,
damit sie dich richten nach ihren Rechten.

25 Und ich werde meinen Eifer gegen dich
richten, und sie werden im Grimme mit dir
verfahren; Nase und Ohren werden sie dir
abschneiden, und dein Überrest wird durch das
Schwert fallen. Deine Söhne und deine Töchter
werden sie mit fortnehmen und dein Überrest
wird vom Feuer verzehrt werden.

26 Und sie werden dir deine Kleider ausziehen
und dir deine Schmuckgeräte nehmen.

27 Und ich will deiner Unzucht und deiner
Hurerei von Ägypten her ein Ende machen, daß
du deine Augen nicht mehr zu ihnen erheben
und Ägyptens nicht mehr gedenken sollst.

28 Denn so spricht der Herr Jahwe: Fürwahr,
ich werde dich in die Gewalt derer überliefern,
die du hassest, in die Gewalt derer, von denen
sich deine Seele losgerissen hat.

29 Und sie werden dich gehässig behandeln
und all' deinen Erwerb mit fortnehmen und
dich nackt und bloß liegen lassen, und es wird
aufgedeckt werden deine hurerische Scham und
deine Unzucht und Buhlerei.

30 Solches wird man dir anthun dafür, daß du
den Völkern nachhurtest, daß du dich an ihren
Götzen verunreinigt hast.

31 Auf dem Wege deiner Schwester bist du
gewandelt; so will ich denn den Becher, der ihr
gereicht ward, auch dir in die Hand geben.
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32 So spricht der Herr Jahwe: Den Becher,
der deiner Schwester gereicht ward, sollst du
trinken, den tiefen und weiten, der gar viel in
sich faßt,

33 einen Becher des Schauders und Entsetzens,
den Becher, der deiner Schwester Samaria gere-
icht ward.

34 Und du sollst ihn trinken und seine Hefen
ausschlürfen und deine Brüste zerreißen; denn
ich habe es geredet, ist der Spruch des Herrn
Jahwe.

35Darum spricht der Herr Jahwe also: Weil du
mich vergessen und mich hinter deinen Rücken
geworfen hast, so trage nun auch die Strafe für
deine Unzucht und deine Buhlereien.

36 Und Jahwe sprach zu mir: Menschensohn,
willst du Ohola und Oholiba richten und ihnen
ihre Greuel vorhalten,

37 daß sie die Ehe gebrochen haben, und Blut
an ihren Händen ist, und daß sie mit ihren
Götzen Ehebruch getrieben und ihnen sogar ihre
Söhne, die sie mir geboren, zur Speise geweiht
haben?

38 Auch das thaten sie mir noch an: Sie
verunreinigten desselben Tags mein Heiligtum
und entweihten meine Sabbate.

39 Und wenn sie ihre Söhne den Götzen
schlachteten, so betraten sie doch desselben Tags
mein Heiligtum, es zu entweihen; ja, so trieben
sie es inmitten meines Tempels!

40 Ja, sie schickten auch nach Männern, die
von fern her kamen, sobald ein Bote zu ihnen
gesandt war, so erschienen sie. Für sie badetest
du dich, schminktest deine Augen und legtest
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Schmuck an.
41 Und du setztest dich auf ein prächtiges

Ruhebette, vor dem eine Tafel hergerichtet war
und stelltest mein Räucherwerk und mein Öl
darauf.

42 Und mit lautem Gesange ruhten sie darauf
und zu denMännern aus der übrigenMenschen-
masse wurden Sabäer aus der Wüste gebracht;
die legten ihr Spangen an die Arme und eine
prächtige Krone auf ihr Haupt.

43 Da sprach ich: Sollte die Verfallene noch
immer Ehebruch treiben? Jetzt treibt man
wirklich mit ihr noch Ehebruch?

44 Und man geht zu ihr ein, wie man zu einer
Hure eingeht; so gehen sie ein zu Ohola und
Oholiba, den zuchtlosen Weibern.

45 Aber gerechte Männer, die werden sie
richten nach dem Rechte der Ehebrecherinnen
und nach dem Rechte der Mörderinnen; denn
Ehebrecherinnen sind sie, und Blut ist an ihren
Händen.

46 Denn so spricht der Herr Jahwe: Man
veranstalte eine Volksgemeinde wider sie und
gebe sie der Mißhandlung und der Plünderung
preis.

47Und die Volksgemeinde soll sie steinigen und
sie mit ihren Schwertern zerhauen. Ihre Söhne
und ihre Töchter soll man niedermetzeln und
ihre Häuser mit Feuer verbrennen.

48 Und so will ich der Unzucht im Land ein
Ende machen, damit alle Weiber sich warnen
lassen und nicht solche Unzucht treiben, wie ihr.

49 Und man wird euch die Strafe für eure
Unzucht auferlegen, und was ihr mit euren
Götzen verschuldet habt, das sollt ihr tragen,
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damit ihr erkennet, daß ich der Herr Jahwe bin.

24
Gleichnis von der Zerstörung Jerusalems.

1 Und es erging das Wort Jahwes an mich im
neunten Jahr, im zehnten Monat, am zehnten des
Monats, folgendermaßen:

2 Menschensohn, schreibe dir den Namen des
Tages auf, - eben diesen heutigen Tag! An eben
diesem heutigen Tag hat sich der König von
Babel auf Jerusalem geworfen.

3 Darum sage dem Hause der Widerspen-
stigkeit ein Gleichnis vor und sprich zu ihnen:
So spricht der Herr Jahwe: Stelle hin den Topf,
stelle hin und gieße auch Wasser hinein.

4 Thue die Fleischstücke hinein, die
hineingehören, allerlei gute Stücke, Lende
und Schulter; fülle ihn mit auserlesenen
Knochenstücken.

5 Nimm sie vom auserlesenen Kleinvieh und
schichte auch die Holzscheite darunter auf; laß
seine Fleischstücke sieden: schon kochen darin
seine Knochenstücke.

6 Darum spricht der Herr Jahwe also: Wehe,
Stadt der Blutschuld, Topf, an dem der Rost sitzt,
und von dem der Rost nicht abging; Stück für
Stück hat man ihn leer gemacht, ohne daß das
Los über sie geworfen ward.

7 Denn das von ihr vergossene Blut ist noch
mitten in ihr; auf den kahlen Felsen hat sie es
gethan, hat es nicht auf den Boden gegossen, um
Erde darüber zu decken.

8 Um Grimm heraufzuführen, um Rache üben
zu können, habe ich das von ihr vergossene Blut
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auf den kahlen Felsen gethan, damit es nicht
zugedeckt würde.

9 Darum spricht der Herr Jahwe also: Wehe,
Stadt der Blutschuld! Ja ich will den Holzstoß
machen!

10 Man schaffe viel Holz herbei, zünde das
Feuer an, mache das Fleisch gar, bringe zum
Sieden die Brühe, daß die Knochen anbrennen.

11 Dann stelle ihn leer auf seine Kohlen, damit
er erhitzt werde, und sein Erz erglühe, und die
Unreinigkeit in ihm abschmelze, und sein Rost
schwinde.

12 Alles Mühen hat er scheitern lassen, denn
der viele Rost ging nicht von ihm ab

13 ob deiner unzüchtigen Unreinheit. Weil
ich dich zu reinigen gesucht, du aber nicht rein
wurdest von deiner Unreinheit, so sollst du auch
ferner nicht rein werden, bis ich meinem Grimm
an dir Ruhe verschafft habe.

14 Ich, Jahwe, habe es geredet; es kommt und
ich führe es aus: ich lasse nichts davon nach,
noch übe ich Schonung, noch lasse ich mich's
gereuen. Nach deinem Wandel und nach deinen
Thaten richtet man dich, ist der Spruch des
Herrn Jahwe.

Klanglos, ohne Totenklage, wird Jerusalem
untergehen.

15 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

16Menschensohn, ich werde dir deiner Augen
Lust durch eine Krankheit hinwegnehmen; aber
du sollst nicht klagen noch weinen, noch sollen
dir Thränen kommen.
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17 Seufze still, veranstalte keine Totenklage;
binde dir deinen Turban auf, ziehe deine San-
dalen an deine Füße; lege keine Hülle über
deinen Lippenbart und iß kein Trauerbrot!

18 Und ich redete am Morgen zum Volk; am
Abend aber starb mein Weib, und ich that am
folgenden Morgen, wie mir befohlen war.

19 Da sagten die Leute zu mir: Willst du uns
nicht erklären, was uns dies soll, daß du so
verfährst?

20 Ich antwortete ihnen: Das Wort Jahwes
erging an mich folgendermaßen:

21 Sprich zumHause Israel: So spricht der Herr
Jahwe: Fürwahr, ich werde mein Heiligtum,
den Gegenstand eurer stolzen Hoffart, die Lust
eurer Augen und das Verlangen eurer Seele,
entweihen, und eure Söhne und Töchter, die
ihr dort zurückgelassen habt, werden durchs
Schwert fallen.

22 Da werdet ihr dann thun, wie ich gethan
habe: ihr werdet keine Hülle über den Lippen-
bart legen und kein Trauerbrot essen.

23 Ihr werdet euren Turban auf demHaupt und
eure Sandalen an den Füßen behalten, werdet
nicht klagen noch weinen, sondern werdet in
euren Sünden dahinschwinden und einer gegen
den andern stöhnen.

24 Und so wird euch Hesekiel zum Wahrze-
ichen dienen; ganz wie er gethan hat, werdet
auch ihr thun, wenn es eintrifft, damit ihr
erkennet, daß ich Jahwe bin.

25 Du aber, o Menschensohn - wird nicht an
dem Tage, da ich ihnen ihr Bollwerk nehmen
werde, ihr herrliches Entzücken, die Lust ihrer
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Augen und das Verlangen ihrer Seele, ihre Söhne
und Töchter, -

26 an jenem Tage wird ein Flüchtling zu dir
kommen, um es euren Ohren zu verkündigen.

27An jenem Tage wird dein Mund zugleich mit
dem des Flüchtlings aufgethan werden, und du
wirst reden und nicht mehr verstummen und du
wirst ihnen zum Wahrzeichen dienen, damit sie
erkennen, daß ich Jahwe bin.

25
Kap. 25 - 32: Aussprüche gegen die um-

wohnenden Heidenvölker
Ausspruch gegen Ammon.

1 Es erging aber das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

2 Menschensohn, richte dein Antlitz wider die
Ammoniter, weissage wider sie

3 und sprich zu den Ammonitern: Hört das
Wort des Herrn Jahwe! So spricht der Herr
Jahwe: Weil du Ha! riefest übermein Heiligtum,
daß es entweiht ward, und über das Land Israel,
daß es verwüstetward, und über das Haus Juda,
daß sie in die Verbannung gingen,

4 darum will ich dich fürwahr denen im Osten
zum Besitze geben, daß sie ihre Ringlager in dir
einrichten und ihre Behausungen in dir anlegen.
Sie werden deine Früchte essen, und sie werden
deine Milch trinken.

5 Und ich will Rabba zu einem Kameltrift
machen und das Ammoniterland zu einem
Lagerplatz für Schafe, damit ihr erkennet, daß
ich Jahwe bin.
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6 Denn so spricht der Herr Jahwe: Weil du
in die Hand klatschtest und mit dem Fuße
stampftest und dich mit einer Verachtung so
recht von Herzen über das Land Israel freutest,

7deshalb fürwahr recke ich meine Hand gegen
dich aus und mache dich zu einem Raube für die
Völker und rotte dich aus aus den Nationen und
tilge dich hinweg aus den Ländern; vernichten
will ich dich, damit du erkennest, daß ich Jahwe
bin!

Ausspruch gegen Moab.
8 So spricht der Herr Jahwe: Weil Moab sagt:

Nun ist das Haus Juda wie alle andern Völker!
9 deshalb fürwahr will ich die AbhängeMoabs

offenlegen, daß es der Städte bar wird, seine
Städte bis zur äußersten: der Zierde des Landes,
Beth Jesimoth, Baal Meon und Kirjathaim.

10Denen im Osten gebe ich es zum Ammoniter-
land hinzu zum Besitze, daß der Ammoniter
unter den Völkern nicht mehr gedacht werden
soll.

11 Und an Moab werde ich Gerichte voll-
strecken, damit sie erkennen, daß ich Jahwe bin.

Ausspruch gegen Edom.
12 So spricht der Herr Jahwe: Weil Edom

rachgierig am Hause Juda gehandelt und sich
schwer verschuldet hat, indem es sich an ihnen
rächte,

13 deshalb spricht der Herr Jahwe also: So will
ich nun meine Hand gegen Edom ausrecken und
Menschen und Vieh aus ihm hinwegtilgen und
will es zu einer Wüstenei machen; von Theman
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bis nach Dedan hin sollen sie durchs Schwert
fallen.

14 Und ich will meine Rache an Edom in
die Hand meines Volkes Israel legen, daß sie
mit Edom meinem Zorn und Grimme gemäß
verfahren und dieses meine Rache spüre, ist der
Spruch des Herrn Jahwe.

Ausspruch gegen die Philister.
15 So spricht der Herr Jahwe: Weil die Philister

rachgierig handelten und mit einer Verachtung
so recht von Herzen Rache übten, auf ein
Vertilgen in endloser Feindschaft bedacht,

16 darum spricht der Herr Jahwe also:
Fürwahr, ich werde meine Hand gegen die
Philister ausrecken und die Kreter ausrotten
und den Überrest am Meeresstrande vetilgen.

17 Und ich werde große Rachethaten an ih-
nen vollstrecken durch grimmige Züchtigungen,
damit sie erkennen, daß ich Jahwe bin, wenn ich
meine Rache über sie bringe.

26
Ausspruch gegen Tyrus.

1 Im elften Jahr aber, am ersten des Monats,
da erging das Wort Jahwes an mich folgender-
maßen:

2 Menschensohn! Weil Tyrus Ha! über
Jerusalem rief: “Erbrochen ist die Thüre zu den
Völkern; nach mir zu ist sie aufgethan, die einst
belebte ist nun verödet!” -

3darum spricht der Herr Jahwe also: Fürwahr,
ich will auf dich los, Tyrus, und will viele Völker
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gegen dich heranführen, wie wenn das Meer
seine Wogen heranfluten läßt.

4 Die sollen die Mauern von Tyrus zerstören
und ihre Türme niederreißen, und ich werde
selbst das Erdreich von ihr hinwegfegen und sie
zu einem kahlen Felsen machen.

5 Ein Trockenplatz für Fischernetze soll sie
werden inmitten des Meeres, denn ich habe es
geredet, ist der Spruch des Herrn Jahwe, und sie
soll zu einer Beute für die Völker werden.

6 Ihre Tochterstädte aber, die auf dem fes-
ten Lande liegen, sollen durch das Schwert
niedergemetzelt werden, damit sie erkennen,
daß ich Jahwe bin.

7 Denn so spricht der Herr Jahwe: Fürwahr,
ich entsende wider Tyrus Nebukadrezar, den
König von Babel, von Norden her, den König der
Könige, mit Rossen und Wagen und Reitern und
einem Schwarme vieler Völker.

8 Der wird deine Tochterstädte auf dem
Lande mit dem Schwerte niedermetzeln und Be-
lagerungstürme gegen dich errichten und einen
Wall gegen dich aufschütten und ein Schilddach
gegen dich aufstellen.

9 Und er wird den Stoß seines Sturmbocks
gegen deine Mauern richten und deine Türme
mit seinen Eisen zertrümmern.

10 Infolge des Heranflutens seiner Rosse wird
dich ihr Staub bedecken; vom Gerassel der
Reiter und Räder und Wagen werden deine
Mauern erdröhnen, wenn er durch deine Thore
eindringt, wie man eindringt in eine eroberte
Stadt.

11 Mit den Hufen seiner Rosse wird er alle
deine Straßen zerstampfen; dein Volk wird er
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mit dem Schwerte niedermetzeln und deine
stolzen Säulen werden zu Boden sinken.

12 Und sie werden deine Schätze erbeuten
und deine Handelsgüter plündern, deine
Mauern niederreißen, deine kostbaren Häuser
zertrümmern und deine Steine und Balken und
den Schutt von dir ins Wasser werfen.

13 Ich mache ein Ende dem Rauschen deiner
Lieder, und der Klang deiner Zithern soll nicht
mehr zu hören sein.

14 Und ich will dich zu einem kahlen Felsen
machen: ein Trockenplatz für Fischernetze sollst
du werden; nie sollst dumehr aufgebaut werden,
denn ich, Jahwe, habe es geredet, ist der Spruch
des Herrn Jahwe.

15 So spricht der Herr Jahwe über Tyrus:
Werden nicht vom Dröhnen deines Falls, wenn
die Durchbohrten stöhnen, wenn das Schwert in
deiner Mitte würgt, die Inseln erbeben?

16 Und alle Fürsten am Meere werden von
ihren Thronen herabsteigen und werden ihre
Staatskleider ablegen und ihre buntgestickten
Gewänder ausziehen. In Zittern werden sie sich
kleiden, an den Boden werden sie sich setzen;
unablässig werden sie zittern und deinethalb
verstört sein.

17 Und sie werden ein Klagelied über dich
anstimmen und von dir sagen: Wie bist du
zugrunde gegangen, vom Meere verschwunden,
du hochgepriesene Stadt, die da mächtigwar auf
dem Meere, sie und ihre Bewohner, die vor sich
erzittern machte alle ihre Bewohner.

18 Nun zittern die Inseln am Tage deines Falls
und die Inseln im Meere sind bestürzt über
deinen Ausgang.
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19 Denn so spricht der Herr Jahwe: Wenn ich
dich zu einer verödeten Stadt mache, gleich den
Städten, die nicht mehr bewohnt sind, wenn ich
die Meeresflut über dich heraufführe, daß dich
die Wassermassen bedecken,

20 so stoße ich dich hinunter zu den in die Gruft
hinabgestiegenen, zu den Leuten der Vorzeit,
und bereite dir Wohnungen in den unterirdis-
chen Gebieten, gleich uralten Trümmern bei
denen, die in die Gruft hinabstiegen, auf daß
du nicht mehr besiedelt werdest, noch bestehen
bleibest im Lande der Lebendigen.

21 Jähem Untergange gebe ich dich preis und
du wirst dahin sein. Man wird dich suchen, aber
in Ewigkeit nicht mehr finden, ist der Spruch des
Herrn Jahwe.

27
1 Und es erging das Wort Jahwes an mich

folgendermaßen:
2Du aber, o Menschensohn, stimme über Tyrus

ein Klagelied an
3 und sprich zu Tyrus: Die da wohnt an

den Zugängen des Meers, die mit den Völkern
handelt nach vielen Küsten hin: So spricht der
Herr Jahwe: Ja, Tyrus, du dachtest: Ich bin die
vollendete Schönheit!

4 Mitten im Meere ist dein Gebiet; deine
Erbauer haben dich wunderschön gemacht.

5 Aus Cypressen vom Senir bauten sie alle
deine Planken; Cedern vom Libanon nahmen sie,
um den Mast auf dir anzufertigen.
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6 Aus Eichen von Basan machten sie deine
Ruder; dein Verdeck machten sie aus Buchs-
baumholz von den Inseln der Kittiter mit Elfen-
bein ausgelegt.

7 Byssus mit Buntstickerei aus Ägypten war
der Stoff, den du ausbreitetest, daß er dir als
Wimpel diene; blauer und roter Purpur von den
Küsten Elisas war deine Decke.

8 Die Bewohner von Sidon und Arvad dienten
dir als Ruderer; deine Kundigsten, o Tyrus, die
sich in dir befanden, waren deine Steuerleute.

9Die Vornehmsten von Gebal und seine Kundi-
gen waren es, die das Leck in dir ausbesserten;
alle Seeschiffe samt ihren Matrosen waren bei
dir, um deinen Handel zu betreiben.

10 Leute von Paras und Lud und Put waren in
deinem Heer als deine Krieger; Schild und Helm
hingen sie in dir auf, sie verliehen dir Glanz.

11 Die Arvaditer und andere Völker waren an
deinen Mauern ringsum, und Zemariter waren
auf deinen Türmen. Ihre Schilde hingen sie
rings an deinen Mauern auf; sie machten deine
Schönheit vollkommen.

12 Tarsis handelte mit dir wegen der Menge
von allerlei Gütern. Silber, Eisen, Zinn und Blei
brachten sie auf deinen Markt.

13 Javan, Thubal und Mesech, die trieben Han-
del mit dir; Sklaven und eherne Geräte lieferten
sie dir als Ware.

14 Die vom Hause Thogarma brachten Ges-
panne und Reitpferde und Maultiere auf deinen
Markt.

15 Die Rhodier trieben Handel mit dir. Viele
Küsten waren dir als Handelsgebiet unterwor-
fen; Elfenbeinhörner und Ebenholz entrichteten
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sie dir als Tribut.
16 Aram handelte mit dir wegen der Menge

deiner Erzeugnisse; karfunkelrotem Purpur,
Buntstickerei, Byssus, Korallen und Jaspis
brachten sie auf deinen Markt.

17 Juda und das Haus Israel trieben Handel mit
dir. Weizen von Minnith und Wachs und Honig
und Öl und Mastix lieferten sie dir als Ware.

18 Damaskus handelte mit dir um die Menge
deiner Erzeugnisse, wegen der Menge von aller-
lei Gütern, mit Wein von Helbon und Wolle von
Zachar.

19 Und Wein von Usal brachten sie auf deinen
Markt; kunstvoll bearbeitetes Eisen, Kassia und
Kalmus lieferte man dir als Waren.

20 Dedan trieb Handel mit dir in Satteldecken
zum Reiten.

21 Arabien und alle Fürsten von Kedar, sie
waren als Händler mit Lämmern und Widdern
und Böcken unter deiner Botmäßigkeit; darin
handelten sie mit dir.

22 Die Händler von Saba und Raema trieben
Handel mit dir. Die beste Sorte vom Balsam,
sowie allerlei Edelsteine und Gold brachten sie
auf deinen Markt.

23 Haran und Kalne und Eden waren deine
Händler, Assur und ganz Medien trieben Handel
mit dir.

24 Sie handelten mit dir in Prachtgewändern,
in Mänteln von blauem Purpur und Buntstick-
erei und in Kisten voller Teppiche und in gewick-
elten und festgedrehten Schnuren auf deinem
Markte.

25 Tarsisschiffe vertrieben deine Waren; und
du wurdest voll gefüllt und sehr belastet inmit-
ten des Meers.
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26 Auf die hohe See brachten dich die, welche
dich ruderten; - der Ostwind zertrümmerte dich
inmitten des Meers.

27 Deine Güter und deine Handelsartikel und
deine Waren, deine Matrosen und Steuerleute,
die welche deine Lecke ausbesserten, und die,
welche deine Waren vertrieben, und alle deine
Krieger, die sich in dir befinden, und die ganze
Volksmenge in dir werden mitten ins Meer
sinken am Tage deines Falls.

28 Von dem lauten Geschrei deiner Steuerleute
werden die Tiefen erdröhnen.

29 Da werden dann alle, die das Ruder hand-
haben, von ihren Schiffen herabsteigen; die
Matrose, alle Steuerleute des Meers werden das
Land betreten.

30 Und sie werden Klageruf über dich laut
werden lassen und jämmerlich schreien und
Staub auf ihre Häupter werfen, sich mit Asche
bestreuen.

31 Sie werden sich deinetwegen eine Glatze
scheren und sich mit Trauergewändern
umgürten und über dich weinen mit
bekümmerter Seele in bitterer Trauer.

32 Und in ihrem Jammer werden sie ein
Klagelied auf dich anstimmen und über dich
wehklagen: Wer war wie Tyrus eine Pracht
inmitten des Meers!

33 Als deine Waren dem Meer entstiegen,
sättigtest du viele Völker; mit der Menge deiner
Güter und Waren bereichertest du Könige auf
Erden.

34 Nun bist du gescheitert und aus dem Meere
verschwunden; in die Tiefen des Wassers sind
deine Waren und die ganze Volksmenge, die in
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dir war, gesunken.
35 Alle Bewohner der Küsten sind entsetzt

über dich, und ihre Könige schaudern unheil-
vollen Angesichts.

36 Die Krämer unter den Völkern pfeifen dich
aus; ein jähes Ende hast du genommen und bist
dahin für immer!

28
1 Und es erging das Wort Jahwes an mich

folgendermaßen:
2 Menschensohn, sprich zum Fürsten von

Tyrus: So spricht der Herr Jahwe: Weil hoch
hinaus wollte dein Sinn, daß du sprachst: “Ein
Gott bin ich, einen Göttersitz bewohne ich
inmitten des Meers!” während du doch ein
Mensch und kein Gott bist, dich aber dennoch
einen Gott dünktest, -

3 ja, du warst weiser als Daniel, nichts Heim-
liches war dir zu dunkel.

4 Durch deine Weisheit und Einsicht erwarbst
du dir Reichtum und schafftest Gold und Silber
in deine Vorratshäuser.

5 Durch die Fülle deiner Weisheit, durch
deinen Handelsbetrieb mehrtest du deinen Re-
ichtum, und dein Sinn ging hoch hinaus wegen
deines Reichtums; -

6 darum spricht der Herr Jahwe also: Weil du
dich einen Gott dünkst,

7 deshalb, fürwahr, will ich Fremde über
dich kommen lassen, grausamste Völker; die
sollen ihre Schwerter ziehen wider deine schöne
Weisheit und sollen deinen Glanz entweihen.



Hesekiel 28:8 lxxxix Hesekiel 28:16

8 In die Grube werden sie dich hinabstoßen
und duwirst den Tod eines Erschlagenen sterben
inmitten des Meers.

9 Wirst du dann auch sprechen: “Ein Gott bin
ich!” angesichts deines Würgers, während du
doch ein Mensch und kein Gott bist in der Gewalt
deines Mörders?

10 Den Tod Unbeschnittener wirst du sterben
durch die Hand Fremder, denn ich habe es
geredet, ist der Spruch des Herrn Jahwe.

11 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

12 Menschensohn, stimme ein Klagelied an
über den König von Tyrus und sprich zu ihm:
So spricht der Herr Jahwe: du warst ein Gebilde
eines Siegelrings und die vollendete Schönheit.

13 In Eden, dem Gottesgarten, warst du; lauter
Edelsteine waren deine Decke: Carneol, Topas,
Jaspis, Chrysolit, Schoham, Onyx, Saphir, Kar-
funkel, Smaragd, und aus Gold waren deine
Einfassungen und Verzierungen gearbeitet; am
Tage, da du geschaffen wardst, wurden sie
bereitet.

14 Zum schirmenden Kerub hatte ich dich
bestellt; auf dem heiligen Götterberge warst
du, mitten unter feurigen Steinen wandeltest du
umher.

15 Ohne Fehl warst du in deinem Wandel
von dem Tag an, da du geschaffen wardst, bis
Verfehlung an dir erfunden wurde.

16 Vermöge deines gewaltigen Han-
delsverkehrs erfülltes du dein Inneres mit
Erpressung und vergingst dich; da entweihte
und verstieß ich dich vom Götterberg und
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vertilgte dich, du schirmender Kerub, von den
feurigen Steinen hinweg.

17 Hochfahrend war dein Sinn wegen deiner
Schönheit; du machtest deine Weisheit zunichte
ob deines Glanzes. Auf die Erde stürzte ich dich,
gab dich Königen preis, daß sie ihre Augenweide
an dir hätten.

18Ob derMenge deiner Verschuldungen, durch
deinen unredlichen Handel entweihtest du deine
Heiligtümer.

19 Alle, die dich kannten unter den Völkern,
waren entsetzt über dich; ein jähes Ende hast
du genommen und bist dahin für immer.

Ausspruch gegen Sidon.
20 Und es erging das Wort Jahwes an mich

folgendermaßen:
21 Menschensohn, richte dein Antlitz gegen

Sidon, weissage wider es
22 und sprich: So spricht der Herr Jahwe:

Fürwahr, ich will an dich, Sidon, und will mich
inmitten deiner verherrlichen, damit sie erken-
nen, daß ich Jahwe bin, wenn ich in ihr Gerichte
vollstrecke und mich an ihr heilig erweise.

23 Und ich werde Pest in sie senden und
Blutvergießen in ihre Straßen, und es sollen
Erschlagene in ihrer Mitte dahinsinken durch
das Schwert, das ringsum wider sie tobt, damit
sie erkennen, daß ich Jahwe bin.

24 Für das Haus Israel aber wird es fortan
keinen quälenden Dorn oder schmerzenden
Stachel mehr geben unter allen, die rings um sie
her sind, die sie verächtlich behandelten, damit
sie erkennen, daß ich der Herr Jahwe bin.



Hesekiel 28:25 xci Hesekiel 29:4

25 So spricht der Herr Jahwe: Wenn ich das
Haus Israel aus den Völkern, unter die sie
zerstreut sind, sammle, dann will ich mich an
ihnen heilig erweisen vor den Augen der Völker,
und sie sollen wohnen in ihrem Lande, das ich
meinem Knechte Jakob verliehen habe.

26 Und sie werden sicher darin wohnen
und werden Häuser bauen und Weinberge
anpflanzen und werden sicher wohnen,
während ich Gerichte vollstrecke an allen, die
sie verächtlich behandelt haben, rings um sie
her, damit sie erkennen, daß ich, Jahwe, ihr Gott
bin.

29
Ausspruch gegen Ägypten

1 Im zehnten Jahr, im zehnten Monat, am
zwölften des Monats, erging das Wort Jahwes an
mich folgendermaßen:

2Menschensohn, richte dein Antlitz gegen den
Pharao, den König von Ägypten, und weissage
wider ihn und wider ganz Ägypten.

3 Sprich und sage: So spricht der Herr Jahwe:
Fürwahr, ich will an dich, Pharao, König von
Ägypten, du großes Krokodil, das inmitten
seiner Ströme lagert, das da spricht: Mein ist der
Nil, ich habe ihn gemacht!

4 So will ich denn Haken in deine Kinnbacken
legen und die Fische deiner Ströme an deine
Schuppen ankleben lassen und dich mitten aus
deinen Strömen herausziehen samt allen Fis-
chen deiner Ströme, die an deinen Schuppen
kleben.
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5 Und ich will dich in die Wüste verstoßen,
dich und alle Fische deiner Ströme; auf das freie
Feld sollst du hinfallen, wirst nicht aufgehoben
noch bestattet werden: den wilden Tieren und
den Vögeln unter dem Himmel gebe ich dich
zum Fraße.

6 Da sollen dann alle Bewohner Ägyptens
erkennen, daß ich Jahwe bin. Weil du für das
Haus Israel nichts als eine Stütze von Schilfrohr
bist -

7wenn sie dich mit der Hand anfassen, knickst
du ein und reißest ihnen die ganze Hand auf,
und wenn sie sich auf dich stützen, dann brichst
du durch und bringst ihre ganzen Hüften zum
Wanken! -

8darum spricht der Herr Jahwe also: Fürwahr,
ich will das Schwert über dich bringen und
Menschen und Vieh aus dir hinwegtilgen.

9 Und Ägyptenland soll zur Wüste und Öde
werden, damit sie erkennen, daß ich Jahwe bin.
Weil du gesagt hast: “Mein ist der Nil und ich
habe ihn gemacht!”

10 Darum, fürwahr, will ich an dich und an
deine Ströme und will Ägypten zu Einöden, zur
wüsten Einöde machen von Mygdol bis Syene
und bis an die Grenze von Kusch.

11 Kein menschlicher Fuß soll es durchwan-
dern, auch keines Tieres Fuß soll es durchwan-
dern: unbewohnt soll es bleiben vierzig Jahre
lang.

12 Und ich will Ägypten zu einer Wüste
machen inmitten verwüsteter Länder, und seine
Städte sollen wüste liegen inmitten verödeter
Städte vierzig Jahre lang, und ich werde die
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Ägypter unter die Völker zerstreuen und in die
Länder versprengen.

13 Denn so spricht der Herr Jahwe: nach
Ablauf von vierzig Jahren werde ich die Ägypter
wiederum sammeln aus den Völkern, unter die
sie zerstreut wurden,

14 und werde das Geschick Ägyptens wenden
und sie in das Land Pathros, das Land ihres
Ursprungs, zurückbringen; daselbst werden sie
ein geringes Reich bilden.

15 Es wird geringer sein, als die üblichen
Reiche und sich fortan nicht mehr über die
Völker erheben, und ich mache ihre Zahl gering,
daß sie nicht mehr über die Völker herrschen
können.

16 Dann wird für das Haus Israel ein solcher
nicht mehr Gegenstand des Vertrauens sein, der
ihre Verschuldung in Erinnerung bringt, wenn
sie sich ihnen anschließen; und sie werden
erkennen, daß ich Jahwe, der Herr, bin.

(Nachtrag, beigefügt nach der Aufhebung der
Belagerung von Tyrus durch Nebukadrezar.)

17 Im 27. Jahr aber, im ersten Monat, am ersten
des Monats, erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

18 Menschensohn! Nebukadrezar, der König
von Babel, hat sein Heer eine schwere Arbeit
gegen Tyrus verrichten lassen: jeglicher Kopf
ist kahl geworden, und jegliche Schulter ist
abgeschunden; aber Lohn ist ihm und seinem
Heere von Tyrus nicht zu teil geworden, für die
Arbeit, die er gegen es verrichtet hat.
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19 Deshalb spricht der Herr Jahwe also:
Fürwahr, ich will Nebukadrezar, dem Könige
von Babel, das Land Ägypten schenken, damit er
seinen Reichtum fortschleppe und es ausraube
und ausplündere: das soll seinem Heer als Lohn
werden!

20Als seinen Sold, um den es Dienst gethan hat,
gebe ich ihnen das Land Ägypten, ist der Spruch
des Herrn Jahwe.

21 An jenem Tage will ich dem Hause Israel
ein Horn sprossen lassen und dir will ich ein
freudiges Aufthun des Mundes in ihrer Mitte
verleihen, damit sie erkennen, daß ich Jahwe
bin.

30

Fortsetzung des Ausspruchs gegen Ägypten.
1 Und es erging das Wort Jahwes an mich

folgendermaßen:
2 Menschensohn, weissage und sprich: So

spricht der Herr Jahwe: Schreit wehe über den
Tag!

3 Denn nahe ist ein Tag, ja, nahe ein Tag Jah-
wes; ein Tag der Umwölkung, eine Gerichtszeit
für die Völker wird er sein.

4 Und es wird ein Schwert nach Ägypten
kommen, und Kusch wird in Zuckungen fallen,
wenn in Ägypten Erschlagene dahinsinken, und
wenn man seinen Reichtum davonführt, und
seine Grundfesten eingerissen werden.
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5 Kusch und Put und Lut und das ganze
Völkergemisch und Lub und die Kreter werden
mit ihnen durch das Schwert fallen.

6 So spricht Jahwe: Da werden dann die
Stützen Ägyptens fallen und seine stolze Pracht
wird hinab sinken; von Migdol bis Syene werden
sie durchs Schwert in ihm fallen, ist der Spruch
des Herrn Jahwe.

7 Und sie werden verwüstet sein inmitten
verwüsteter Länder, und seine Städte werden
inmitten verödeter Städte da liegen.

8Und sie werden erkennen, daß ich Jahwe bin,
wenn ich Feuer an Ägypten lege, und alle seine
Helfer zerschmettert werden.

9 An jenem Tage werden Boten vor mir her
ausgehen auf Schiffen, um das sorglose Kusch
aufzuschrecken, und sie werden in Zuckungen
fallen ob des Unglückstags Ägyptens, denn
fürwahr, er kommt!

10 So spricht der Herr Jahwe: So werde ich dem
Gelärm Ägyptens ein Ende machen durch die
Hand Nebukadrezars, des Königs von Babel.

11 Er und sein Kriegsvolk mit ihm, grausamste
Völker, werden herbeigeführt, das Land zu
verheeren, und sie werden ihre Schwerter gegen
Ägypten ziehen und das Land mit Erschlagenen
füllen.

12 Und ich werde die Ströme trocken legen
und das Land in die Hand von Bösewichtern
verkaufen und das Land samt dem, was es füllt,
durch die Hand Fremder verwüsten. Ich Jahwe,
habe es geredet!

13 So spricht der Herr Jahwe: Ich mache
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zunichte die Götzen und vertilge die Abgötter
aus Noph und die Fürsten aus Ägyptenland, daß
es künftig keine mehr geben soll; und ich werde
Ägypten in Furcht setzen.

14Und ich verwüste Pathros und lege Feuer an
Zoan und vollstrecke Gerichte an No.

15 Und ich will meinen Grimm ausschütten
über Sin, das Bollwerk Ägyptens, und das
Volksgetümmel von No ausrotten.

16 Ich will Feuer an Ägypten legen: Sin soll
zittern und beben, in No wird Bresche gelegt
werden, und Nophs Bewohner werden Feinde
vergewaltigen.

17 Die Jünglinge von On und Pibeset werden
durch das Schwert fallen, andere Städte in die
Verbannung gehen.

18 In Thachpanhes wird sich der Tag ver-
dunkeln, wenn ich daselbst die Scepter Ägyptens
zerbreche, und seiner stolzen Pracht darin ein
Ende gemacht wird. Sie selbst wird Gewölk
bedecken, und ihre Tochterstädte werden in die
Verbannung gehen.

19 Und so werde ich Gerichte an Ägypten
vollstrecken, damit sie erkennen, daß ich Jahwe
bin.

20 Im elften Jahr aber, im ersten Monat, am
siebenten des Monats, erging das Wort Jahwes
an mich folgendermaßen:

21 Menschensohn, den Arm des Pharao, des
Königs von Ägypten, habe ich zerbrochen, und
fürwahr, er soll nicht verbunden werden, daß
ihm Heilung geschafft würde, indem man einen
Verband anlegte, daß er wieder kraft bekäme,
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um das Schwert zu ergreifen.
22 Deshalb spricht der Herr Jahwe also:

Fürwahr, ich will an den Pharao, den König von
Ägypten, und will seine Arme zerbrechen und
ihm das Schwert aus der Hand schlagen.

23 Und ich will die Ägypter unter die Völker
zerstreuen und in die Länder versprengen.

24 Ich will die Arme des Königs von Babel
stärken und ihm mein Schwert in die Hand
geben; die Arme des Pharao aber will ich zer-
brechen, daß er vor jenem ächzen soll, wie ein
Durchbohrter ächzt.

25 Aber die Arme des Königs von Babel will
ich stärken, während die Arme des Pharao
herabsinken werden, und sie sollen erkennen,
daß ich Jahwe bin, wenn ich dem Könige von
Babel mein Schwert in die Hand gebe, daß er es
über Ägypten schwinge.

26Und ich werde die Ägypter unter die Völker
zerstreuen und sie in die Länder versprengen,
damit sie erkennen, daß ich Jahwe bin.

31
1 Und im elften Jahr, im dritten Monat, am

ersten des Monats, da erging das Wort Jahwes
an mich folgendermaßen:

2 Menschensohn, sprich zum Pharao, dem
Könige von Ägypten und zu seinem Gepränge:
Wem gleichst du in deiner Größe?

3 Fürwahr, eine Ceder stand auf dem Libanon,
schön von Astwerk und schattenspendender Be-
laubung und hoch an Wuchs, und zwischen den
Wolken war ihr Wipfel.
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4 Wasser hatte sie groß gemacht, die Flut sie
hochgebracht; mit ihrer Strömung umzog sie
rings die Stätte, wo jene gepflanzt war, und
entsandte ihre Rinnsale zu allen Bäumen des
Gefilds.

5 Daher überragte ihr Wuchs alle Bäume des
Gefilds; es mehrten sich ihre Zweige, und es
verlängerten sich ihre Äste von dem reichlichen
Wasser.

6 In ihren Zweigen nisteten allerlei Vögel des
Himmels, und unter ihren Ästen gebaren alle
Tiere des Feldes, und in ihrem Schatten wohnten
alle die vielen Völker.

7 Und sie war schön in ihrer Größe, durch die
Länge ihrer Zweige, denn ihre Wurzel war an
reichlichem Wasser.

8 Cedern verdunkelten sie nicht im Garten
Gottes; Cypressen glichen ihr nicht mit ihren
Zweigen. Platanen kamen ihr nicht gleich mit
ihren Ästen; kein Baum im Garten Gottes glich
ihr an Schönheit.

9 Schön hatte ich sie gemacht in der Fülle ihrer
Zweige, und es beneideten sie alle Bäume Edens,
die im Garten Gottes standen.

10Darum spricht der Herr Jahwe also: Weil sie
hoch ward an Wuchs und ihren Wipfel zwischen
Wolken streckte, und weil ihr Sinn hochfahrend
war infolge ihres Hochwachsens,

11 darum gab ich sie in die Gewalt eines
Starken unter den Völkern, der sollte verfahren
mit ihr nach seiner Bosheit, bis ich ihn ver-
trieben haben würde.

12 Und es fällten sie Fremde, grausamste
Völker, und warfen sie hin. Auf die Berge
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und in alle Thäler fielen ihre Zweige, und ihre
Äste lagen zerbrochen in allen Bachthälern des
Landes, und alle Völker der Erde zogen fort aus
ihrem Schatten und ließen sie liegen.

13 Auf ihrem gefällten Stamme wohnten alle
Vögel des Himmels, und an ihre Äste kam alles
Getier des Feldes,

14 damit keinerlei Bäume am Wasser wieder
hoch an Wuchs würden und ihren Wipfel zwis-
chen die Wolken streckten, und ihre gewaltigen
nicht stolz daständen in ihrer Höhe, alle Wasser
trinkenden. Denn sie alle sind dem Tode preis-
gegeben, daß sie hinab müssen in die Unterwelt,
inmitten der Menschenkinder, zu den in die
Gruft Hinabgestiegenen!

15 So spricht der Herr Jahwe: An dem Tage,
da sie hinabfuhr in die Unterwelt, da ließ ich
trauern über sie die Flut und hielt ihre Strömung
zurück, und gehemmt wurden die reichlichen
Wasser; in Schwarz hüllte ich ihretwegen den
Libanon, und alle Bäume des Feldes waren
ihretwegen verschmachtet.

16 Durch das Getöse ihres Falls machte ich
die Völker erzittern, als ich sie in die Unterwelt
hinabstieß zu den in die Gruft Hinabgestiegenen,
und es trösteten sich in der Unterwelt alle
Bäume Edens, die auserlesenen und besten des
Libanon, alle Wasser trinkenden.

17 Auch sie fuhren mit ihr hinab in die Un-
terwelt zu den vom Schwert Erschlagenen, die
in ihrem Schatten gewohnt hatten, inmitten der
Völker.

18Wem konntest du verglichen werden an Her-
rlichkeit und Größe unter den Bäumen Edens?
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Aber mit den Bäumen Edens wirst du hin-
abgestoßen werden in die Unterwelt; inmitten
Unbeschnittener wirst du liegen bei den vom
Schwert Erschlagenen: das ist der Pharao und
all' sein Gepränge, ist der Spruch des Herrn
Jahwe.

32
1Und im zwölften Jahr, im zwölftenMonat, am

ersten des Monats, erging das Wort Jahwes an
mich folgendermaßen:

2Menschensohn, stimme ein Klagelied an über
den Pharao, den König von Ägypten, und sprich
zu ihm: Du Jungleu unter den Völkern - du bist
dahin!” und warst doch wie ein Krokodil im
Meere, sprudeltest mit deinen Nüstern, trübtest
das Wasser mit deinen Füßen und wühltest
seine Fluten auf!

3 So spricht der Herr Jahwe: So will ich nun
mein Netz über dich breiten in der Versamm-
lung vieler Völker, daß sie dich emporziehen in
meinem Fangnetz.

4 Und ich will dich ans Land werfen, auf das
freie Feld will ich dich hinstrecken und will alle
Vögel des Himmels auf dir weilen lassen und das
Getier der ganzen Erde mit dir ersättigen.

5 Und ich will dein Fleisch auf die Berge
bringen und mit deinem Aase die Thäler füllen.

6 Und ich will das Land mit deinem Ausfluß
tränken und die Rinnsale sollen von dir voll
werden.

7 Und bei deinem Erlöschen will ich den Him-
mel verhüllen und seine Sterne in Schwarz klei-
den; die Sonne will ich mit Wolken verhüllen,
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und der Mond soll sein Licht nicht leuchten
lassen.

8 Alle Lichtkörper am Himmel will ich
deinetwegen in Schwarz kleiden und will Fin-
sternis über dein Land bringen, ist der Spruch
des Herrn Jahwe.

9 Und ich will viele Nationen bekümmerten
Sinnes machen wenn ich deine Verbannten
unter die Völker bringe, in Länder, die du nicht
kennst.

10 Und ich will machen, daß sich viele Völker
über dich entsetzen, und ihre Könige sollen
deinetwegen schaudern, wenn ich mein Schwert
vor ihren Gesichtern schwinge, und sie sollen
unaufhörlich zittern, ein jeder für sein Leben;
am Tage deines Sturzes.

11 Denn so spricht der Herr Jahwe: Das
Schwert des Königs von Babel wird über dich
kommen.

12 Durch die Schwerter der Helden will ich
dein Gepränge füllen, grausamste Völker sind
es insgesamt; die sollen die Pracht Ägyptens
verheeren, und all' sein Gepränge soll venichtet
werden.

13 Und ich will all' sein Vieh von den vielen
Wassern hinwegtilgen, und kein Menschenfuß
soll sie mehr trüben, noch soll sie die Klaue eines
Tieres trüben.

14Dann will ich ihre Wasser sinken lassen und
ihre Ströme wie Öl dahinführen, ist der Spruch
des Herrn Jahwe,

15 wenn ich Ägypten zu einer Wüste mache,
und das Land verheert, seiner Fülle beraubt ist,
wenn ich schlage alle, die darin wohnen, damit
sie erkennen, daß ich Jahwe bin.
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16 Ein Klagelied ist dies, da soll man singen;
die Töchter der Völker sollen es singen, ist der
Spruch des Herrn Jahwe.

17 Und im zwölften Jahr, am fünfzehnten
des Monats, erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

18 Menschensohn, wehklage über das
Gepränge Ägyptens und senke es hinab, du
und die Töchter majestätischer Völker, in die
Unterwelt zu den in die Gruft hinabgestiegenen.

19 Vor wem hast du denn etwas an Lieblichkeit
voraus? Fahre hinab und laß dir betten bei
Unbeschnittenen!

20 Inmitten vom Schwert Erschlagener werden
sie hinsinken: den Schwert ist es preisgegeben;
man ziegt es hinab nebst all' seiner Pracht.

21Da werden zu ihm sagen die starken Helden
mitten aus der Unterwelt heraus, zu ihm samt
seinen Helfern: Hinabgesunken sind, daliegen
die Unbeschnittenen, die vom Schwert Erschla-
genen.

22 Da ist Assur und seine ganze Schar, deren
Gräber rings um ihn her sind, - insgesamt Er-
schlagene, die durch das Schwert gefallen sind,
-

23 dessen Gräber in den äußersten Winkel
der Gruft gelegt sind; und seine Schar umringt
sein Grab, lauter Erschlagene, durch das Schwert
Gefallene, die einst Schrecken anrichteten im
Lande der Lebenden.

24Da ist Elam und seine ganzeMenge, rings um
sein Grab her, insgesamt Erschlagene, die durch
das Schwert gefallen sind, die unbeschnitten hin-
abfuhren in die Unterwelt, die einst Schrecken
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vor sich verbreiteten im Lande der Lebendigen
und nun ihre Schmach trugen mit den in die
Gruft Hinabgestiegenen.

25 Inmitten Erschlagener bereiten sie ihm ein
Lager samt all' seiner Menge, deren Gräber rings
um ihn her sind, insgesamt Unbeschnittene, vom
Schwert Erschlagene - denn der Schrecken vor
ihnen war einst dem Lande der Lebendigen
auferlegt. Und nun tragen sie ihre Schmach
bei den in die Gruft Hinabgestigenen; inmitten
Erschlagener wurden sie gelegt.

26Da ist Mesech, Thubal und ihre ganzeMenge,
deren Gräber rings um ihn her sind, insgesamt
Unbeschnittene, vom Schwert Erschlagene, die
einst Schrecken vor sich verbreiteten im Lande
der Lebendigen.

27 Sie liegen nicht bei den Helden, den
in grauer Vorzeit Gefallenen, die in ihrer
Kriegsrüstung hinabstiegen in die Unterwelt,
denen man ihre Schwerter legte unter ihre
Häupter und auf deren Gebeinen ihre Schilde
lagen; denn ein Schrecken vor den Helden
herrschte im Lande der Lebendigen.

28 Da ist Edom, seine Könige und alle
seine Fürsten, die in ihrem Heldentume gelegt
wurden zu vom Schwert Erschlagenen; bei
Unbeschnittenen liegen sie und bei zur Gruft
Hinabgestiegenen.

29 Dann ist Edom, seine Könige und alle
seine Fürsten, die in ihrem Heldentume gelegt
wurden zu vom Schwert Erschlagenen; bei
Unbeschnittenen liegen sie und bei zur Gruft
Hinabgestiegenen.
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30 Da sind die Herrscher des Nordens in-
sgesamt und alle Sidonier, die hinabstiegen
als Erschlagene, trotz ihrer Fruchtbarkeit, die
Frucht ihres Heldentums, zu Schanden gewor-
den. Unbeschnitten liegen sie da bei vom
Schwert erschlagenen und tragen ihre Schmach
mit den in die Gruft Hinabgestiegenen.

31 Sie alle wird der Pharao sehen und sich
über all' sein Gepränge trösten; vom Schwert
erschlagen ist der Pharao und sein ganzes Heer,
ist der Spruch des Herrn Jahwe.

32 Denn er hat einst Schrecken vor sich ver-
breitet im Lande der Lebendigen; darum soll er
hingelegt werden inmitten Unbeschnittener, bei
vom Schwert Erschlagenen: Pharao und all' sein
Gepränge, ist der Spruch des Herrn Jahwe.

33
Der Wächterruf zur Buße.

1 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

2 Menschensohn, sprich zu deinen
Volksgenossen und sage ihnen: Wenn ich das
Schwert über ein Land kommen lasse, und
die Bewohner des Landes nehmen aus ihrer
Gesamtheit einen Mann und bestellen ihn für
sich zum Wächter,

3 und der sieht das Schwert über das Land
kommen und stößt in die Trompete und warnt
das Volk, -

4wenn dann der, welcher den Trompetenschall
hört, sich nicht warnen läßt, und das Schwert
kommt und rafft ihn hinweg, so sei sein Blut auf
seinem Haupte!
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5 Er hat den Trompetenschall gehört, hat sich
aber nicht warnen lassen: sein Blut sei auf ihm!
Jener aber hat gewarnt und sein Leben gerettet.

6 Wenn aber der Wächter das Schwert kom-
men sieht und nicht in die Trompete stößt,
und das Volk somit nicht gewarnt wird, und
es kommt das Schwert und rafft jemanden von
ihnen dahin: so wird dieser infolge seiner
Verschuldung dahingerafft, aber sein Blut will
ich von der Hand des Wächters verlangen.

7 Dich aber, o Menschensohn, habe ich zum
Wächter für das Haus Israel bestellt, damit
du sie, wenn du aus meinem Mund ein Wort
vernommen hast, von meinetwegen verwarnest.

8 Wenn ich zum Gottlosen sage: Gottloser, du
mußt sterben! und du sagst nichts, um den Got-
tlosen wegen seines Wandels zu verwarnen, so
wird er, der Gottlose infolge seiner Verschuldung
sterben, aber sein Blut will ich von deiner Hand
verlangen.

9 Wenn du aber deinerseits den Gottlosen
wegen seinesWandels verwarnt hast, daß er sich
von ihm bekehren soll, er sich aber nicht von
seinem Wandel bekehrt, so wird er zwar infolge
seiner Verschuldung sterben, aber du hast sein
Leben gerettet.

10 Und du, o Menschensohn, sprich zum
Hause Israel: Folgendermaßen habt ihr gesagt:
Fürwahr, unsere Abtrünnigkeiten und unsere
Sünden lasten auf uns, und durch sie schwinden
wir dahin und wie könnten wir mit dem Leben
davonkommen?

11 Sprich zu ihnen: So wahr ich lebe, ist der
Spruch des Herrn Jahwe: ich habe keineswegs
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Wohlgefallen am Tode des Gottlosen, sondern
daran, daß sich der Gottlose von seinem Wandel
bekehrt und am Leben bleibt. Bekehrt euch,
bekehrt euch von euren bösen Wegen! Warum
wollt ihr denn sterben, Haus Israel?

12 Du aber, o Menschensohn, sprich zu
deinen Volksgenossen: den Frommen wird seine
Frömmigkeit nicht retten an dem Tage, da er
sich vergeht, und den Gottlosen wird seine
Gottlosigkeit nicht zu Falle bringen an dem Tage,
da er sich von seiner Gottlosigkeit bekehrt; aber
auch ein Frommer kann durch sie nicht am
Leben erhalten bleiben am Tage, da er sich
versündigt.

13 Wenn ich zu den Frommen sage: du sollst
sicher am Leben bleiben! und er verläßt sich auf
seine bisherige Frömmigkeit und verübt Frevel,
so soll aller seiner frommen Thaten nicht mehr
gedacht werden, sondern wegen seines Frevels,
den er verübt hat, soll er sterben.

14 Und wenn ich zu den Gottlosen sagen: du
mußt sterben! und er bekehrt sich von seiner
Sünde und übt fortan Recht und Gerechtigkeit,

15 giebt Pfänder zurück, erstattet das Geraubte
wieder, wandelt nach den Satzungen, die zum
Leben führen, so daß er keinen Frevel verübt:
der soll leben bleiben und nicht sterben!

16 Alle seine Sünden, die er zuvor begangen,
sollen ihm nicht angerechnet werden: Recht und
Gerechtigkeit hat er geübt, er soll am Leben
bleiben!

17Und da sprechen die Volksgenossen: das Ver-
fahren des Herrn ist nicht in Ordnung, während
doch ihr eignes Verfahren nicht in Ordnung ist?
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18Wenn ein Frommer von seiner Frömmigkeit
abläßt und Frevel verübt, so muß er deswegen
sterben.

19 Und wenn sich ein Gottloser von seiner
Gottlosigkeit bekehrt und fortan Recht und
Gerechtigkeit übt, so soll er infolgedessen am
Leben bleiben.

20Und da sprecht ihr: das Verfahren des Herrn
ist nicht in Ordnung? Einen jeden von euch
werde ich nach seinem Wandel richten, Haus
Israel!

Eintreffen der Kunde von der Eroberung
Jerusalems.

21 Im elften Jahr aber nach unserer
Wegführung, im zehnten Monat, am fünften
des Monats kam zu mir ein Flüchtling von
Jerusalem mit der Kunde: die Stadt ist erobert!

22 Nun war am Abend vor dem Eintreffen des
Flüchtlings die Hand Jahwes über mich gekom-
men, und er hatte mir den Mund aufgethan,
ehe jener am Morgen zu mir kam, und mein
Mund blieb aufgethan, und ich war nicht länger
stumm.

23Und das Wort Jahwes erging an mich folgen-
dermaßen:

24 Menschensohn, die Bewohner dieser
Trümmer im Land Israel sprechen also:
Abraham war nur ein einzelner Mann und
bekam doch das Land zum Besitz; unser aber
sind viele: und ward das Land zum Besitztume
gegeben!

25 Darum sprich zu ihnen: So spricht der Herr
Jahwe: Auf den Bergen eßt ihr Opferfleisch und
zu euren Götzen erhebt ihr eure Augen und Blut
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vergießt ihr - und da wollt ihr das Land zum
Besitz haben?

26 Ihr steift euch auf euer Schwert, ihr verübt
Greuel, ihr verunreinigt einer des andern Weib -
und da wollt ihr das Land zum Besitz haben?

27 So sollst du zu ihnen sprechen: So spricht
der Herr Jahwe: So wahr ich lebe: die auf den
Trümmern sind, sollen durchs Schwert fallen,
die auf freiem Felde sind, gebe ich den wilden
Tieren zum Fraße, und die auf den Felsklippen
und in den Höhlen sind, sollen an der Pest
sterben.

28Und ich will das Land zur Wüstenei und zur
Wüste machen, und aus ist's mit seiner stolzen
Hoffart, und die Berge Israels sollen wüste
liegen, daß niemand mehr über sie dahinzieht.

29 Und sie werden erkennen, daß ich Jahwe
bin wenn ich dies Land zur Wüstenei und zur
Wüste mache wegen aller ihrer Greuel, die sie
verübt haben.

Rüge der leichtfertigen Aufnahme des
prophetischen Worts.

30 Menschensohn, deine Volksgenossen un-
terreden sich über dich an den Wänden und
in den Hausthüren; da sagen sie untereinan-
der also: Kommt doch und hört, was für ein
Ausspruch von Jahwe ausgeht!

31 Und sie kommen zu dir scharenweise und
sitzen vor dir; aber wenn sie deine Worte
angehört haben, so thun sie doch nicht darnach.
Denn Lügen haben sie im Mund, aber ihr Herz
läuft ihrem Gewinne nach.

32 Und fürwahr: du bist für sie wie ein
Liebeslied, wie einer, der eine schöne Stimme
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hat und trefflich die Saiten spielt; und so hören
sie deine Worte an, thun aber nicht darnach.

33 Aber wenn es eintrifft, - und es trifft ein,
fürwahr! - dann werden sie erkennen, daß ein
Prophet unter ihnen war.

34
Der Weissagungen zweiter Teil (Kap. 34-48):

Das zukünftige Israel.

Jahwe, der rechte Hirt Israels, und seine Seg-
nungen.

1 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

2 Menschensohn, weissage über die Hirten
Israels, weissage und sprich zu ihnen: So spricht
der Herr Jahwe: Wehe über die Hirten Israels,
die sich selbst weideten! Sollen nicht die Hirten
die Schafe weiden?

3Die Milch aßt ihr und mit der Wolle kleidetet
ihr euch und das Gemästete schlachtetet ihr,
aber geweidet habt ihr die Schafe nicht!

4 Die schwachen Tiere stärktet ihr nicht und
das Kranke heilet ihr nicht und das Verwundete
verbandet ihr nicht, das Versprengte holtet ihr
nicht zurück und das Verirrte suchtet ihr nicht
auf, sondern mit Härte regiertet ihr sie und mit
Tyrannei.

5 Und so zerstreuten sie sich, weil kein Hirte
da war, und dienten allem Getier des Feldes zur
Speise.

6Auf allen Bergen und auf allen hochragenden
Hügeln irrten meine Schafe umher; über das
ganze Land hin waren meine Schafe verstreut,
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aber niemand kümmerte sich um sie, niemand
suchte sie auf.

7 Darum, ihr Hirten, vernehmt das Wort Jah-
wes!

8 So war ich lebe, ist der Spruch des Herrn
Jahwe: Wahrlich, weil meine Schafe zur Beute
wurden und meine Schafe allem Getiere des
Feldes zur Speise dienten, indem kein Hirte da
war, und meine Hirten sich nicht um meine
Schafe kümmerten - denn die Hirten weideten
sich selbst, aber meine Schafe weideten sie nicht
-:

9 darum, ihr Hirten, vernehmt das Wort Jah-
wes!

10 So spricht der Herr Jahwe: Fürwahr, ich will
an die Hirten und will meine Schafe von ihrer
Hand verlangen und will ihrem Schafehüten
ein Ende machen; und die Hirten sollen sich
nicht mehr selbst weiden, sondern ich will ihnen
meine Schafe aus dem Munde reißen, daß sie
ihnen nicht mehr zur Speise dienen sollen.

11 Denn so spricht der Herr Jahwe: Fürwahr,
da bin ich selbst, um meine Schafe aufzusuchen
und mich ihrer anzunehmen.

12Wie sich ein Hirt seiner Herde annimmt an
dem Tage, wo er sich inmitten seiner zerstreuten
Schafe befindet, so werde ich mich meiner
Schafe annehmen und sie aus allen den Orten
erretten, wohin sie am Tage der Bewölkung und
des Wolkendunkels zerstreut wurden.

13 Und ich werde sie aus den Völkern her-
ausführen und aus den Ländern sammeln und
in ihr Land bringen und werde sie weiden auf
den Bergen Israels, in den Rinnsalen und in allen
bewohnten Gegenden des Landes.

14 Auf guter Weide werde ich sie weiden, und
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auf den hohen Bergen Israels wird ihre Trift sein;
daselbst werden sie lagern auf schöner Trift
und werden fette Weide haben auf den Bergen
Israels.

15 Ich selbst werde meine Schafe weiden und
ich werde sie lagern lassen, ist der Spruch des
Herrn Jahwe.

16 Das Verirrte werde ich aufsuchen und das
versprengte werde ich zurückholen, das Ver-
wundete verbinden und das Kranke stärken,
aber das Fette und Kräftigewerde ich hüten; ich
werde es weiden, wie es sein muß!

17 Ihr aber, meine Schafe: So spricht der Herr
Jahwe: Fürwahr, ich will richten zwischen den
einzelnen Schafen, zwischen den Widdern und
Böcken.

18 Ist's euch nicht genug, die beste Weide
abzuweiden, daß ihr, was von euren Weiden
übrig bleibt, mit den Füßen zerstampft? nicht
genug, das klare Wasser zu trinken, daß ihr das
übrig gebliebene mit euren Füßen aufwühlt?

19Und so müssenmeine Schafe abweiden, was
ihr mit euren Füßen zertreten habt, und trinken,
was ihr mit euren Füßen aufgewühlt habt.

20Darum spricht der Herr Jahwe also zu euch:
Fürwahr, da bin ich selbst, um zwischen den
fetten Schafen und den mageren Schafen zu
richten.

21 Weil ihr alle schwachen Tiere mit Seite
und Schulter wegdrängtet und mit den Hörnern
stießt, bis ihr sie hinausgetrieben hattet,

22 so will ich nun meinen Schafen helfen, daß
sie nicht mehr zur Beute werden sollen, und will
richten zwischen den einzelnen Schafen.
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23 Und ich werde einen einzigen Hirten über
sie bestellen, der wird sie weiden, nämlich
meine Knecht David. Der soll sie weiden und der
soll ihr Hirte sein.

24 Und ich, Jahwe, will ihr Gott sein, und mein
Knecht David wird Fürst in ihrer Mitte sein; ich,
Jahwe, habe es geredet!

25 Und ich werde einen Friedensbund mit
ihnen schließen und werde die reißenden Tiere
aus dem Lande wegschaffen, daß sie ruhig in
der Wüstewohnen und in denWäldern schlafen
können.

26 Und ich werde sie und was rings im meinen
Hügel ist, zu Segensträgern machen und werde
den Gußregen zu seiner Zeit hinabsenden; das
sollen segenspendende Güsse sein!

27 Und die Bäume auf dem Felde werden ihre
Frucht geben, und das Land wird seinen Ertrag
geben, und sie werden sicher auf ihrem Boden
wohnen und werden erkennen, daß ich Jahwe
bin, wenn ich die Stangen ihres Jochs zerbreche
und sie aus der Gewalt derer errette, die sie
knechteten.

28 Und sie sollen fortan nicht mehr eine Beute
für die Völker sein, noch soll das Getier des
Landes sie fressen, sondern sie sollen sicher
wohnen, ohne daß sie jemand aufschreckt.

29 Und ich werde ihnen eine wohlbestellte
Pflanzung erstehen lassen, und es soll fortan
niemanden mehr im Lande geben, der vom
Hunger dahingerafft würde, und den Hohn der
Völker werden sie nicht länger zu ertragen
haben.

30 Und sie sollen erkennen, daß ich Jahwe, ihr
Gott, mit ihnen bin, und daß sie, das Haus Israel,
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mein Volk sind, ist der Spruch des Herrn Jahwe.
31 Ihr aber seid meine Schafe; die Schafe

meiner Weide seid ihr: ich bin euer Gott! ist der
Spruch des Herrn Jahwe.

35
Das künftige Schicksal Edoms.

1 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

2Menschensohn, richte dein Antlitz gegen das
Gebirge Seir, weissage über es

3und sprich zu ihm: So spricht der Herr Jahwe:
Fürwahr, ich will an dich, Gebirge Seir, ich will
meine Hand wider dich ausrecken und dich zu
einer Wüstenei und Wüste machen.

4 Deine Städte will ich in Trümmer legen, und
du selbst sollst zur Wüste werden, damit du
erkennest, daß ich Jahwe bin!

5 Weil du unaufhörliche Feindschaft hegtest
und die Israeliten zur Zeit ihres Unheils, zur zeit
der Büßung der Endverschuldung dem Schwerte
überliefertest, -

6 darum, sowahr ich lebe, ist der Spruch
des Herrn Jahwe, Blutschuld hast du auf dich
geladen, und Blut soll dich verfolgen.

7 Und ich will das Gebirge Seir zu einer
Wüstenei und Wüste machen und aus ihm
hinwegtilgen, was da kommt und geht.

8 Und ich will seine Berge mit Erschlagenen
füllen; auf deinen Hügeln, in deinen Thälern
und in allen deinen Rinnsalen werden vom
Schwert Erschlagene hinsinken.
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9 Zu Wüsteneien für immer will ich dich
machen, und deine Städte sollen unbewohnt
sein, damit ihr erkennet, daß ich Jahwe bin.

10 Weil du sprachst: Die beiden Völker und
die beiden Länder sollen mein werden, und wir
wollen sie in Besitz nehmen! - obwohl sich doch
Jahwe daselbst befand -

11 darum, so wahr ich lebe, ist der Spruch
des Herrn Jahwe, gemäß dem Zorn und dem
Eifer, mit dem du infoge deines Hasses gegen sie
verfuhrst, werde auch ich verfahren und werde
mich dir zu spüren geben, wenn ich dich richten
werde,

12 damit du erkennest, daß ich Jahwe bin. Ich
habe wohl alle deine Lästerungen gehört, die
du wider die Berge Israels ausgesprochen hast,
indem du sagtest: Wüste liegen sie; uns sind sie
zum Schmause gegeben!

13 Und ihr thatet groß gegen mich mit eurem
Mund und häuftet wider mich eure Reden auf -
ich habe es wohl gehört!

14 So spricht der Herr Jahwe: Wie du dich
freutest über mein Land, daß es wüste lag, so
werde ich dir's widerfahren lassen;

15 wie du dich freutest über den Erbbesitz
des Hauses Israel, weil er wüste lag, so werde
ich dir's widerfahren lassen. Eine Wüste sollst
du werden, du Gebirge Seir, und ganz Edom
insgesamt, damit sie erkennen, daß ich Jahwe
bin.

36
Israels Erhebung über die heidnischen Nach-

barvölker um des Namens Jahwes willen.



Hesekiel 36:1 cxv Hesekiel 36:7

1 Du aber, Menschensohn, weissage über die
Berge Israels und sprich: Ihr Berge Israels,
vernehmt das Wort Jahwes!

2 So spricht der Herr Jahwe: Weil der Feind
über euch gerufen hat: “Ha! Wüsten für immer!
uns ist's zum Besitztume geworden!” -

3 darum weissage und sprich: So spricht
der Herr Jahwe: Dieweil, ja dieweil man euch
verwüstete und ringsum nach euch gierte, daß
ihr ein Besitz für die übrigen Völker würdet,
und weil ihr ins Gerede der Zungen und die üble
Nachrede der Leute kamt, -

4 darum, ihr Berge Israels, vernehmt das Wort
des Herrn Jahwe! So spricht der Herr Jahwe
zu den Bergen und zu den Hügeln, zu den
Rinnsalen und zu den Thalgründen, zu den öden
Trümmern und zu den verlassenen Städten, die
zur Beute geworden sind und zum Gespött für
die übrigen Völker ringsum, -

5 darum spricht der Herr Jahwe also:
Wahrlich, im Feuer meines Eifers rede ich
zu den übrigen Völkern und zu ganz Edom,
die sich mein Land zum Besitztum ersehen
haben, in einer Freude von ganzem Herzen, mit
gründlicher Verachtung, daß sie die Bewohner
daraus vertreiben, um es dann auszuplündern.

6 Darum weissage über das Land Israel und
sprich zu den Bergen und den Hügeln, zu den
Rinnsalen und den Thalgründen: So spricht der
Herr Jahwe: Fürwahr in meinem Eifer und in
meinem Grimm habe ich geredet, weil ihr den
Hohn der Völker ertragen mußtet.

7 Darum spricht der Herr Jahwe also: Ich
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erhebe meine Hand und schwöre: Wahrlich, die
Völker, die rings um euch her sind, die sollen
euren Hohn zu tragen haben!

8 Ihr aber, ihr Berge Israels, laßt euer Laub
sprossen und tragt eure Frucht für mein Volk
Israel; denn bald werden sie heimkehren!

9 Denn fürwahr, ich werde zu euch kommen
und mich zu euch wenden und ihr werdet
bestellt und besäet werden.

10 Und ich werde die Menschen auf euch
zahlreich machen, - das ganze Haus Israel ins-
gesamt, - und die Städte werden bewohnt und
die Trümmer wieder aufgebaut werden.

11 Und ich will Menschen und Vieh auf euch
mehren, und sie sollen sich mehren und frucht-
bar sein. Und ich werde euch bewohnt sein
lassen, wie in euren vergangenen Zeiten, und
werde euch Gutes erweisen, mehr als in euren
früheren Zeiten, damit ihr erkennet, daß ich
Jahwe bin!

12 Und ich werde Menschen auf euch wandeln
lassen, nämlich mein Volk Israel; die sollen
dich in Besitz nehmen, daß du ihnen als Erbe
gehörest, und du wirst sie fortan nicht mehr
ihrer Kinder berauben.

13 So spricht der Herr Jahwe: Weil man zu euch
sprach: Eine Menschenfresserin warst du und
pflegtest dein Volk seiner Kinder zu berauben -

14darum sollst du fortan nicht mehr Menschen
fressen, noch dein eigenes Volk seiner Kinder
berauben, ist der Spruch des Herrn Jahwe.

15 Und ich will dich fortan nicht mehr den
Hohn der Völker anhören lassen und das
Schmähen der Nationen sollst du nicht mehr zu
tragen haben und sollst dein Volk nicht mehr
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seiner Kinder berauben, ist der Spruch des
Herrn Jahwe.

16 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

17 Menschensohn, als das Haus Israel noch in
seinem Lande wohnte, da verunreinigten sie es
durch ihren Wandel und durch ihre schlimmen
Thaten. Wie die Unreinigkeit eines Weibes, die
ihren Blutgang hat, war ihr Wandel vor mir.

18 Und ich schüttete meinen Grimm über sie
aus wegen des Bluts, das sie im Lande vergossen,
und daß sie es durch ihre Götzen verunreinigt
hatten.

19 Und ich zerstreute sie unter die Völker, und
sie wurden versprengt in die Länder; gemäß
ihrem Wandel und ihren bösen Thaten richtete
ich sie.

20 Und sie kamen zu den Heidenvölkern;
wohin sie kamen, da entweihten sie meinen
heiligen Namen, indem man von ihnen sagte:
diese sind das Volk Jahwes und doch mußten sie
aus seinem Lande fort!

21 Da that es mir leid um meinen heiligen
Namen, den sie, das Haus Israel, unter den
Völkern entweihten, überall, wohin sie kamen.

22 Darum sprich zum Hause Israel: So spricht
der Herr Jahwe: Nicht euretwegen schreite ich
ein, Haus Israel, sondern um meines heiligen
Namens willen, den ihr entweiht habt unter den
Völkern, überall, wohin ihr kamt.

23 Und ich werde meinen großen Namen heili-
gen, der unter den Völkern entweiht ward, den
ihr unter ihnen entweiht habt, damit die Völker
erkennen, daß ich Jahwe bin, ist der Spruch des
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Herrn Jahwe, wenn ich mich vor ihren Augen
heilig an euch erweisen werde.

24 Und ich werde euch aus den Völkern hin-
wegholen und euch aus allen Ländern sammeln
und euch in euer Land bringen.

25 Und ich werde reines Wasser über euch
sprengen, daß ihr rein werdet; von allen eu-
ren Unreinigkeiten und von allen euren Götzen
werde ich euch reinigen.

26 Und ich werde euch ein neues Herz ver-
leihen und einen neuen Geist in euer Inneres
legen und werde das steinerne Herz aus eurem
Leibe entfernen und euch ein fleischernes Herz
verleihen.

27Und ich werde meinen Geist in euer Inneres
legen und schaffen, daß ihr nach meinen Satzun-
gen wandelt und meine Ordnungen beobachtet
und darnach thut.

28 So sollt ihr dann wohnen bleiben in dem
Lande, das ich euren Vätern verliehen habe, und
sollt mein Volk sein, und ich will euer Gott sein.

29 Und ich werde euch von allen euren Un-
reinigkeiten befreien und werde dem Getreide
rufen und werde es mehren und werde keine
Hungersnot mehr über euch verhängen.

30 Und ich werde die Früchte der Bäume und
den Ertrag der Felder mehren, damit ihr nicht
noch einmal die Schmach einer Hungersnot
unter den Völkern auf euch nehmen müßt.

31 Da werdet ihr dann an euren bösen Wan-
del gedenken und an eure Werke, die nicht
gut waren, und werdet vor euch selbst Ekel
empfinden wegen eurer Verschuldungen und
wegen eurer Greuel.

32 Nicht euretwegen schreite ich ein, ist der
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Spruch des Herrn Jahwe; das sei euch kund!
Schämt euch und errötet über eurenWandel, ihr
vom Hause Israel!

33 So spricht der Herr Jahwe: An dem Tage, da
ich euch von allen euren Verschuldungen reinige
, da werde ich die Städte wieder bevölkern, und
sollen die Trümmer wieder aufgebaut werden.

34 Und das verödete Land wird bestellt wer-
den, anstatt, daß es bisher wüste lag vor den
Augen eines jeden, der vorüberzog.

35 Und man wird sagen: Dieses Land, das
verödet war, ist wie der Garten Eden geworden,
und die Städte, die in Trümmern lagen, verödet
und zerstört waren, sind wohlbefestigt und be-
wohnt.

36 Da werden dann die Völker, die rings um
euch her übrig bleiben werden, erkennen, daß
ich, Jahwe, das zerstörte wiedergebaut, das
Verödete wieder bepflanzt habe. Ich, Jahwe,
habe es geredet und werde es vollführen!

37 So spricht der Herr Jahwe: Auch darin
werde ich mich noch vom Hause Israel erbitten
lassen, daß ich es ihm erweise: Ich will sie
zahlreich machen an Menschen, wie eine Herde
von Schafen.

38 Wie das Heiligtum von Opferschafen, wie
Jerusalem an seinen Festzeiten von Schafen,
so sollen die verödeten Städte voll sein von
Menschenherden, damit sie erkennen, daß ich
Jahwe bin!

37
Die wunderbare Wiederbelebung der israeli-

tischen Nation und die Wiedervereinigung der
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getrennten Reiche Juda und Israel.
1 Es kam über mich die Hand Jahwes, und er

führte mich hinaus im Geiste Jahwes und ließ
mich halt machen mitten in der Thalebene: die
war voller Gebeine.

2 Und er ließ mich ringsherum an ihnen
vorübergehen; da lagen ihrer sehr viele auf
der Oberfläche der Thalebene, die waren ganz
verdorrt.

3 Und er sprach zu mir: Menschensohn,
werden wohl diese Gebeine wieder lebendig
werden? Ich antwortete: Herr Jahwe, du weißt
es!

4Da sprach er zu mir: Rufe feierlich über diese
Gebeine hin und sprich zu ihnen: Ihr verdorrten
Gebeine, hört Jahwes Wort!

5 So spricht der Herr Jahwe zu diesen
Gebeinen: Fürwahr, ich will Lebensodem in
euch bringen, daß ihr wieder lebendig werden
sollt.

6 Und ich will Sehnen auf euch legen und
Fleisch auf euch bringen und euch mit Haut
überziehen und euch Odem einflößen, daß ihr
lebendig werdet, und ihr sollt erkennen, daß ich
Jahwe bin.

7 Da rief ich feierlich, wie mir befohlen war.
Und es entstand ein Rauschen, als ich feierlich
rief, und es gab ein Rasseln, und die Gebeine
rückten eins ans andere heran.

8 Und ich gewahrte, wie Sehnen an sie kamen
und Fleisch darüber wuchs, und sich Haut
darüber spannte. Aber noch war kein Odem in
ihnen.

9 Da sprach er zu mir: Rufe feierlich dem
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Winde, ja rufe feierlich, Menschensohn, und
sprich zu dem Winde: So spricht der Herr
Jahwe: Von den vier Winden komm' herbei, o
Lebensodem, und hauche diese Erschlagenen an,
daß sie lebendig werden!

10Als ich nun feierlich rief, wie er mir befohlen
hatte, da kam der Lebensodem in sie, daß sie
lebendig wurden und sich auf ihre Füße stellten
- eine überaus große Schar!

11 Und er sprach zu mir: Menschensohn, diese
Gebeine sind das ganze Haus Israel. Da giebt
es welche, die sprechen: Unsere Gebeine sind
verdorrt, unsere Hoffnung ist geschwunden: es
ist aus mit uns!

12Darum rufe feierlich und sprich zu ihnen: So
spricht der Herr Jahwe: Fürwahr, ich will eure
Gräber öffnen und euch, mein Volk, aus euren
Gräbern heraufholen und euch ins Land Israel
bringen,

13damit ihr erkennet, daß ich Jahwe bin, wenn
ich euere Gräber öffne und euch, mein Volk, aus
euren Gräbern heraufhole.

14 Und ich will meinen Odem in euch geben,
daß ihr wieder lebendig werden sollt, und will
euch in euer Land versetzen, und ihr sollt
erkennen, daß ich Jahwe bin; ich habe es geredet
und werde es vollführen, ist der Spruch Jahwes.

15 Und es erging das Wort Jahwes an mich
folgendermaßen:

16Du Menschensohn, nimm dir einen Holzstab
und schreibe darauf: “Juda und die mit ihm
verbündeten Israeliten”; sodann nimm einen
anderen Stab und schreibe darauf: “Joseph, Stab
Ephraims, und das ganze mit ihm verbüdete
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Haus Israel.”
17 Und vereinige sie dir dann zu einem einzi-

gen Stabe, daß sie in deiner Hand zu einem
einzigen werden.

18 Und wenn deine Volksgenossen also zu dir
sagen: Willst du uns nicht erklären, was du
damit bezweckst?

19 dann sage ihnen: So spricht der Herr
Jahwe: Fürwahr, ich werde den Stab Joseph
nehmen, der in der Hand Ephraims und der mit
ihm verbündeten israelitischen Stämme ist, und
werde sie zum Stabe Juda thun, daß sie zu einem
Stab in der Hand Judas werden.

20Und so sollen die Stäbe, auf die du schreibst,
in deiner Hand vor ihren Augen vereinigt sein.

21 Und sage zu ihnen: So spricht der Herr
Jahwe: Fürwahr, ich werde die Söhne Israels
mittenheraus aus den Völkern nehmen, zu de-
nen sie hingegangen sind, und werde sie von
allen Seiten her sammeln und sie in ihr Land
bringen.

22 Und ich will sie zu einem Volke machen in
dem Land auf den Bergen Israels, und ein König
soll über sie alle König sein, und sie sollen nicht
mehr zwei Völker sein und sollen nicht länger
in zwei Königreiche zerteilt sein.

23 Und sie sollen sich ferner nicht mehr an
ihren Götzen und an ihren Scheusalen und
durch alle ihre Treuebrüche verunreinigen,
und ich weill sie eretten aus allen ihren Ab-
trünnigkeiten, durch die sie sich vergangen
haben, und will sie reinigen, daß sie wieder mein
Volk werden, und ich will ihr Gott sein!

24 Und mein Knecht David soll König über sie
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sein, und sie alle sollen einen Hirten haben und
sollen nach meinen Ordnungen wandeln und
meine Satzungen beobachten und nach ihnen
thun.

25 Und sie sollen in dem Lande wohnen, das
ich meinem Knechte Jakob verliehen habe, in
welchem eure Väter gewohnt haben; in dem
sollen auch sie wohnen und ihre Kinder und
Kindeskinder bis in Ewigkeit, und mein Knecht
David soll für immer ihr Herrscher sein.

26 Und ich werde einen Friedensbund mit
ihnen schließen - ein ewiger Bund mit ihnen soll
es sein - und werde sie hineinsetzen und mehren
und werde mein Heiligtum für immer in ihre
Mitte stellen.

27Und meine Wohnung soll bei ihnen sein und
ich will ihr Gott sein und sie sollen mein Volk
sein.

28 Und so sollen die Völker erkennen, daß
ich Jahwe bin, der Israel heiligt, wenn mein
Heiligtum für immer in ihrer Mitte bleibt.

38
Die Niederwerfung der furchtbaren heidnis-

chen Mächte des Nordens.
1 Und es erging das Wort Jahwes an mich

folgendermaßen:
2 Menschensohn, richte dein Angesicht wider

Gog im Lande Magog, den Fürsten von Ros,
Mesech und Thubal, weissage wider ihn

3 und sprich: So spricht der Herr Jahwe:
Fürwahr, ich will an dich, Gog, Fürst von Ros,
Mesech und Thubal,



Hesekiel 38:4 cxxiv Hesekiel 38:12

4und ich will Haken in deine Kinnbacken legen
und dich samt deinem ganzen Heere, Rossen und
Reitern, heranführen, alle aufs Prächtigste gek-
leidet, eine große Schar mit Schild und Tartsche,
insgesamt Schwerter in den Händen haltend.

5 Paras, Kusch und Put sind mit ihnen, sie alle
mit Schild und Helm;

6 Gomer und alle seine Kriegerhaufen, das
Haus Thogarma, der äußerste Norden und alle
seine Kriegerhaufen - viele Völker sind mit dir!

7 Rüste dich und rüste dir alles zu, du und
alle deine Scharen, die sich bei dir zusam-
mengeschart haben, und diene ihnen als Panier.

8 Nach geraumer Zeit wirst du beordert wer-
den, in spätkünftigen Jahren wirst du in ein
Land kommen, das dem Schwerte wieder abge-
wonnen ward, zu einem Volke, das aus vielen
Völkern auf den Bergen Israels, die immer
verödet lagen, gesammelt ist; ja aus den Völkern
wurde es herausgeführt, und alle wohnen nun in
Sicherheit.

9Da wirst du dann anrückenwie ein Unwetter,
wirst wie eineWetterwolke herankommen, wirst
zuletzt die ganze Erde bedecken: du und alle
deine Kriegerscharen und viele Völker mit dir.

10 So spricht der Herr Jahwe: Jenes Tags wer-
den dir schlimme Dinge in den Sinn kommen,
und du wirst böse Pläne schmieden

11 und sprechen: “Ich will wider einen Bezirk
von Bauernhöfen zu Felde ziehen, will friedliche
Leute überfallen, die da ruhig wohnen; wohnen
sie doch alle ohne Mauer, haben weder Riegel
noch Pforten!”

12 um Beute zu machen und zu plündern,
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um deine Hand an wiederbewohnte
Trümmerstätten zu legen und an ein Volk,
das aus den Heiden gesammelt ist, das Hab und
Gut erwirbt, an Leute, die auf dem Nabel der
Erde wohnen.

13 Seba und Dedan und die Krämer von Tarsis
und alle ihre Händler sprechen zu dir: Kommst
du, um beute zu machen? Hast du deine Scharen
versammelt, um zu plündern, Silber und Gold
fortzutragen, Hab und Gut mitzunehmen, um
große Beute zu machen?

14Darum weissage, Menschensohn, und sprich
zu Gog: So spricht der Herr Jahwe: Wie? Zu
einer Zeit, wo mein Volk Israel wieder sicher
wohnt, willst du aufbrechen

15 und von deinem Wohnsitz aus dem
äußersten Norden herbeikommen, du und viele
Völker mit dir, insgesamt auf Rossen reitend,
eine große Schar und ein zahlreiches Heer,

16 und willst gegen mein Volk Israel anrücken
wie eine Wetterwolke, um das Land zu be-
decken? In der letzten Zeit wird es geschehen,
daß ich dich gegenmein Land heranführe, damit
mich die Völker kennenlernen, wenn ich mich
vor ihren Augen an dir, o Gog, als den heiligen
erweise.

17 So spricht der Herr Jahwe: Bist du es, von
dem ich in vergangenen Tagen durch meine
Knechte, die Propheten Israels, geredet habe, die
in jenen Tagen Jahre hindurch weissagten, daß
ich dich über sie bringen werde?

18 An jenem Tag aber, an dem Tage, da Gog
über das Land Israel kommt, ist der Spruch des
Herrn Jahwe, da wird mein Grimm in meiner
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Nase auflodern.
19 In meinem Eifer, im Feuer meines Grolls

rede ich es: Wahrlich, an jenem Tage soll ein
großes Erdbeben über das Land Israel kommen.

20 Da sollen vor mir erbeben die Fische des
Meeres und die Vögel unter dem Himmel, das
Getier des Feldes und alles Gewürm, das auf der
Erde kriecht, und alle Menschen, die auf dem
Erdboden sind; und die Berge sollen einstürzen
und die Felswände umfallen und alle Mauern zu
Boden stürzen.

21 Und auf allen meine Bergen werde ich das
Schwert wider ihn aufrufen, ist der Spruch des
Herrn Jahwe: eines jeden Schwert soll gegen den
andern gerichtet sein.

22Und ich will mit ihm rechten durch Pest und
Blutvergießen, durch hinwegschwemmenden
Regen und Hagelsteine; Feuer und Schwefel will
ich regnen lassen über ihn und über seine
Kriegerscharen und über viele Völker, die mit
ihm sind.

23 Und ich will mich groß und heilig erweisen
und mich kund machen vor den Augen vieler
Völker, damit sie erkennen, daß ich Jahwe bin.

39
1 Und du, Menschensohn, weissage wider Gog

und sprich: So spricht der Herr Jahwe: Fürwahr,
ich will an dich, Gog, Fürst von Ros, Mesech und
Thubal,

2 und will dich gängeln und dich anrücken
lassen aus dem äußersten Norden und dich zu
den Bergen Israels bringen.
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3 Und ich will dir den Bogen aus deiner linken
Hand schlagen und deiner rechten Hand die
Pfeile entsinken lassen.

4 Auf den Bergen Israels sollst du fallen,
du und alle deine Kriegerscharen und die
Völker, die bei dir sind; allen den mannigfach
beschwingten Raubvögeln und dem Getier des
Feldes überlasse ich dich zum Fraße.

5Auf freiem Felde sollst du hinsinken, denn ich
habe es geredet, ist der Spruch des Herrn Jahwe.

6Und ich will Feuer an Magog legen und an die
sorglos wohnenden Küstenbewohner, damit sie
erkennen, daß ich Jahwe bin!

7 Und meinen heiligen Namen will ich kund
werden lassen inmitten meines Volkes Israel und
will meinen heiligen Namen fortan nicht mehr
entweihen lassen, damit die Völker erkennen,
daß ich Jahwe bin, heilig in Israel.

8 Fürwahr, es kommt und geschieht, ist der
Spruch des Herrn Jahwe: das ist der Tag, von
dem ich geredet habe.

9 Da werden dann die Bewohner der Städte
Israels hinausgehen und werden feuern und
heizen mit Rüstungen, Tartschen und Schilden,
mit Bogen und Pfeilen, mit Keulen und Spießen,
und werden sieben Jahre lang Feuer damit
anzünden.

10 Sie werden kein Holz mehr vom Felde
herbeiholen, noch werden sie welches in den
Wäldern fällen, sondern mit den Rüstungen
werden sie Feuer anzünden, und werden be-
rauben, die sie beraubten, und plündern, die sie
plünderten, ist der Spruch des Herrn Jahwe.

11 Jenes Tages aber werde ich für Gog einen Ort
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bestimmen, woselbst kein Grab in Israel sein soll,
nämlich das Thal Abarim, östlich vom Meere;
man wird das Abarimthal zusperren. Daselbst
wird man Gog und seinen ganzen Heerhaufen
begraben und es das “Thal des Heerhaufens des
Gog” nennen.

12 Und das Haus Israel wird sieben Monate
hindurch an ihnen zu begraben haben, um das
Land zureinigen.

13 Und zwar wird die gesamte Bevölkerung
des Landes begraben helfen, und es wird ihnen
zum Ruhme gereichen des Tags, da ich mich
verherrliche, ist der Spruch des Herrn Jahwe.

14 Und man wird Männer zu dem ständigen
Geschäft auswählen, daß sie das Land durch-
streifen und die noch auf der Oberfläche des
Landes liegen gebliebenen begraben, um es
zu reinigen; nach Verlauf von sieben Monaten
sollen sie es nocheinmal durchsuchen.

15Wenn sie nun im Land umherziehen, und es
erblickt einer ein Menschengebein, so soll er ein
Mal daneben errichten, bis es die Totengräber im
Thale des Heerhaufens des Gog begraben haben.

16 Und so sollen sie da seinen ganzen Heer-
haufen begraben und sollen so das Land reini-
gen.

17 Du aber, o Menschensohn: So spricht
der Herr Jahwe: Sprich zu den mannigfach
beschwingten Vögeln und zu allem Getiere des
Feldes: Sammelt euch, und kommt herbei; schart
euch von ringsher zusammen zu meinem Opfer-
mahl, das ich für euch veranstalten werde, - ein
großes Opfermahl auf den Bergen Israels, wo ihr
Fleisch essen und Blut trinken sollt.
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18 Heldenfleisch sollt ihr essen und das Blut
der Fürsten der Erde sollt ihr trinken: Widder,
Lämmer und Böcke, Farren, Mastvieh von Basan
insgesamt!

19Und ihr sollt Fett essen, bis ihr gesättigt, und
Blut trinken, bis ihr trunken seid, von meinem
Opfermahle, das ich für euch veranstaltet habe.

20 Und ihr sollt euch an meinem Tisch
ersättigen an Rossen undWagen, an Helden und
allerlei Kriegern, ist der Spruch des Herrn Jahwe.

21 Und ich will meine Herrlichkeit unter die
Völker bringen, und alle Völker sollen mein
Strafgericht sehen, das ich vollzogen habe, und
dieWirkungenmeiner Hand, die ich an sie gelegt
habe.

22 Die vom Hause Israel aber sollen erkennen,
daß ich, Jahwe, ihr Gott bin von jenem Tag an
und fernerhin.

23 Und die Völker sollen erkennen, daß das
Haus Israel nur wegen seiner Verschuldung in
die Verbannung wandern mußte, - deshalb, weil
sie von mir abtrünnig geworden waren, so daß
ich mein Angesicht vor ihnen verbarg und sie in
die Gewalt ihrer Feinde dahingab, daß sie alle
durchs Schwert fielen.

24 Gemäß ihrer Unreinigkeit und ihrer Ab-
trünnigkeiten verfuhr ich mit ihnen und ver-
barg vor ihnen mein Angesicht.

25 Darum spricht der Herr Jahwe also: Nun
werde ich das Geschick Jakobs wenden und mich
des ganzen Hauses Israel erbarmen und für
meinen heiligen Namen eifern.

26 Und sie sollen ihre Schmach und alle ihre
Untreue, die sie gegen mich verübt haben,
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vergessen, wenn sie wieder sorglos in ihrem
Lande wohnen, ohne daß sie jemand auf-
schreckt.

27Wenn ich sie aus den Völkern zurückbringe
und sie aus den Ländern ihrer Feinde sammle,
dann will ich mich vor den Augen vieler Völker
als den heiligen an ihnen erweisen,

28 damit sie erkennen, daß ich Jahwe, ihr Gott,
bin, indem ich sie zwar unter die Völker in die
Verbannung führte, aber sie nun auch wieder
in ihrem Lande versammle; keinen von ihnen
werde ich mehr dort zurücklassen.

29 Und ich will fortan mein Angesicht nicht
mehr vor ihnen verbergen, da ich meinen Geist
auf das Haus Israels ausgegossen habe, ist der
Spruch des Herrn Jahwe.

40
(Vers 29 geteilt - 30 fehlt im Original)

Priesterliche Gesichte vom neuen Tempel, der
heiligen Stadt und dem heiligen Land in der
messianischen Zeit.

1 Im fünfundzwanzigsten Jahre nach unserer
Wegführung, im Anfange des Jahrs, am zehnten
des ersten Monats, vierzehn Jahre, nachdem die
Stadt erobert war, - an eben diesem Tage kam
die Hand Jahwes über mich und brachte mich
dorthin.

2 In einem göttlichen Gesichte brachte er mich
ins Land Israel und ließ mich auf einem sehr
hohen Berge nieder; auf diesem befand sich mir
gegenüber etwas wie der Aufbau einer Stadt.
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3Und als er mich dorthin gebracht hatte, zeigte
sich ein Mann, der sah aus wie aus Erz; er
hatte einen Linnenfaden in der Hand und einen
Rutenstab und stand am Thore.

4 Und der Mann redete mich an: Menschen-
sohn, siehe mit deinen Augen und höre mit
deinen Ohren und richte deine Aufmerksamkeit
auf alles, was ich dir zeigen werde. Denn
damit man es dir zeige, bist du hierher gebracht
worden; verkündige alles, was du siehst, dem
Hause Israel!

Der äußere Vorhof.
5 Es lief aber eine Mauer außerhalb des Tem-

pels rings herum, und der Mann hatte einen
Rutenstab in der Hand, der war sechs Ellen lang,
die Elle zu einer gewöhnlichen Elle und einer
Handbreite gerechnet. Und er maß die Breite des
Baues: eine Rute, und die Höhe: eine Rute.

6 Sodann trat er in ein Thor, dessen Vorderseite
in der Richtung nach Osten lag. Und er stieg auf
den dazu führenden Stufen hinauf und maß die
Schwelle des Thors: eine Rute in der Breite,

7 und die Nische: eine Rute in der Länge
und eine Rute in der Breite und zwischen den
Nischen fünf Ellen, und die Schwelle des Thors
neben der Vorhalle des Thors auf der Innenseite:
eine Rute.

8 Und er maß die Vorhalle des Thors:
9 acht Ellen, und ihre Pfeiler: zwei Ellen; die

Vorhalle des Thors aber ging nach innen.
10 Und der Nischen des Thors waren drei

auf der einen und drei auf der anderen Seite.
Alle drei hatten ein und dasselbe Maß; ebenso
hatten auch die Pfeiler auf beiden Seiten ein und
dasselbe Maß.



Hesekiel 40:11 cxxxii Hesekiel 40:20

11 Und er maß die Breite des Eingangs des
Thors: zehn Ellen; die Länge des Thors:
dreizehn Ellen.

12 Und vor den Nischen befand sich eine
Einfriedigung, eine Elle breit auf der einen Seite
und eine Elle maß die Einfriedigung auf der
anderen Seite; die Nische selbst aber maß sechs
Ellen auf der einen und sechs Ellen auf der
anderen Seite.

13Und er maß das Thor vom Dach einer Nische
an bis zu dem einer anderen gegenüber: eine
Breite von fünfundzwanzig Ellen.

14 Thoreingang lag gegenüber Thoreingang.
Und er machte die Pfeiler sechzig Ellen ring-
sherum bis zu dem Pfeiler des Vorhofs.

15 Und von der Stelle vor dem äußeren Ein-
gangsthor bis zur Halle des inneren Thors maß
er fünfzig Ellen.

16 Und das Thor hatte ringsherum Fenster, die
nach den Nischen und nach ihren Pfeilern auf
der Innenseite zu schräg einfielen, und ebenso
hatte die Vorhalle ringsum Fenster nach innen
zu, und an den Pfeilern waren Palmen.

17 Sodann brachte er mich hinein in den
äußeren Vorhof. Da gab es Zellen, und ein
Steinpflaster war ringsherum im Vorhof; dreißig
Zellen lagen an dem Steinpflaster.

18 Und das Steinpflaster befand sich an der
Seitenwand der Thore, entsprechend der Länge
der Thore; das war das untere Steinpflaster.

19 Und er maß die Breite des Vorhofs von der
inneren Vorderseite des unteren Thors bis zur
Außenseite des inneren Vorhofs: hundert Ellen.

20 Und das Thor am äußeren Vorhof, dessen
Vorderseite in der Richtung nach Norden lag, -
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auch dessen Länge und Breite maß er ab.
21Und seiner Nischen waren drei auf der einen

und drei auf der anderen Seite, und seine Pfeiler
und seine Vorhalle hatten dasselbe Maß, wie das
erste Thor; fünfzig Ellen betrug seine Länge und
fünfundzwanzig Ellen die Breite.

22 Und seine Fenster und seine Vorhalle und
seine Palmen hatten dasselbe Maß, wie das Thor,
dessen Vorderseite in der Richtung nach Osten
lag. Auf sieben Stufen stieg man zu ihm empor,
wo dann vor ihm die Vorhalle lag.

23 Und das Thor zu dem inneren Vorhof
entsprach dem Thore nach Norden und nach
Osten zu; und er maß von Thor zu Thor hundert
Ellen.

24 Sodann führte er mich in der Richtung nach
Süden; da lag ein Thor in der Richtung nach
Süden. Und er maß seine Pfeiler und seine
Vorhalle entsprechend den früher erwähnten
Maßen.

25 Und es hatte Fenster, wie auch seine
Vorhalle, ringsherum, entsprechend den früher
erwähnten Fenstern; fünfzig Ellen betrug die
Länge und fünfundzwanzig Ellen die Breite.

26 Und sieben Stufen stiegen hoch, an deren
Ende dann die Vorhalle lag, und sie hatte Palmen,
eine auf dieser und eine auf jener Seite, an ihren
Pfeilern.

27 Und ein Thor zu dem inneren Vorhof lag in
der Richtung nach Süden, und er maß von einem
Thore zum andern in der Richtung nach Süden
hundert Ellen.

Der innere Vorhof.
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28 Sodann brachte er mich durch das Südthor
hinein in den inneren Vorhof und maß das
Südthor aus nach den früher erwähnten
Maßen,

29 und seine Nischen und seine Pfeiler und
seine Vorhalle nach eben jenen Maßen;

30 und es hatte Fenster, wie auch seine
Vorhalle, ringsherum; fünfzig Ellen betrug die
Länge und fünfundzwanzig Ellen die Breite.

31 Und seine Vorhalle lag nach dem äußeren
Vorhofe zu, und Palmen waren an seinen Pfeil-
ern, und acht Stufen bildeten seinen Aufgang.

32 Und er brachte mich zu dem Thore, das in
der Richtung nach Osten lag, und maß das Thor
aus nach denselben Maßen.

33 Und seine Nischen und seine Pfeiler und
seine Vorhalle hatten dieselben Maße, und es
hatte Fenster, wie auch seine Vorhalle, ring-
sherum; fünfzig Ellen betrug die Länge und
fünfundzwanzig Ellen die Breite.

34 Und seine Vorhalle lag nach dem äußeren
Vorhofe zu, und Palmen waren an seinen Pfeil-
ern auf dieser und auf jener Seite; acht Stufen
bildeten seinen Aufgang.

35 Sodann führte er mich zum Nordthor und
maß nach denselben Maßen

36 seine Nischen, seine Pfeiler und seine
Vorhalle, und Fenster hatte es ringsherum;
fünfzig Ellen betrug die Länge und
fünfundzwanzig Ellen die Breite.

37 Und seine Vorhalle lag nach dem äußeren
Vorhofe zu, und Palmen waren an seinen Pfeil-
ern auf dieser und auf jener Seite; acht Stufen
bildeten seinen Aufgang.
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38Und eine Zelle lag da, deren Eingang sich an
den Thorpfeilern befand; daselbst sollte man das
Brandopfer abspülen.

39 In der Vorhalle des Thors aber standen
zwei Tische auf der einen und zwei Tische auf
der andern Seite, um auf ihnen das Brandopfer
und das Sündopfer und das Schuldopfer zu
schlachten.

40 Und an der äußeren Seitenwand, nördlich
von dem, der zum Thoreingang hinaufstieg,
standen zwei Tische, und an der andern Seiten-
wand der Vorhalle des Thors standen gleichfalls
zwei Tische;

41 vier Tische auf dieser und vier Tische auf
der andern Seite der Seitenwand des Thors: acht
Tische waren es, auf denen man schlachtete.

42 Und zwar waren vier Tische für das Bran-
dopfer, aus Quadersteinen, anderthalbe Elle
lang, anderthalbe Elle breit und eine Elle hoch;
auf diesen sollte man die Geräte niederlegen, mit
denen man das Brandopfer und Schlachtopfer
schlachtete.

43 Und Ränder von einer Handbreite waren
auf der Innenseite ringsum angebracht, und auf
die Tische sollte das Fleisch der Opferspende
kommen.

44 Und oben über den Tischen waren Dächer,
um sie zu schützen vor Regen und vor Hitze.
Und er führte mich in den inneren Vorhof und
siehe, da waren zwei Zellen in dem inneren
Vorhof, eine an der Seitenwand des Nordthors,
und ihre Vorderseite war in der Richtung nach
Süden zu; eine an der Seitenwand des Ostthors,
so daß ihre Vorderseite in der Richtung nach
Norden zu lag.
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45 Und er sprach zu mir: Diese Zelle, deren
Vorderseite in der Richtung nach Süden zu liegt,
ist für die Priester, die den Dienst im Tempel
besorgen.

46 Die Zelle aber, deren Vorderseite nach Nor-
den zu liegt, ist für die Priester bestimmt, die den
Dienst am Altare besorgen. Das sind die Söhne
Zadoks, die allein von den Levisöhnen Jahwe
nahen dürfen, um ihn zu bedienen.

47 Und er maß den Vorhof ab: in der Länge
hundert Ellen und in der Breite hundert Ellen im
Gevierte, und der Altar stand vor dem Tempel.

Das Tempelhaus und seine Umgebung.
48 Sodann brachte er mich zur Vorhalle des

Tempels und maß die Pfeiler der Vorhalle, fünf
Ellen auf der einen und fünf Ellen auf der
anderen Seite, und die Breite des Thors betrug
vierzehn Ellen und die Seitenwände des Thors
drei Ellen auf der einen und drei Ellen auf der
anderen Seite.

49Die Länge der Vorhalle betrug zwanzig Ellen
und die Breite zwölf Ellen, und auf zehn Stufen
stieg man zu ihr empor. An den Pfeilern aber
waren Säulen, eine auf dieser und eine auf jener
Seite.

41
Das Tempelhaus und seine Umgebung. (Fort-

setzung)
1 Sodann brachte er mich in die Tempelhalle

und maß die Pfeiler: sechs Ellen in der Breite
auf der einen und sechs Ellen in der Breite auf
der anderen Seite.
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2 Und die Breite der Thüre betrug zehn Ellen
und die Seitenwände der Thüre fünf Ellen auf
der einen und fünf Ellen auf der anderen Seite.
Sodann maß er ihre Länge: vierzig Ellen, und
die Breite: zwanzig Ellen.

3 Und er trat ins Innere und maß den Pfeiler
der Thüre: zwei Ellen, und die Breite der Thüre:
sechs Ellen, und die Seitenwände der Thüre:
sieben Ellen auf der einen und sieben Ellen auf
der anderen Seite.

4Und er maß seine Länge: zwanzig Ellen, und
die Breite: zwanzig Ellen, und er sprach zu mir:
Dies ist das Hochheilige!

5 Und er maß die Stärke der Wand des Tem-
pels: sechs Ellen, und die Breite des Anbaus: vier
Ellen rings um den Tempel.

6 Und die Seitengemächer waren dreiund-
dreißig an der Zahl und sie fügten sich an
diejenige Wand an, welche am Tempel für die
Seitengemächer ringsum frei war, damit sie
daran einen Halt hätten, ohne in der Tempel-
wand selbst festgemacht zu sein.

7 Und sie wurden immer breiter, je mehr sie
nach oben hin sich um den Tempel herumzogen,
denn die Anbauten des Tempels waren bis nach
oben hin rings um den Tempel her. Daher hatte
das Tempelhaus oben die geringste Breite, und
man stieg vom untersten Seitenstock über den
mittleren nach dem obersten hinauf.

8 Und ich sah an dem Tempel einen Vorsprung
herumlaufend, und die Fundamente der Seiten-
stockwerke betrugen eine volle Rute von sechs
Ellen.

9 Die Breite der Wand des Seitenstocks nach
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außen betrug fünf Ellen; dazu kam ein Raum,
der freigelassen war zwischen dem Seitenstock
und dem Tempel.

10Und zwischen den Zellen war eine Breite von
zwanzig Ellen rings um den Tempel herum.

11 Und Thüren gingen von dem Seitenstock
nach dem freigelassenen Raum, eine Thüre nach
Norden und eine Thüre nach Süden. Und die
Breite des ganzen freigelassenen Raums betrug
ringsherum fünf Ellen.

12 Und das Gebäude, das vor dem einge-
friedigten Raume liegt, in der Ecke nach Westen
zu, hat eine Breite von siebzig Ellen, und die
Wand des Gebäudes hat eine Breite von fünf
Ellen ringsum, und seine Länge beträgt neunzig
Ellen.

13 Und er maß das Haus: eine Länge von
hundert Ellen, und der eingefriedigte Raum und
das Gebäude mit seinen Wänden hatten eine
Länge von hundert Ellen.

14 Und die Breite der Vorderseite des Hauses
und des eingefriedigten Raums nach Osten zu
betrug hundert Ellen.

15 Und er maß die Länge des Gebäudes vor
dem eingefriedigten Raume, der auf seiner Hin-
terseite liegt, und seine Säulengänge auf dieser
und jener Seite: hundert Ellen. Die innere
Tempelhalle aber und die Hallen des Vorhofs,

16 die Schwellen und die schräg einfallenden
Fenster und die Säulenhallen ringsum: diese
drei Räume hatten ringsum Holzgetäfel vom
Erdboden bis an die Fenster; die Fenster aber
waren verschlossen.

17 Oberhalb der Thüre des Tempelraums in-
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wendig und auswendig und an der ganzenWand
inwendig und auswendig ringsherum

18waren Kerube und Palmen angebracht, und
zwar je ein Palmbaum zwischen zwei Keruben.
Der Kerub aber hatte zwei Gesichter:

19 auf der einen Seite war ein Menschengesicht
gegen den Palmbaum gewendet, und auf der
anderen Seite war ein Löwengesicht gegen den
Palmbaum gewendet. So war es ringsum am
ganzen Hause gemacht.

20 Vom Boden bis oberhalb der Thüre waren
die Kerube und Palmen angebracht, und die
Wand

21 der Halle hatte viereckige Pfosten, und die
Vorderseite des Heiligtums bot den Anblick

22 eines Altars von Holz, drei Ellen hoch; seine
Länge betrug zwei Ellen und die Breite zwei
Ellen; und er hatte Ecken, und sein Fußgestell
und seineWändewaren von Holz. Und er sprach
zu mir: Dies ist der Tisch, der vor Jahwe steht.

23 Und zwei Thüren hatte die Tempelhalle und
das Heiligtum.

24Und jede Thüre hatte zwei Thürblätter, zwei
drehbare Thürblätter; zwei hatte die eine Thüre
und zwei Thürblätter hatte die andere Thüre.

25 Und an ihnen waren Kerube und Palmen
angebracht, wie sie an den Wänden angebracht
waren, und ein hölzernes Vordach war draußen
vor der Vorhalle.

26 Und schräg einfallende Fenster und Palmen
waren auf der einen und der anderen Seite an
den Seitenwänden der Vorhalle; auch die Seiten-
stockwerke des Tempelhauses hatten Vordächer.
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42

Der den Tempel umgebende Bezirk mit seinen
Gebäuden.

1 Sodann brachte er mich hinaus in den
äußeren Vorhof in der Richtung nach Norden zu.
Und er brachte mich zu der Zelle, die gegenüber
dem eingefriedigten Raum und gegenüber dem
Gebäude nach Norden zu liegt.

2 Die Länge derselben betrug hundert Ellen,
und die Breite betrug fünfzig Ellen.

3 Und gegenüber den Thüren, die zum in-
neren Vorhof führten, und gegenüber dem
Steinpflaster des äußeren Vorhofs war ein
Säulengang vor dem andern, so daß es im
Ganzen drei Hallen waren.

4 Und vor den Zellen war ein Gang von zehn
Ellen Breite nach dem inneren Vorhofe hundert
Ellen lang, und ihre Thüren gingen nach Norden
zu.

5Aber die oberen Zellen waren verkürzt; denn
Säulengänge nahmen ihnen mehr Raum weg,
als den unteren und den mittleren.

6Denn sie waren dreistöckig und hatten keine
Säulen entsprechend den Säulen der Vorhöfe;
deshalb waren die oberen Zellen verkürzt gegen
die unteren und mittleren Zellen.

7 Und die Mauer, welche draußen, den Zellen
entsprechend, nach dem äußeren Vorhofe zu vor
den Zellen hinlief, hatte eine Länge von fünfzig
Ellen.

8 Denn die Länge der Zellen, die nach dem
äußeren Vorhofe zu lagen, betrug fünfzig Ellen.
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9Unterhalb dieser Zellen aber war der Eingang
von Osten her, wenn man vom äußeren Vorhof
aus zu ihnen eintritt.

10 In der Richtung nach Osten zu vor
dem eingefriedigten Raum und vor dem Hin-
tergebäude waren auch Zellen.

11 Und vor ihnen war ein Weg, und ihr
Aussehen war ebenso, wie die Zellen aussa-
hen, die nach Norden zu lagen, sowohl der
Länge, wie der Breite nach gleich, und alle ihre
Ausgänge waren wie jene eingerichtet und wie
ihre Thüren.

12Und ähnlich den Thüren der Zellen, die nach
Süden zu lagen, so war bei ihnen eine Thüre
am Anfange des Wegs, der nach dem äußeren
Vorhof führt in der Richtung nach Osten zu,
durch die sie einzutreten pflegten.

13 Und er sprach zu mir: Die Zellen im Norden
und die Zellen im Süden, die vor dem einge-
friedigten Raume liegen, das sind die heiligen
Zellen, woselbst die Priester, die Jahwe nahen
dürfen, das Hochheilige essen sollen. Dort
sollen sie das Hochheilige niederlegen und das
Speisopfer und das Sündopfer und das Schul-
dopfer; denn der Platz ist heilig.

14 Wenn die Priester eintreten, sollen sie dort
ihre Kleider niederlegen, in denen sie den Dienst
verrichten; denn diese sind heilig, sollen andere
Kleider anziehen und dann erst dem nahen, was
dem Volke gehört.

15 Als er aber mit der Vermessung des inneren
Baues zu Ende gekommen war, führte er mich
hinaus in der Richtung nach dem Thore zu,
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dessen Vorderseite in der Richtung nach Osten
zu liegt, und maß den Bau von außen ringsum.

16Er maß die Ostseite mit dem Rutenstabe: 500
Ruten nach dem Rutenstabe ringsum.

17 Er maß die Nordseite: 500 Ruten nach dem
Rutenstabe ringsum;

18 die Südseite maß er: 500 Ruten nach dem
Rutenstabe.

19 Er ging herum nach der Westseite und maß
500 Ruten nach dem Rutenstabe:

20 nach allen vier Seiten maß er ihn. Ringsum
hatte er eine Mauer: 500 Ruten lang und 500
Ruten breit, um das Heiligtum vom Gemeinen zu
sondern.

43
Der Einzug Jahwes in den Tempel und die

Bedingungen seines Wohnens daselbst.
1 Und er führte mich zu dem Thore, das nach

Osten hin gewendet ist.
2 Fürwahr, da erschien die Herrlichkeit des

Gottes Israels in der Richtung von Osten her,
und ihr Brausen glich dem Brausen gewaltiger
Wasser, und das Land leuchtete von seiner
Herrlichkeit.

3 Und der Anblick, den ich hatte, glich dem
Anblick, den ich gehabt hatte, als er erschien,
die Stadt zu verderben, und der Anblick des
Gefährts, das ich sah, glich dem Anblicke, den
ich am Flusse Kebar gehabt hatte, und ich fiel
auf mein Angesicht.

4 Und die Herrlichkeit Jahwes betrat den Tem-
pelbezirk durch das Thor, dessen Vorderseite in
der Richtung nach Osten lag.
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5Und Geist hob mich empor und brachte mich
in den inneren Vorhof, und fürwahr, der Tempel
war erfüllt von der Herrlichkeit Jahwes.

6 Und ich hörte jemanden vom Tempel her zu
mir reden, während der Mann noch neben mir
stand,

7 und er sprach zu mir: Menschensohn! Hast
du gesehen die Stätte meines Throns und die
Stätte meiner Fußsohlen, woselbst ich für im-
mer inmitten der Söhne Israels wohnen will?
Und das Haus Israel soll meinen heiligen Na-
men fortan nicht mehr verunreinigen, - sie
und ihre Könige, durch ihre Abgötterei und
ihre Opferhöhen und durch die Leichen ihrer
Könige,

8 indem sie ihre Schwelle neben meine
Schwelle und ihre Pfoste neben meine Pfoste
setzten, so daß nur die Wand zwischen mir und
ihnen war. Und so verunreinigten sie beständig
meinen heiligen Namen durch ihre Greuel, die
sie verübten, so daß ich sie in meinem Zorne
vertilgte.

9Nunmehr werden sie ihre Abgötterei und die
Leichen ihrer Könige von mir fernhalten, damit
ich für immer unter ihnen wohne.

10 Du aber, Menschensohn, beschreibe dem
Hause Israel den Tempel, damit sie sich ob ihrer
früheren Verschuldungen schämen.

11 Und wenn sie sich schämen wegen alles
dessen, was sie verübt haben, dann thue ihnen
kund die Gestalt des Tempels und seine Einrich-
tung und seine Ausgänge und seine Eingänge
und alle seine Einrichtungen und alle seine
Ordnungen und schreibe es vor ihren Augen auf,
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damit sie auf seine ganze Gestalt und alle seine
Einrichtungen acht haben und sie ausführen.

12 Dies ist die Anordnung in betreff des Tem-
pels: auf dem Gipfel des Bergs soll sein ganzer
Bereich ringsum als hochheilig gelten; fürwahr,
dies ist die Anordnung in betreff des Tempels.

Der Brandopferaltar.
13 Und dies sind die Maße des Altars in Ellen,

die Elle zu einer gewöhnlichen Elle und einer
Handbreite gerechnet: Seine Grundeinfassung
soll eine Elle und in der Breite eine Elle betragen
und sein Gesims bis zum Rande ringsum eine
Spanne. Und dies ist die Höhe des Altars:

14 Von der Grundeinfassung am Boden bis zur
unteren Einfriedrigung zwei Ellen und die Breite
eine Elle; und von der kleinen Umfriedigung
bis zur großen Umfriedigung vier Ellen und die
Breite eine Elle.

15 Und der Opferherd maß vier Ellen, und
vom Opferherde nach oben erstreckten sich die
Hörner, vier an der Zahl.

16 Und der Opferherd hatte zwölf Ellen Länge
bei zwölf Ellen Breite im Geviert an seinen vier
gleichen Seiten.

17 Und die Umfriedigung hatte vierzehn Ellen
Länge bei vierzehn Ellen Breite an ihren vier
gleichen Seiten, und die Einfassung ringsumher
eine halbe Elle und die Vertiefung an ihr eine Elle
ringsum. Seine Stufen aber waren nach Osten
gewendet.

18 Und er sprach zu mir: Menschensohn! So
spricht der Herr Jahwe: Dies sind die Bes-
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timmungen in betreff des Altars für den Tag,
wo er angefertigt ist, um Brandopfer auf ihm
darzubringen und Blut auf ihn zu sprengen.

19 Da sollst du den levitischen Priestern, die
zu den Nachkommen Zadoks gehören, die mir
nahen dürfen, ist der Spruch des Herrn Jahwe,
um mich zu bedienen, ein junges Rind zu einem
Sündopfer übergeben

20 und sollst etwas von seinem Blute nehmen
und es an seine vier Hörner thun und an die vier
Ecken der Umfriedigung und an die Einfassung
ringsum und sollst ihn so entsündigen.

21 Sodann sollst du den Farren, das Sündopfer,
nehmen, daß man ihn an dem dazu bestimmten
Platze des Tempelbereichs außerhalb des Heilig-
tums verbrenne.

22Am zweiten Tag aber sollt du einen fehllosen
Ziegenbock als Sündopfer darbringen, daß man
den Altar mit ihm entsündige, wie man ihn mit
dem Farren entsündigt hat.

23Wenn du mit dem Entsündigen zu Ende bist,
sollst du einen fehllosen jungen Stier und einen
fehllosen Widder vom Kleinvieh darbringen.

24 Die sollst du vor Jahwe bringen, und die
Priester sollen Salz auf sie streuen und sie Jahwe
als Brandopfer darbringen.

25 Sieben Tage lang sollst du täglich einen Bock
zum Sündopfer herrichten; auch einen jungen
Stier und einen Widder vom Kleinvieh, beide
fehllos, soll man herrichten.

26 Sieben Tage hindurch soll man den Altar
entsündigen und ihn reinigen und ihn einwei-
hen.

27 Und so sollen sie die Tage zu Ende bringen;
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am achten Tag aber und weiterhin sollen die
Priester auf dem Altar eure Brandopfer und
eure Schlachtopfer herrichten, und ich will euch
gnädig annehmen, ist der Spruch des Herrn
Jahwe.

44
Bestimmungen über das Ostthor des Tem-

pelplatzes, über die künftig allein zum Priester-
tum Berechtigten und die Bedingungen des heili-
gen Dienstes.

1 Sodann führte er mich zurück in der Rich-
tung auf das äußere Thor des Heiligtums, das
sich nach Osten wendet; das war verschlossen.

2 Und Jahwe sprach zu mir: Dieses Thor soll
verschlossen bleiben und nicht geöffnetwerden.
Niemand darf durch dasselbe eintreten; denn
Jahwe, der Gott Israels, ist durch dasselbe einge-
treten, darum soll es verschlossen bleiben.

3Der Fürst - er soll sich darin niederlassen, um
vor Jahwe das Opfermahl zu verzehren. Durch
die Vorhalle des Thors soll er eintreten und auf
demselben Wege soll er es verlassen.

4 Sodann brachte er mich in der Richtung auf
das Nordthor vor die Vorderseite des Tempels;
da gewahrte ich, wie die Herrlichkeit Jahwes den
Tempel Jahwes erfüllte, und ich fiel auf mein
Angesicht.

5 Jahwe aber sprach zu mir: Menschensohn,
gieb acht und siehe mit deinen Augen und höre
mit deinen Ohren alles, was ich jetzt mit dir
reden werde in Bezug auf alle Satzungen in
betreff des Tempels Jahwes und aller für ihn
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geltenden Ordnungen; richte deine Aufmerk-
samkeit auf das Eintreten in den Tempel sowie
auf alle Ausgänge des Heiligtums.

6Und sprich zurWiderspenstigkeit, zumHause
Israel: So spricht der Herr Jahwe: Ihr habt
es nun lange genug getrieben mit allen euren
Greueln, Haus Israel,

7 indem ihr Fremdlinge, unbeschnittenen
Herzens und unbeschnittenen Leibes, hinein-
brachtet, daß sie in meinem Heiligtume waren,
um meinen Tempel zu entweihen, wenn ihr mir
meine Speise, Fett und Blut, darbrachtet, und
so meinen Bund bracht zu allen euren übrigen
Greueln.

8 Der Besorgung meiner Heiligtümer habt
ihr nicht gewartet, sondern bestelltet sie für
euch zur Besorgung meines Dienstes in meinem
Heiligtume.

9 So spricht der Herr Jahwe: Kein Fremdling,
der doch unbeschnittenen Herzens und
unbeschnittenen Leibes ist, darf in mein
Heiligtum eintreten, - keiner der Fremdlinge,
die unter den Israeliten weilen.

10 Vielmehr die Leviten, die sich von mir
entfernten, als Israel irre ging, indem sie fern
von mir ihren Götzen nachirrten, die sollen ihre
Verschuldung tragen.

11 Sie sollen in meinem Heiligtume Dienst
thun, als Wachen an den Thoren des Tempels
und als Bedienstete des Tempels; sie sollen
die Brandopfer und Schlachtopfer für das Volk
schlachten und sollen ihnen zur Verfügung ste-
hen, um sie zu bedienen.

12 Weil sie sie dereinst vor ihren Götzen
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bedienten und so dem Hause Israel beständig
ein Anlaß zur Verschuldung wurden, deshalb
habe ich meine Hand wider sie erhoben, ist der
Spruch des Herrn Jahwe, und sie sollen ihre
Verschuldung tragen.

13 Sie dürfen mir nicht nahen, um mir
Priesterdienste zu thun und sich allen meinen
Heiligtümern, den hochheiligen, zu nahen, son-
dern sie sollen ihre Schmach tragen und ihre
Strafe für ihre Greuel, die sie verübt haben.

14 Ich will sie dazu bestellen, daß sie den Dienst
am Tempel besorgen - seine gesamte Bedienung
und alle, was es an ihm zu thun giebt.

15 Aber die levitischen Priester - die
Zadokssöhne -, die des Dienstes an meinem
Heiligtume warteten, als die Israeliten von mir
abirrten, die sollen mir nahen, mich selbst zu
bedienen, und sollen vor mich hintreten, um
mir Fett und Blut darzubringen, ist der Spruch
des Herrn Jahwe.

16 Sie sollen in mein Heiligtum eintreten und
sie sollen meinem Tische nahen, mich selbst zu
bedienen, und sollen meines Dienstes warten.

17 Und wenn sie in die Thore des inneren
Vorhofs eintreten, sollen sie linnenen Gewänder
anlegen; Wolle darf nicht an sie kommen, wenn
sie in den Thoren des inneren Vorhofs und
weiter drinnen den Dienst verrichten.

18Linnene Kopfbunde sollen auf ihrem Haupte
und linnene Beinkleider an ihren Schenkeln
sein; nicht sollen sie sich mit Schweiß gürten.

19 Und wenn sie in den äußeren Vorhof hin-
ausgehen zum Volke, sollen sie ihre Gewänder
ausziehen, in denen sie den Dienst verrichteten,
und sie in den Zellen des Heiligtums niederlegen
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und sollen andere Gewänder anlegen, damit sie
nicht das Volk durch ihre Gewänder heiligen.

20 Ihr Haupt sollen sie nicht kahl scheren, aber
auch das Haar nicht frei herabhängen lassen,
sondern ihr Haupthaar verstutzt tragen.

21 Und Wein soll kein Priester trinken, wenn
sie den inneren Vorhof betreten.

22 Sie dürfen sich keine Witwe oder Ver-
stoßene zum Weibe nehmen, sondern nur Jung-
faruen vom Samen des Hauses Israel; eine solche
Witwe jedoch, die von einem Priester als Witwe
hinterlassen ward, dürfen sie heiraten.

23 Und mein Volk sollen sie den Unterschied
von heilig und gemein lehren und sie über den
Unterschied von unrein und rein unterweisen.

24 Und über Streitfälle sollen sie zu Gericht
sitzen; nach meinen Rechten sollen sie sie
richten und meine Weisungen und Satzungen
sollen sie an allen meinen Festtagen beobachten
und meine Sabbate heilig halten.

25 Zu einem Leichnam dürfen sie nicht her-
antreten, daß sie unrein würden; nur an der
Leiche von Vater oder Mutter oder Sohn oder
Tochter oder Bruder oder einer Schwester, die
noch keinem Mann angehört hat, dürfen sie sich
verunreinigen.

26 Und wenn er wieder rein geworden, soll
man weitere sieben Tage für ihn zählen.

27 Und an dem Tag, an dem er das Heilige,
den inneren Vorhof, wieder betritt, um im
Heiligtume Dienst zu thun, soll er sein Sündopfer
darbringen, ist der Spruch des Herrn Jahwe.

28 Erbbesitz sollen sie nicht haben - ich bin ihr
Erbbesitz! - noch sollt ihr ihnen Eigentum in
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Israel geben: ich bin ihr Eigentum!
29 Das Speisopfer und das Sündopfer und das

Schuldopfer, das sollen sie verzehren, und alles,
was in Israel dem Banne verfallen ist, soll ihnen
gehören.

30 Und das Beste von allen Erstlingen
irgendwelcher Art und alle Hebeopfer
irgendwelcher Art von allen euren
Hebeopfergaben sollen den Priestern zufallen.
Auch das Beste von eurem Schrotmehl sollt ihr
dem Priester geben, um Segen auf dein Haus
herabzuziehen.

31 Keinerlei Aas und nichts, was zerrissen
ward, seien es Vögel oder Vieh dürfen die
Priester essen.

45
Bestimmungen über die Verteilung des

Grundbesitzes.
1 Wenn ihr das Land zum Erbbesitze verlost,

sollt ihr Jahwe eine Hebe davon abgeben, eine
heilige Gabe vom Lande, 25000 Ellen lang und
20000 Ellen breit; das soll nach seinem ganzen
Umfange ringsum heilig sein.

2 (steht in Textbibel nach 4) Und von dem
sollen auf das Heiligtum entfallen 500 Ellen im
Geviert ringsum, und fünfzig Ellen soll sein
Bezirk ringsum betragen.

3 Von diesem Ausmaße sollst du abmessen
einen Bezirk von 25000 Ellen Länge und 10000
Ellen Breite; darauf soll das Heiligtum, das
Hochheilige, zu stehen kommen.

4 Das ist eine heilige Gabe vom Lande; den
Priestern, die das Heiligtum zu bedienen haben,
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die herannahen dürfen, um Jahwe zu bedienen,
soll es gehören, und zwar soll es ihnen als Raum
für Häuser dienen, indem es als heiliger Raum
zum Heiligtume gehört.

5 Und ein Bezirk von 25000 Ellen Länge
und 10000 Ellen Breite soll den Leviten, die
den äußeren Dienst am Tempel besorgen, als
Grundbesitz zufallen, zwanzig Städte zum Be-
wohnen.

6Und zum Bodenbesitze der Stadt sollt ihr 5000
Ellen in der Breite und eine Länge von 25000
Ellen, entsprechend der Länge der heiligen
Hebe, bestimmen. Das soll dem ganzen Hause
Israel gehören.

7 Für den Fürsten aber sollt ihr Landbesitz
bestimmen auf beiden Seiten der heiligen Hebe
und des Bodenbesitzes der Stadt, vor der heiligen
Hebe und vor dem städtischen Bodenbesitz,
sowohl auf derWestseite als auf der Ostseite, und
in der Länge entsprechend einem der Landan-
teile von der Westgrenze bis zur Ostgrenze

8 des Landes. Das soll ihm als Grundbesitz
in Israel gehören, damit meine Fürsten mein
Volk fortan nicht mehr vergewaltigen, sondern
das übrige Land dem Hause Israel nach seinen
Stämmen überlassen.

Mahnung an die Fürsten. Vorschriften über
rechtes Maß und Gewicht. Der Brandopferaltar.

9 So spricht der Herr Jahwe: Laßt's nun
genug sein, ihr Fürsten Israels: Gewaltthat und
Bedrückung schafft hinweg und übt vielmehr
Recht und Gerechtigkeit. Hört auf, mein Volk zu
berauben! ist der Spruch des Herrn Jahwe.
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10 Ihr sollt richtige Wage, richtiges Epha und
richtiges Bath führen.

11 Das Epha und das Bath sollen einheitlich
geregelt sein, so daß das Bath den zehnten Teil
des Chomer faßt und das Epha den zehnten Teil
des Chomer beträgt. Nach dem Chomer soll die
Regelung erfolgen.

12 Und der Sekel soll 20 Gera betragen; fünf
Sekel sollen fünf und zehn Sekel sollen zehn sein,
und zu fünfzig Sekeln sollt ihr die Mine rechnen.

Die Abgabe des Volks zur Bestreitung des
Aufwands für die Opfer. Vorschriften in betreff der
Festopfer.

13 Dies ist die Hebe, die ihr abgeben sollt: ein
Sechstel Epha von jedem ChomerWeizen und ein
Sechstel Epha von jedem Chomer Gerste.

14 Und die Bestimmung in betreff des Öls
lautet: ein Zehntel Bath von jedem Kor; zehn
Bath machen ein Kor.

15 Ferner ein Schaf von der Herde, von je
zweihundert, als Hebe von allen Geschlechtern
Israels zum Speisopfer und zum Brandopfer und
zum Heilsopfer, um ihnen Sühne zu schaffen, ist
der Spruch des Herrn Jahwe.

16 Das ganze Volk soll zu dieser Hebe an den
Fürsten in Israel verpflichtet sein.

17 Dem Fürsten aber sollen obliegen die Bran-
dopfer und das Speisopfer und das Trankopfer
an den Festen und den Neumonden und den Sab-
baten bei allen Festversammlungen des Hauses
Israel. Er soll herrichten lassen das Sündopfer
und das Speisopfer und das Brandopfer und



Hesekiel 45:18 cliii Hesekiel 45:24

die Heilsopfer, um dem Hause Israel Sühne zu
schaffen.

Die Fest- und Opferordnung.
18 So spricht der Herr Jahwe: Im ersten

Monat, am ersten des Monats, sollst du einen
fehllosen jungen Stier nehmen und das Heilig-
tum entsündigen.

19 Und der Priester soll etwas von dem Blute
des Sündopfers nehmen und es an die Pfoste des
Tempels und an die vier Ecken der Einfriedigung
des Altars und an die Pfoste des Thors des
inneren Vorhofs thun.

20 Und ebenso sollst du thun im siebenten
Monat, am ersten Tage des Monats, wegen
derer, die sich etwa aus Irrtum oder Unwis-
senheit verfehlt haben, und sollt so den Tempel
entsündigen.

21 Im ersten Monat, am vierzehnten Tage
des Monats sollt ihr das Passahfest feiern;
sieben Tage hindurch sollen ungesäuerte Brote
gegessen werden.

22 Und der Fürst soll an jenem Tage für sich
selbst und für das gesamte Volk des Landes einen
Farren als Sündopfer herrichten lassen.

23 Und die Sieben Festtage hindurch soll er an
jedem der sieben Tage als Brandopfer für Jahwe
sieben Farren und sieben Widder ohne Fehl,
sowie täglich einen Ziegenbock als Sündopfer
herrichten lassen.

24Und als Speisopfer soll er je ein Epha auf den
Farren und ein Epha auf den Widder herrichten
lassen und Öl, je ein Hin auf das Epha.
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25 Im siebenten Monat, am fünfzehnten Tage
des Monats, am Hauptfeste soll er sieben
Tage lang ebensoviel herrichten lassen, sowohl
Sündopfer, als Brandopfer, als Speisopfer und
Öl.

46
Ort und Zahl der Opfer des Fürsten.

1 So spricht der Herr Jahwe: Das Thor des
inneren Vorhofs, das nach Osten gewendet ist,
soll die sechs Werktage hindurch verschlossen
bleiben, aber am Sabbattage soll es geöffnet
werden und am Neumondtage soll es geöffnet
werden.

2 Und der Fürst soll durch die Vorhalle des
Thors von außen her eintreten und sich an die
Pfoste des Thors stellen. Dann sollen die Priester
sein Brandopfer und sein Heilsopfer herrichten;
er aber soll auf der Schwelle des Thors anbeten
und dann wieder hinausgehen, und das Thor soll
bis zum Abend unverschlossen bleiben.

3 Und das Volk des Landes soll am Eingange
dieses Thors an den Sabbaten und den Neumon-
den vor Jahwe anbeten.

4 Und das Brandopfer, das der Fürst Jahwe
darzubringen hat, soll bestehen: am Sab-
battage aus sechs fehllosen Lämmern und einem
fehllosen Widder,

5 nebst einem Speisopfer von je einem Epha
auf den Widder und einem Speisopfer von be-
liebigem Maße zu den Lämmern und einem Hin
Öl auf jedes Epha.
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6Am Neumondtage aber sollen es ein fehlloser
junger Stier und sechs Lämmer und ein Widder,
sämtlich fehllos, sein.

7 Und als Speisopfer soll er ein Epha zu dem
Farren und ein Epha zu dem Widder herrichten
und ein beliebiges Maß zu den Lämmern und ein
Hin Öl auf jedes Epha.

8 Und wenn der Fürst eintritt, so soll er
durch die Vorhalle des Thors eintreten und auf
demselben Wege wieder hinausgehen.

9 Und wenn sich das Volk des Landes an den
Festzeiten vor Jahwe begiebt, dann soll der-
jenige, der durch das Nordthor eintritt, um anzu-
beten, durch das Südthor wieder hinausgehen,
und derjenige, der durch das Südthor eintritt,
soll durch das Nordthor hinausgehen; niemand
soll durch das Thor zurückkehren, durch das er
eingetreten ist, sondern durch das, welches ihm
gegenüberliegt, soll er hinausgehen.

10 Und der Fürst soll, wenn sie eintreten,
mitten unter ihnen eintreten und, wenn sie
hinausgehen, mit hinausgehen.

11 An den Festen und Feierzeiten aber soll das
Speisopfer ein Epha auf den Farren und ein Epha
auf den Widder betragen und ein beliebiges Maß
für die Lämmer und je ein Hin Öl auf das Epha.

12 Und wenn der Fürst eine freiwillige Gabe
herrichtet, ein Brandopfer oder Heilsopfer als
freiwillige Gabe für Jahwe, dann soll man ihm
das Thor öffnen, das nach Osten gewendet
ist. Alsdann soll er sein Brandopfer und sein
Heilsopfer herrichten, wie er am Sabbattage zu
thun pflegt, und soll dann wieder hinausgehen;
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und nachdem er hinausgegangen, soll man das
Thor wieder zuschließen.

13 Tag für Tag aber soll er ein einjähriges,
fehlloses Lamm als Brandopfer für Jahwe her-
richten lassen, an jedem Morgen soll er es
herrichten.

14 Und als Speisopfer soll er dazu an jedem
Morgen ein Sechstel Epha und ein Drittel Hin Öl
zur Besprengung des Feinmehls, als Speisopfer
für Jahwe, als regelmäßige Satzung herrichten.

15 Und so sollen sie das Lamm und das
Speisopfer und das Öl alle Morgen als
regelmäßiges Brandopfer herrichten.

Nachtrag zu den Bestimmungen über die
Verteilung des Grundbesitzes: Einschränkung des
Verfügungsrechts des Fürsten.

16 So spricht der Herr Jahwe: Wenn der Fürst
einem seiner Söhne von seinem Grundbesitz
ein Geschenk macht, so soll dies seinen Söhnen
gehören; es ist ihr erblicher Grundbesitz.

17 Wenn er aber von seinem Grundbesitz
einem seiner Diener ein Geschenk macht, so soll
es diesem nur bis zum Jahre der Freilassung
gehören. Dann aber soll es wieder an den
Fürsten zurückfallen; der Grundbesitz seiner
Söhne jedoch soll diesen verbleiben.

18Nicht aber darf der Fürst von dem Grundbe-
sitze des Volks etwas wegnehmen, so daß er sie
vergewaltigt; von seinem eigenen Grundbesitze
mag er seine Söhne mit Erbgut ausstatten, daß
keiner von meinem Volk aus seinem Erbbesitze
verdrängt werde.
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Nachtrag zur Beschreibung des Tempels: die
Küchen für das Opferfleisch.

19 Und er brachte mich durch den Eingang,
der an der Seitenwand des Thores liegt, zu
den für die Priester bestimmten, nach Norden
gewendeten heiligen Zellen. Dort aber war ein
Raum im äußersten Winkel nach Westen zu.

20 Und er sprach zu mir: Das ist der Raum, wo
die Priester das Schuldopfer und das Sündopfer
kochen sollen und wo sie das Speisopfer backen
sollen, um es nicht hinausbringen zu müssen in
den äußeren Vorhof und so das Volk zu heiligen.

21 Und er führte mich hinaus in den äußeren
Vorhof und brachte mich hindurch zu den vier
Ecken des Vorhofs und fürwahr, in jeder Ecke
des Vorhofs war wieder ein kleiner Vorhof.

22 In den vier Ecken des Vorhofs waren wieder
kleinere Vorhöfe von vierzig Ellen Länge und
dreißig Ellen Breite; einerlei Maß hatten alle vier
kleinen Vorhöfe.

23 Und in ihnen lief ringsum eine Lage von
Mauerwerk, rings um die vier, und unten an
den Steinlagen waren ringsum Kochherde ange-
bracht.

24Und er sprach zumir: Dies ist die Behausung
der Köche, woselbst die, die den äußeren Dienst
am Tempel verrichten, die Schlachtopfer des
Volks kochen sollen.

47
Die Tempelquelle und ihre wunderbaren

Wirkungen
1 Und er führte mich zurück an den Eingang

des Tempels. Da gewahrte ich, daß unter der
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Schwelle des Hauses Wasser hervorkam, nach
Osten zu; denn die vorderseite des Tempels ging
nach Osten. Und das wasser floß hinab un-
terhalb der südlichen Seitenwand des Tempels,
südlich vom Altar.

2 Sodann führte er mich durch das Nordthor
hinaus und geleitete mich denWeg außen herum
zum Außenthore, das in der Richtung nach
Osten gewendet ist; da gewahrte ich, daß aus der
südlichen Seitenwand Wasser hervortröpfelte.

3 Indem nun der Mann, mit einer Meßschnur
in der Hand, nach Osten zu hinausging, maß
er tausend Ellen ab. Sodann führte er mich
durch das Wasser hindurch; dieses ging bis an
die Knöchel.

4 Hierauf maß er wieder tausend Ellen und
führte mich durchs Wasser; dieses ging jetzt bis
an die Kniee. Sodann maß er nochmals tausend
Ellen und führte mich durchs Wasser; dieses
ging nun bis an die Hüften.

5Und er maß abermals tausend Ellen; da wars
ein Fluß geworden, den ich nicht durchschreiten
konnte. Denn das Wasser war zu hoch - Wasser,
daß man durchschwimmen mußte, - ein Fluß,
den man nicht mehr durchschreiten konnte.

6 Und er sprach zu mir: Hast du das wohl
gesehen, Menschensohn? Und er führte mich
und brachte mich zurück an den Rand des
Flusses.

7 Als ich nun zurückkam, da gewahrte ich am
Rande des Flusses sehr viele Bäume auf beiden
Seiten.

8 Da sprach er zu mir: Dieses Wasser geht
hinaus in den östlichen Bezirk und fließt hinab
in die Jordansteppe, und wenn es ins tote Meer
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ins salzige Wasser kommt, so werden die Wasser
dort gesund.

9 Und alle lebendigen Wesen, was nur da
wimmelt, wohin irgend seine Flut kommt, das
wird leben, und der Fischreichtum wird sehr
groß sein; denn wenn dieses Wasser dorthin
gekommen sein wird, wird das Wasser des toten
Meers gesund werden, und alles, zu dem der
Fluß kommt, wird leben.

10 Und es werden Fischer an ihm stehen von
En-Gedi bis En-Eglaim; ein Ort, wo man Netze
ausspannt, wird das Wasser sein. Sein Fischre-
ichtum wird sein, wie der des großen Meers,
überaus groß.

11 Aber seine Lachen und Tümpel werden
nicht gesund; sie sind zur Salzgewinnung bes-
timmt.

12 An dem Flusse aber sollen zu beiden Seiten
seines Ufers allerlei Bäume mit genießbaren
Früchtenwachsen; deren Laub soll nicht welken
und deren Früchte sollen kein Ende nehmen.
Alle Monate sollen sie frische Früchte tragen;
denn ihr Wasser geht vom Heiligtum aus. Und
ihre Früchte werden als Speise dienen und ihr
Laub als Heilmittel.

Die Grenzen des Landes und seine Verteilung
unter die zwölf Stämme Israels.

13 So spricht der Herr Jahwe: Dies ist die
Grenze, innerhalb derer ihr euch nach den zwölf
Stämmen Israels in das Land teilen sollt.

14 Und zwar sollt ihr es einer wie der an-
dere zum Erbbesitz erhalten, weil ich dereinst
geschworen habe, es euren Vätern zu verleihen,
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und so soll euch nun dieses Land als Erbbesitz
zufallen.

15 Und dies sei die Grenze des Landes auf der
Nordseite: Vom großen Meer in der Richtung
nach Hethlon bis wo es nach

16 Hamath hineingeht, Berotha, Sibraim,
welches zwischen dem Gebiete von Damaskus
und dem von Hamath liegt, bis Hazar-Enon, das
an der Grenze von Hauran liegt.

17 Es soll also die Grenze laufen vom Meere
bis Hazar-Enon, so daß sich das Gebiet von
Damaskus weiter nach Norden zu erstreckt; das
ist die Nordseite.

18 Und die Ostseite: Von Hazar-Enon an, das
zwischen Hauran und Damaskus liegt, bildet
zwischen Gilead und dem Land Israel der Jordan
die Grenze bis zum östlichen Meere, bis nach
Thamar hin; das ist die Ostseite.

19Und die Südseite gegen Mittag: Von Thamar
bis Me-Meriboth bei Kades nach dem Bach
Ägyptens, und weiter bis zum großen Meere;
das ist die Südseite nach Mittag zu.

20Und dieWestseite: Das großeMeer bildet die
Grenze bis gerade gegenüber von da, wo es nach
Hamath hineingeht; das ist die Westseite.

21 Und ihr sollt dieses Land unter euch teilen
nach den Stämmen Israels.

22 Und zwar sollt ihr es unter euch und die
Fremdlinge, die unter euch weilen, die Söhne
unter euch erzeugt haben, als Erbbesitz verlosen.
Sie sollen euch gelten, wie die eingeborenen
Israeliten; mit euch sollen sie inmitten der
Stämme Israels Erbbesitz erlosen.

23 In dem Stamme, bei welchem der Fremdling
weilt, da sollt ihr ihm seinen Erbbesitz anweisen,
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ist der Spruch des Herrn Jahwe.

48
1 Und dies sind die Namen der Stämme: Im

äußersten Norden vom Meer an in der Rich-
tung nach Hethlon bis da, wo es nach Hamath
hineingeht, und weiter bis nach Hazar-Enon (so
daß das Gebiet von Damakus nordwärts bleibt,
zur Seite von Hamath), so daß ihm das Land
zufällt von der Ostseite bis zur Westseite: Dan,
ein Stammgebiet.

2 Neben Dan, von der Ostseite bis zur West-
seite: Asser, ein Stammgebiet.

3 Neben Asser, von der Ostseite bis zur West-
seite: Naphtali, ein Stammgebiet.

4 Neben Naphtali, von der Ostseite bis zur
Westseite: Manasse, ein Stammgebiet.

5 Neben Manasse, von der Ostseite bis zur
Westseite: Ephraim, ein Stammgebiet.

6 Neben Ephraim, von der Ostseite bis zur
Westseite: Ruben, ein Stammgebiet.

7 Neben Ruben, von der Ostseite bis zur West-
seite: Juda, ein Stammgebiet.

8 Neben Juda, von der Ostseite bis zur West-
seite, soll die Landhebe liegen, die ihr abzugeben
habt, 25000 Ellen breit und so lang, wie ein jeder
der Stammesanteile, von der Ostseite bis zur
Westseite; und das Heiligtum soll in seiner Mitte
liegen.

9 Die Hebe aber, die ihr für Jahwe abgeben
sollt, hat in der Länge 25000 Ellen und in der
Breite 20000.

10Und folgenden soll die heilige Hebe gehören:
den Priestern ein Bezirk nach Norden 25000
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Ellen, nach Westen 10000 Ellen, nach Osten
10000 Ellen und nach Süden 25000 Ellen. Und
das Heiligtum Jahwes soll mitten darin liegen.

11Den geweihten Priestern, den Zadoksöhnen,
die meines Dienstes gewartet haben, die nicht
irre gingen, als die andern Israeliten irre gingen,
gleichwie die Leviten irre gegangen sind,

12 ihnen soll es als zur Hebe gehöriges Stück
von der Landhebe, als Hochheiliges, gehören
neben den Bezirke der Leviten;

13 den Leviten aber ein Gebiet entsprechend
dem Gebiete der Priester: 25000 Ellen Länge und
10000 Ellen Breite, im Ganzen also eine Länge
von 25000 und eine Breite von 20000 Ellen.

14 Davon dürfen sie nichts verkaufen, noch
vertauschen, noch darf der beste Teil des Landes
in anderen Besitz übergehen, denn er ist Jahwe
heilig.

15 Die 5000 Ellen aber, die längs der 25000
Ellen von der Breite noch übrig sind, sind
gemeiner Bezirk für die Stadt, zum Wohnen und
zur Gemeindetrift; die Stadt aber soll mitten
darin liegen.

16Und dies sind ihre Maße: Die Nordseite 4500
Ellen und die Südseite 4500 Ellen und auf der
Ostseite 4500 Ellen und die Westseite 4500 Ellen.

17 Und die Gemeindetrift der Stadt soll nach
Norden 250 und nach Süden 250 und nach Osten
250 und nach Westen 250 Ellen betragen.

18Und was von der Länge entlang der heiligen
Hebe noch übrig ist, 10000 Ellen nach Osten und
zehntausend Ellen nach Westen, dessen Ertrag
soll den Ackerbürgern der Stadt zur Nahrung
dienen.
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19 Und was die Ackerbürger in der Stadt an-
langt, so sollen Leute aus allen Stämmen Israels
das Stück der Hebe bebauen.

20 Insgesamt also sollt ihr als Hebe 25000 Ellen
ins Geviert abgeben: die heilige Hebe nebst dem
Grundbesitze der Stadt.

21 Was noch übrig ist, soll dem Fürsten
gehören, auf beiden Seiten der heiligen Hebe
und des Grundbesitzes der Stadt, ostwärts neben
den 25000 Ellen bis zur Ostgrenze undwestwärts
neben den 25000 Ellen bis zur Westgrenze,
entsprechend den Stammesanteilen; das gehört
dem Fürsten, und die heilige Hebe und das
Tempelheiligtum soll mitten darin liegen.

22Und vom Grundbesitze der Leviten und vom
Grundbesitze der Stadt an, der mitten zwischen
dem liegt, was dem Fürsten gehören soll, soll
alles, was zwischen dem Gebiete von Juda und
dem von Benjamin liegt, dem Fürsten gehören.

23 Die übrigen Stämme aber sind von der
Ostseite bis zur Westseite: Benjamin, ein Stam-
mgebiet.

24 Neben Benjamin, von der Ostseite bis zur
Westseite: Simeon, ein Stammgebiet.

25 Neben Simeon, von der Ostseite bis zur
Westseite: Issachar, ein Stammgebiet.

26 Neben Issachar, von der Ostseite bis zur
Westseite: Sebulon, ein Stammgebiet.

27 Neben Sebulon, von der Ostseite bis zur
Westseite: Gad, ein Stammgebiet.

28 Neben Gad aber, auf der Südseite, nach
Mittag zu, soll die Grenze laufen von Thamar
über Me-Meriba bei Kades zum Bach Ägyptens
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hin, an das große Meer.
29Dies ist das Land, das ihr als Erbbesitz unter

die Stämme Israels verlosen sollt, und dies sind
ihre Erbteile, ist der Spruch des Herrn Jahwe.

Umfang der heiligen Stadt und die Namen ihrer
zwölf Thore.

30 Und dies sind die Ausgänge der Stadt - (31a)
und zwar sind die Thore der Stadt nach den
Stämmen Israels benannt -:

31 (30b) Auf der Nordseite, die 4500 Ellen nach
dem bekannten Maße mißt, (31b) liegen drei
Thore: das Thor Rubens, eines; das Thor Juda's,
eines; das Thor Levis, eines.

32 Und nach der Ostseite mit ihren 4500 Ellen
liegen drei Thore: das Thor Josephs, eines; das
Thor Benjamins, eines; das Thor Dan's, eines.

33Auf der Südseitemit 4500 Ellen Ausdehnung
liegen drei Thore: das Thor Simeons, eines; das
Thor Issachars, eines; das Thor Sebulons, eines.

34 Die Westseite mit ihren 4500 Ellen hat drei
Thore: das Thor Gads, eines; das Thor Assers,
eines; das Thor Naphtalis, eines.

35 Ringsum gemessen sind es 18000 Ellen, und
heißen wird die Stadt fortan: “Jahwe daselbst”.
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